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die Tauffeler in Braunschweig.
^  Bei der Ankunft des Kaiserpaares am 
q ', labend Vorm ittag bildeten Schüler. Innun- 

Kriegervereine und Iungdeutisch- 
^ogruppen in den Straßen der reichbeflaggten 
ku„ - Spalier. E in  vieltausendköpfiges Publi- 

lubelte den Aiajcstäten und dem Herzog- 
^  Die Majestäten nahmen im  Residenz- 

ipds? BZohnung, wo sie von den bereits versam- 
hohen Cästen begrüßt wurden. Das 

^ -« e r  w ar kühl, aber schön. Bald nach der 
5 '^unft empfing der Kaiser im Residenzschloß 
ei» "^ernannten  braunschweigischen Gesandten 
g " preußischen Hose, den Wirklichen Geheimen 
^b^ncnsra t Boden, zur Überreichung seines 
i / n  Esuirgsschreibens. Zugegen war hierbei 
« i^rtretung des Staatssekretärs der Gesandte 

u 7-reutler. Um 1 Uhr war im  Residenzschloß 
MrmuienfrLhstLckstafel. für das Gefolge M ar- 
A u D e r  Kaiser hat eine Reihe von 

bMHnungsn verliehen. Es erhielten u. a. 
in.b des Kaisers m it Unterschrist im  Rah 
Ss 5>tEsm iiris ier Wolfs, Hofmarschall von 

Dbevstallmeister Freiherr v. Girsewald 
^  Stern zum Noten Adlerorden 2. Klasse 
d ,^ ^ b s in te n d a n t  von Schmid Dankward 

btern zum Kronenorden 2. Klasse Oberlam 
^ "^richtspxz^dent D r. W olf, Generalintendant 

klherr von Wangenheim.

Fahrt der Fürstlichkeiten vom Schloß 
T-k Dankwarderode bot ein vrächtige-
zg?^!'lpiel. Vorauf fuhren die Hofstaaten. I n  

^ 5  zweispännig gefahrenen Prunkwagen 
te>, allerhöchsten und höchsten Herrschaf
tzs ' ^  ^ e m  Erscheinen von der Menge freudig 
k« r-! Erbprinz wurde in einer Prunk

ÜMgen von einem Sechsgewann, zur 
dst fa h re n . Gegen sechs Uhr begaben sich 
^  ^^stlichkeiten unter großem V o r tr it t  durch 
D ^rd iichungsM irg  von der Burg in den 
y. e? und, am Grabmal Heinrichs des Löwen 
5 isk * °u f den hohen Chor. Bereits von 

^  ab hatten sich die drei gewaltigen Schiffe 
alten Doms m it der Gesellschaft der Stadt 

und des Landes gefüllt. Unter 
sch Geladenen bemerkte man auch den preußt 
icklpn W andten Dr. von Humbracht. den prou-ßö 
Eul M inister des königlichen Hauses Grafen zu 
Zi und die Abordnungen des Regiments
H, , ^ " ^ !a r e n  und des zweiten Leibhusaren
dui^-^n ts. Unter den Klängen der Orgel 
dsu ^  der feierliche Zug der Fürstlichkeiten 
Vla folgender Ordnung: Prinzessin
I, ^^-öwischeu den Prinzen M ax von Bade! 
^  Heinrich X X X I I I .  von Reuß ältere L in ie
-^ar^ ^ ^ ^ - ^ a a r  v.on Dänemark und Prinzessi!

^  °chrm und Prinzessin August W ilbelm  vo 
P rinz Oskar und Prinzessin E il-  

Äkeckr ^  vcm Preußen,' die Großherzogin vo 
tz>,./E2burg-Schwerin zwischen den Prinze 

^ert und August W ilhelm  von Preußen 
von zwischen den Prinzen Fran

und E ite l Friedrich von Preußen 
Tr ^ ^ r i n  Mischen dem Kronprinzen und der 
Hass. "on Mecklenburg Schwerin; dc 
dxx ^  "ad die Herzogin Thyra von Cunrbcrlan 

k ^? 2 .2 n d  die Herzogin von Braunschweic 
Dix ^ ise r in , trug eine silbergraue Schlspprob. 
di^ ^Erzogin ging in  weiß. Der Kaiser hatt 
grk. ," ^ o r in  'eines Leibhusarenregiments an 

D  ̂ H"r;og die der Braunschweiger Husa 
^ais' - 'EM A lta r nahmen der Kaiser, di 

Herzogin, der Herzog und di 
^o > t^ " ''M u tte r  Platz. Die Herren des große: 

^  6^tippi Li-jkn sick) vccbkö mub linkä» Isinic 
tz^.^?n.anatön. D ie Geistlichkeit der Stad 

am A lta r. D ie übrige 
Nesn . Seiten nahmen auf der einine Stufe 

Platz, m it ihnen die Vertrete 
Taufpaten: >er österreichisch

Vatschafter Graf von Szögyenyi 
Kaiser Franz Josef, der arotzüritan 

^Eschaster S ir  Edward Goschen für d§! 
England, der russische Ministerresi 

^^ ,'O ^ ron  von Wolfs fü r den Kaiser voi 
nad Offiziere. Unteroffiziere und Ge 

^es bayerischen Ersten Schweren Reiter

Regiments „P rin z  K a r l von Bayern", das 
ebenfalls Taufpate ist. Nachdem alles Platz 
genommen, wurde der T äu fling  durch oie Ober- 
Hofmeisterin Frau von dem Bussche Streithorst 
in  Schlepprobe und Courschleier unter Voran- 
t r i t t  des Hofmarschalls von Klencke in  den Dom 
getragen, während die Hofdamen Baronin von 
Lichtenstern und G rä fin  Bernstorfs die Schleppe 
des Täuflings hielten, und Kammerherr Graf 
von der Schulenburg den Zug schien. Am Ende 
des Hauptschiffes übernahm Prinzessin Olga den 
Täufling, trug ihn durch die Kirche und übergab 
ihn.der Kaiserin. Die Gemeinde sang „Liebster 
Jesu w ir  siäd hier." Dann h ie lt Hof und 
Domprediger v .  von Schwartz die Taufrede 
über die Worte aus dem ersten Buch Moses: Ich 
w ill Dich segnen und Du sollst ein Seaen sein. 
Der Domchor trug m it großer Zartheit das 
Lieblingslich der Herzogin vor ..Der Herr ist 
mein H ir t" . Es folgte der Taufakt. Die Tauf 
paten traten heran. Nach dem Gebet des 
Geistlichen und dem „J a "  der Paten taufte der 
Geistliche den Erbprinzen auf die Namen Ernst 
August Georg W ilhelm  Christian Ludwig 
Franz Josef Nikolaus. Während des Taufaktes 
hie lt die Herzogin M u tte r  den Erbprinzen. Nun 
sang die Gemeinde „H irte  nimm Dein Schäflein 
an". Der Geistliche segnete Täufling  und 
M utte r ein, mährend der Donner des A r t il le  
riesaluts von fern her bis in  die Kirchenhallen 
drang und der Ehorgesang „S o llt ' ich meinem 
Gott nicht singen?" einsetzte. — Der Täufling 
wurde von der Oberhofmeisterin aus dem Dom 
nach der Burg getragen. Die Fürstlichkeiten 
folgten unter Orgelklang. Nach der Taufe 
nahmen der Herzog und die Herzogin in  der 
Burg Dankwarderode die Glückwünsche der 
Fürstlichkeiten und danach diejenigen des diplo 
matischen Korps entgegen. Hieran schloß sich 
eine EraLulaLion§cour. Es defilierten zuerst 
die Gefolge und der Ehrendienst, die sämtlichen 
Damen, das herzogliche Staatsministerium 
das herzogliche Konsistorium, der Ausschuß der 
Landesversammlung, der Ausschuß der Landes­
synode. der M agistrat der Stadt Vraunschweig 
und andere Herren. Um 8 Uhr war Galatafel 
fü r die Fürstlichkeiten im  Großen Saale, fü r die 
anderen Gäste in der Halle des Residen^chlosies. 
Der Kaiser führte hierbei die Herzogin, der 
Herzog die Kaiserin, der Kronprinz die Her­
zogin M u tte r. der Eroßherzog von Mecklenburg' 
Schwerin die Kronprinzessin. I n  der M itte  der 
hufeisenförmigen Tafel saß der Kaiser zwischen 
dem Herzog und der Herzogin, links vom Herzog 
die Kaiserin. Die Tafel im  Großen Saale war 
ganz m it rosa Nelken geschmückt. Die Kapelle 
des 92. Infanterieregim ents konzertierte. Im  
Verlauf des Mahles brachten der Herzog und 
der Kaiser Trinksprüche aus. Nach der Tafel 
hielten die allerhöchsten und höchsten Herrschaf! 
ten Cercle.

Die Rede des Herzogs lautete:
Euere Majestäten, Erlauchte und Geehrte Gäste! 

A n  dem heutigen Tage, der fü r M e in  Haus und 
das Vraunschweiiger Land so bedeutungsvoll ist, sind 
die Herzogin und Ich von Dank gegen Gottes Güte 
und von inniger Freude über das Uns Lefchiedene 
große Glück durchdrungen. Die Feier der Taufe U n­
seres Erstgeborenen erhält ihre befördere WeÄhe 
durch die Teilnahme der Gevattern des Erbprinzen, 
die persönlich oder in  Vertretung hier zu begrüßen 
Uns zur hohen Freude gereicht. W ir  danken von 
Herzen Eueren Majestäten fü r die Übernahme der 
Patenschaft und für die Uns hochbeglückende per­
sönliche Teilnahme an diesem Freudeatage, die zu­
gleich den so sehr herbeigewünschten erstmaligen gnä­
digen Besuch Euerer Majestät an Meinem Hofe in 
sich schließt. Diesem Dank schließen W ir  den gleich 
herzlichen Dank an Ih re  Kömalichen Hoheiten, 
Meine Erlauchten E lte rn , an. Liebe und Fürsorge 
ist seitens der Erlauchten GroßelLern Unserem Kinde 
vom ersten Tage seines Daseins an in  herzerquicken­
der Weise zuteil geworden. Mögen dem Erbprinzen 
diese Liebe und Fürsorge, verstärkt durch die nahen 
Beziehungen an der Patenschaft allezeit erhalten 
bleiben! W ir  danken sodann von Herzen den erha­
benen Monarchen, die unter gnädiger Übernahme 
der Patenschaft ihre Teilnahme an der freudigen 
Feier durch Entsendung besonderer Vertreter be­
kundet haben. W ir  danken allen sonstigen Erlauch­
ten und Geehrten Gevattern und bitten alle diese 
Herren Gevatter, auch Ihrerse its  über unseren Sohn 
eine gütige und behütende Hand zu halten. Möge es 
Uns gelingen, m it Gottes H ilfe  und unter dem B e i­
stand der Gevattern Unseren Sohn auf christlicher 
Grundlage zu einem guten und tüchtigen Menschen

zu erziehen, auf daß er dermaleinst unter den G lie­
dern des Reiches sich a ls  ein echter deutscher Fürst 
bewähre. Möge andererseits durch Gottes 
den Gevattern selbst eine gesegnete Zukunft beschm- 
den sein. I n  diesem Sinne ersuche Ich. dre festliche 
Tafelrunde m it M ir  in  den R u f einzustimmen : Dre 
Erlauchten und Geehrten Gevattern des Erbprinzen, 
insonderheit Ih re  Majestäten der Kaiser und dre 
Kaiserin Hurra, Hurra, H u rra !

Die Musik spielte die preußische Hymne. ^
Der Trrntspruch Sr. Majestät des Kaisers 

halte folgenden W ortlau t:
DurchlauchLigster Herzog! Vielgeliebter ^Schwie­

gersohn! M i t  inniger Herzensfreude bin ^ch m it 
Ih re r  Majestät der Kaiserin und K ön ig in  der 
freundlichen E in ladung Euerer Königlichen 
zur heutigen bedeutungsvollen. Feier dieses herzog? 
lichen Hauses gefolgt. Nicht nur, um Zeuge des ju n ­
gen ehelichen Glückes Unserer geliebten Tochter zu 
sein, sondern zugleich, um an geweihter S tätte die 
ernsten Pflichten eines Taufpaten des neugebore­
nen Kindes zu übernehmen. Ich darf wohl im -na- 
men der sämtlichen durchlauchtigsten Taufpaten des 
T äu flings  Euerer Königlichen Hoheit Unseren tie f­
gefühltesten Dank aussprechen. G ott der Herr hat 
Euere Königliche Hoheit reich gesegnet, indem er 
dem Hause Braunschweig-Lüneburg und dem schö­
nen Braunschweigischen Lande einen Thronerben be­
scherte. Die treuen Wünsche und Gebete der E ltern 
und Großeltern, wie des Braunschweigischen Volkes 
sind glücklich in  E rfü llun g  gegangen. Gottes Güte 
w ird in  treuer E ltern liebe und Fürsorge der E r­
ziehung des Erstgeborenen Sohnes seinen Beistand 
leihen und ihn heranwachsen lassen zu einem tüchti­
gen, charaktervollen M ann zur Freude seiner E lte rn  
und Großeltern und des ganzen Landes. Möge der 
junge Erbprinz, wenn ihm dereinst die Bürde der 
herzvolichen Krone auferlegt w ird , sein größtes 
Glück und seine höchste Befriedigung earin finden, 
fü r das W ohl seines angestammten Braunschweiger 
Landes alle K räfte  einzusetzen, im  Rate der deut­
schen Fürsten zu wirken fü r die Größe und Macht 
des deutschen Vaterlandes als eine feste Stütze un­
seres protestantischen G laubens! Ich fordere Sie auf. 
m it M ir  die Gläser zu erheben und auf das W ohl 
des jungen Erbprinzen von Braunschwoig Ernst 
August und seiner erlauchten E lte rn  zu trinken. 
Hurra, Hurra, H u rra !

Die Musik spielte die Lraunschweigische 
Hymne.

Den Schluß des Festtages büldete ein Fackel- 
zug m it Serenade. Etwa 2000 Sänger und 
4000 Fackelträger bewegten sich in  langem 
Zuge nach dem Schloßplätze, wo sie Aufstellung 
nahmen. Nachdem das erste Lied verklungen, 
erschienen die Fürstlichkeiten auj dem Balkon 
des Schlosses und hörten den Vertrag des N ie ­
derländischen Dankgebetes. Hierauf h ie lt Stadt- 
ra t von Frankenberg eine Ansprache. Nach 
einem weiteren Liede wurden d^r D irigent 
Hof- und Domkantor W ilm s sowie die Vorstände 
der Vereine in  das Schloß befohlen. Eine g-ê  
wältige Menschenmenge wohnte der Veranstal­
tung bei und brachte den allerhöchsten und höch­
sten Herrschaften lebhafte Huldigungen dar.

Am Sonntag Vorm ittag nahmen der Kaiser 
und die Kaiserin, der Herzog und die Herzogin, 
sowie die anderen in Braunschweig anwesenden 
Fürstlichkeiten an dem Gottesdienste im Dom 
te il. Im  Anschluß hieran hörten die Fürstlich­
keiten in  der Burg Dankwarderode Eesangsnor-' 
träge von Schulkindern Braunschweigs. M ittag s  
und Abends war Fam ilientafel im  Residenz­
schloß. Der Kronprinz und die Kronprinzessin 
und P rinz und Prinzessin E ite l Friedrich haben 
Braunschweig Sonntag früh wieder verlassen.

Am Sonntag Abend w ar im herzoglichen 
Hoftheater Galavorstellung. Das Haus war 
m it Nosengirlanden reich geziert. Im  Parkett, 
in  den Logen und Rängen sah man die M i 
nister, die Hofgesellschaft, das diplomatische 
Korps, die Herren und Damen der Gefolge, die 
zur Tauffeier anwesenden Abordnungen des 
bayerischen und der preußischen Regimenter, 
das Osiizierkorps der Garnison und die Vertre­
tung der Stadt Braunschweig. Unter Fanfaren«- 
klängen betraten die Fürstlichkeiten die große 
Hofloge und verneigten sich gegen das P u b li­
kum. Oberbürgermeister Retemeyer h ie lt eine 
Ansprache, in der er sagte: An seines Fürsten 
Hauses sonnigem Glück nehme das aanze Land 
und die Residenz innigsten Ante il. A lle r Wunsch 
sei, daß ein gutes Geschick auch künftig über dem 
herrschenden Hause walten möge und daß der 
junge Welfensproß aufwachsen möge zur Freude 
seiner Eltern, seinem engeren Vaterlande zum 
Heile und dem großen deutschen Vaterland zum 
Segen. I n  das Hoch auf das Herzogspaar und

seinen jungen Sprossen, 'd ie  durchlauchtigsten 
Gäste und insbesondere die Großeltern stimmten 
alle Anwesenden begeistert ein. Die Musik 
spielte die Nationalhymne, die vom Publikum 
mitgesungen und von den Fürstlichkeiten 
stehend angehört wurde. An der Drüstun-g der 
Hoflcge nahmen dann von links nach rechts 
Platz: die Herzoginmutter, der Herzog, die 
Kaiserin, der Kaiser, die Herzogin und der 
Eroßherzog von MecklenburgjSckweri n. Zur 
Darstellung kamen Vorführungen der P rim a ­
ballerina der russischen Hosbühne Anna Paw ­
lowa m it ihrem Partner Tichomiroff und rhrem 
Ensemble.

Politische Tnqesschan.
Die nächste Sitzung des Herrenhauses 

ist auf Dienstag den 19. M a i angesetzt worden. 
Auf der Tagesordnung stehen kleine Vorlagen

Die Verhandlung der Kommission zur Prüfung 
der Rüstn ngslieferunaen.

Im  Reichstag fand am Fre.tag unter dem 
Vorsitz des Direktors im Neichsamt des Inne rn  
Dr. Lewald eine Besprechung des geschäfts- 
leitenden Ausschusses der Kommission zur P rü ­
fung der Rüstungslieferungen statt an der vom 
Kriegsministerium der Generalmajor W ild  
von Hohenborn. vom Neichsmarineaml Vizead­
m ira l Dähnhardt sowie die M itg lieder des 
Re.ch-tags T ra f Westarp, Schultz, Erzberger, 
B o lle rt und Liesching teilnahmen. Nach dem 
Ergebnis der Besprechung soll die Kommission 
vom 8. b is 10. J u n i tagen, um unter Hinzu' 
Ziehung von Sachverständigen die gesamte Bs 
schasifun'g der Bewaffnung und M un itio n  für die 
In fante rie  Feld-'- und Fuhartille rie  sowie der 
Marinegeschütze zu erörtern. Im  Anschluß hier 
an soll eine Besichtigung der Spandauer M i lü  
tärwerkstätten stattfinden. Die Fortsetzung der 
Verhandlungen ist fü r die erste Hälfte des No­
vember in Aussicht genommem 
Der Konflik t an der Handelshochschule B e rlin  

ist beigelegt.
Es ist zu einem Einvernehmen gekommen, 

wonach die Handelshochschule nur noch lebens' 
länglich angestellte Dozenten im  Hauvtamte ha­
ben und bei den Berufungen das Dozcnten- 
kollegium in derselben Weife gehört werden 
wird, wie dies an den Universitäten üblich ist. 
Das Dozentenkollegium hat an die Studierenden 
eine Erklärung gerichtet,, in  der sie aufgefordert 
werden,, vom 11. M a i an dicVorlesunaen wieder 
zu besuchen. Ferner w ird  ihnen dann m itgeteilt, 
daß Professor Ia ftro w  ausdrücklich den Dozenten 
gegenüber erklärt habe, daß er unter keinen 
Umständen von neuem in  ein Vertragsverhält- 
nis zur Handelshochschule treten wolle.

Frankreichs Offiziererlaß.
Die „France M il i ta ire "  meldet, daß infolge 

der Erhöhung des Gehaltes der Offiziere die 
Zahl der Bewerber um die Zulassung zu den 
Offiziersschulen eine beträchtlich größere gewor­
den sei. So fei namentlich die Zahl der Kandi­
daten fü r die M ilitävfchule in  S t. Cvr in  diesem 
Jahre gegenüber 1913 um 330 gestiegen.

Das dänische Königspaar in  London.
Der König und die König in  von Dänemark 

sind Sonnabend Nachmittag um 4 Uhr in  
London eingetroffen und auf dem Bahnhof von 
dem König und der Königin, der Prinzessin 
M ary, der König in Alexandra und den übrig :n  
M itgliedern der königlichen Fam ilie  empfangen 
worden, Abends fand im  Buckinghampalast zu 
Ehren des Königs und der König in von Däne­
mark ein Staatsbankett statt, an dem 132 Gäste 
teilnahmen, darunter die M itg lieder der könig­
lichen Fam ilie, die M in is ter, das diplomatische 
Korps und andere hervorragende Persönlichkei­
ten. König Georg und König Christian tausch­
ten herzlich gehaltene Trinksprüche aus, in 
welchen sie die Hoffnung auf engeren Handels­
verkehr zwischen beiden Ländern, die durch 
Bande der Freundschaft verknüpft seien, zum 
Ausdruck brachten. Vor dem Bankett hatte 
König Georg dem König Christian den Hosen­
bandorden verliehen. —  Am Sonntag Nach-



Mittag besuchte der König und die Königin von 
Dänemark Schloß Windsor und legten im 
Sarkophage König Eduards und der Königin 
Viktoria Kränze nieder. Prinz Heinrich von 
Preußen und andere Mitglieder der königlichen 
Familie folgten später nach. Nachdem die Fürst­
lichkeiten das Schloß besichtigt hatten, nahmen 
sie dort den Tee und kehrten dann nach London 
zurück.

Bom portugiesischen Kimig-ipaar.
Wie aus Sigmaringen gemeldet wird, be­

geben sich der Fürst und der Erbprinz von 
Zochenzoller am Montag nach England und blei­
ben dort mehrere Wochen als Gäste des portu­
giesischen Königspaares. Die gehässigen Ge­
rüchte über den König und die Königin sind 
erfunden und unwahr in allen Stücken. — Eine 
offizielle Mitteilung aus dem Schlosse König 
Manuels in Richmond bezeichnet die Meldung, 
daß der Fürst von Hohcnzollern mit seinem be 
vorstechenden Besuche bezwecke, seine Tochter nach 
Deutschland zurückzuführen, als unwahr. Die 
Mitteilung fügt hinzu, daß die Königin sehr 
glücklich mit ihrem Gemahl lebe. Der König 
und die Königin würden Ende Ju li oder An 
sang August den Fürsten von Hohenzollern in 
Deutschland besuchen, gemeinsam Reisen unter­
nehmen und im Oktober zusammen nach Eng­
land zurückkehren.

I n  Kolumbien
hat der Gouverneur der atlantischen Provinz 
ein Dekret gegen unerwünschte Einwanderer er­
lassen.

Deutsches Neich.
Berlin. 10. Mai li'14.

— Der König von Sachsen ist zu achttägigem 
Aufenthalte in seinem Jagdrevier in Tarvis 
eingetroffen.

— Die Krankheit der Frau Reichskanzler 
von Bethmann Hollweg scheint ernster zu sein. 
als man bisher annahm. Wie d>e Abendblätter 
melden, ist Frau von Bethmann Hollweg in die 
Privatklinik von Professor Koblank überführt 
worden.

— Der preußische Justizminister Dr. Besele: 
ist van seiner ostpreugischen Dienstreise zurück 
gekehrt.

— Der neue Minister des Innern  Exzellenz 
von Loebell hat gestern die Dienstgeschäfte über­
nommen.

— Der zurzeit zur Dienstleistung beim 
Auswärtigen Amt einberufene Generalkonsul in 
Moskau Dr. Kohlhaas ist gestorben.

— Regierungspräsident von Dorries in 
Minden hat einen Urlaub von drei Monaten 
angetreten. Er wird voraussichtlich in den 
Ruhestand treten, von Borries war von 1902 
bis 1908 Polizeipräsident von Berlin. Seine 
Gesundheit soll erheblich geschwächt sein.

— Abgeordneter Geister zu Volpersdorf 
(Kreis Neurode) feiert am heutigen Sonntag 
seinen 70. Geburtstag. Adalbert Eeisler 
früher Haiuptlchrer, jetzt Amtsvorstcher. gehört 
dem Abgeordnetenhaus seit 1898 als Mitglied 
der Zentrumsfraktion aa und vertritt den 
Wahlbezirk Nsurode—Glatz—Habelschwerdt. Der 
Jub ilar hat sich im Abgeordnetenhauls von jeher 
lebhaft an den Verhandlungen über das Unter 
richtswsssen beteiligt.

— Aus Einladung der griechischen Regierung 
begibt sich der hessische Archetekt Professor Hugo 
Eberhardt Direktor der technischen Lehranstal­
ten Offenbach nach Athen, um den griechischen 
S taat bei Erbauung und Organisation neuzu- 
gründsnider Gewerbeschulen zu beraten.

— Da die Gemeinde Erbenheim bei Frank 
surt a. M. sich weigert, die Summe von 300 009 
Mark für die Automobilstraße Frankfurt- 
Wiesbaden zu übernehmen hat der Regierungs­
präsident eine Zwangsetatisierung dieser Strecke 
angeordnet.

— Der polnische Nationalschaß in P a ris  hat 
nach dem Jahresbericht des Aufsichtsrats für 
1913 folgenden Stand auszuweisen: Im  Aus- 
sichtsrat gesammelte Beiträge 303 Fr.. Fonds- 
Zinsen 14168 Fr., andere Einnahmen 34 Fr. 
Beiträge aus Amerika 3707 Fr.. Bestand aus 
dem Jahre 1912 nobst Zinsen 332 375 Fr. Da 
die Ausgaben nur 138 Fr. betrugen, verblieb 
ein Bestand von 330 972 Fr. Der Bericht ist 
unterzeichnet von Z. Laskowski (Vorsitzer) E. 
Korytko (Stellvertreter). I .  Ealenzowski 
(Schatzmeister). M. Gasztwott (Schriftführer). 
Aus welcher Quelle die „Fondszinsen" geflossen 
sind, wird in dem Bericht nicht gesagt.

Aus -em Reichstage.
(Aon unserem Berliner Mitarbeiter.)
Klingling, Lschingtfchmg und bumtata.

B e r l i n ,  9. Mai.
Zog da ein bunter Schmetterling — tsching- 

tschingbum — um die Ecke? Wer ein Manöver 
mitgemacht hat und weite Felddienstübungen, der 
tennt die belebende Kraft der MiliLärmusik auf den 
schlaffer werdenden Körper. Der weiß, wie sie 
„Murr" in die Knochen gibt. Und er ahnt, was 
sie im Felde sein kann. Wenn das Infanterie- 
signal Zum Avancieren tönt, wenn nach geschlagener 
Schlacht es weit über das Feld klingt: „Nun danket 
alle Gott". Wer zu Berlin wohnt, der weih, wie 
begeistert alles die Linden und den Tiergarten 
langläuft, wenn eine Abteilung mit Musik anrückt. 
Und am eifrigsten und strammsten laufen die mit, 
die innen so rot sind, wie die Helmbüsche dieser 
Militärmusik. Wer aber in einer kleinen Stadt 
wohnt, der weiß, wie die Militärkapelle der Nach­
bargarnison geradezu ein Kulturzentrum ist und

ihr Ersannen einen Festtag bedeutet. Die Ab­
schaffung oder auch die nur wesentliche Einschrän­
kung unserer Militärmustk wäre ein Unfug, der sich 
bitter rächen würde, und es war gut, daß gerade 
auch der freisinnige Redner, Herr Günthers dem 
Genossen Zubeil diesen Unfug recht deutlich machte. 
Denn Herr Zubeil ist und bleibt nun einmal der 
rote SchellenLräger in diesem Narrenkampf gegen 
den Trompetenschall, vor dem selbst Viola, Baß 
und Geigen alle schweigen müssen.

Er will sich der Z'ivilnmsiker annehmen, und 
das ist an sich gut und recht. Dieser ehrsame Stand 
ist gewiß nicht auf Rosen gebettet, uird man soll 
versuchen, ihm nach besten Kräften zu helfen. Das 
aber rut man nicht durch so plumpe und törichte 
Übertreibungen, wie sie seit langen Jahren Herr 
Zubeil beliebt. Töricht? Ach nein, sie sind gar­
nicht so töricht vom antimilitaristsichen Standpunkt 
der Sozialdemokratie aus. S ie passen durchaus in 
das ganze System. Dort weiß man. ganz genau, 
was die Militärmustk für das Heer bedeutet. Dort 
kennt man genau ihre straff mahnende und er­
frischende, anfeuernde und begeisternde Wirkung. 
Davon eben will man aber nichts wissen. Man 
will eben dem nationalen Heer das Rückgrat 
brechen und deshalb läuft man Sturm gegen eins 
seiner stärksten Bollwerke. Man weiß zudem, ein 
wie festes Band gerade die MiliLärmusik schlingt 
zwischen Heer und'Volk. Dieses Band aber ist der 
Sozialdemokratie ein Greuel. S ie will ja gerade 
Ekel und Abscheu erregen vor dem Heer und allen 
seinen Einrichtungen, sie will eine unüberbrückbare 
Kluft schaffen Zwischen beiden, und deshalb wünscht 
man auch dies vermaledeite Bindeglied, diese 
Militärmusik, in die WolfsMucht.

W er wenn irgend ein Ziel der Genossen weit 
von der Erfüllung ist, so ist es dieses. Allgemein 
weiß man, was man an unseren Militärkapellen 
hat. und sämtliche Redner lehnen dankend Herrn 
Zubeil ab. Vor allem ersteht ihm in dem General 
Wild zu Hohenborn ein Gegner, der dies Thema 
frisch und unschematisch behandelt, der allerlei 
Humore mit einsticht und das Haus immer wieder 
zu lebhaftem Beifall nötigt. Vorher hat ein Ge­
nosse nach dem anderen geredet, stets dekorativ um­
rahmt von zwei antwortenden Generalen. Kunert, 
Schmidt-Meißen, Keil, Schoepflin. Der Präsident 
ringt die Hände, denn beute waren nur noch etwa 
— ein halbes Hundert Redner zum Militäretat ge­
meldet Hie und da lassen die Genossen auch einen 
anderen reden, Militärbonkott, kleine Garnisonen, 
Hebung des Trains, Besserstellung der Waffen­
meister und allerlei Einzelwünsche standen zur 
Debatte. Aber den Rhythmus brachte doch die 
Militärmustk. Klingling, tschingtsching und bum- 
tata. Die Militärmusik, an der manches zu ändern 
und bei der manchem übelstand zu steuern ist, wie 
das nicht nur von den Rednern aus dem vause, 
sondern auch von der Heeresverwaltung selbst zu­
gegeben wurde, aber die doch eben u n s e r e  M ili­
tärmusik bleiben soll, die uns kein Zubeil weg- 
trompeten wird.

parlamentarisches.
Die Gebührenordnung für Zeugen und Sachver­

ständige. Die Kommission des Reichstages hat ihren 
Bericht über ihre Beratungen Zur Novelle zur Ge­
bührenordnung für Zeugen und Sachverständige 
dem Reichstag zugehen lassen. Die Sätze der Vor­
lage sind teilweise um 50 Prozent erhöht worden. 
Die Novelle soll am 1. Oktober dieses Jahres in 
Kraft treten.

Provinzialuachrtchten.
i Culmsee. 10. Mai. (Saatenstand. Ver­

tretung der Stadt auf dem westpreußischen Städte- 
tage.) Die diesjährige Frühjahrsbestellung ist in 
hiesiger Gegend beendet. — Für den vom 21. bis 
23. Juni in Graudenz stattfindenden westpreußischen 
Stäotetage sind als Vertreter des Stadtverord- 
netentollegiums RechLsanwalt Peters und Zucker- 
fabrikdirektor Dr. Jacobson gewählt.

o FreysLadt, 10. Mai. (Feuer.) Durch Feuer 
wurden in Goldau ein Strohschober und zwei 
Wohnhäuser zerstört, wodurch acht Arbeiter­
familien größtenteils ihr Hab und Gut verloren. 
Das Feuer wurde durch einen mit Streichhölzern 
spielenden Knaben verursacht. Einer Familie sind 
606 Mark mitoerbrannt, die für eine Tochter, die 
zu Pfingsten Hochzeit machen will, bestimmt waren.

r Argenau, 10. Mai. (Der Bau des Wasser­
werkes) schreitet seiner Vollendung entgegen. Das 
ganze Rohrleitungsnetz bis auf einige Haus- 
anschlüsse ist fertiggestellt. Ebenso ist der Wasser­
turm bald fertig. Die maschinellen Anlagen der 
Pumpstation sind montiert. Anfang des nächsten 
Monats wird das Werk dem Betriebe übergeben 
werden können.

pk Bnesen, 10. Mai: (Schwerer Unfall. Netter 
Schlafkolleae.) überfahren und schwer verletzt 
wurde heute in der Nähe des Bahnhofs eine aus­
wärtige Frau durch eir Fleischerfuhrwerk, dessen 
Führer, ebenso wie die Frau, seine Aufmerksamkeit 
dem SLraßenkonzert zugewandt hatte. Mit klaffen­
den Wunden im Gesicht wurde die Verletzte mit 
einer Droschke ins Krankenhaus gebracht. — Der 
Fürsoraezögling Marciniak, der aus der Anstalt 
entwichen ist, nächtigte kürzlich in einer hiesigen 
Gastwirtschaft; das Zimmer mußte er mit einem 
Boten teilen. Obwohl nun dieser seine Uhr wäh­
rend der Nacht unter dem Kopfkissen verwahrt 
hatte, wurde sie dennoch von M. gestohlen, der
bereits über alle Berge war, als der Bote er­
wachte. Sein Fahrrad, Marke .iSulm", das wahr­
scheinlich von einem Diebstahl / herrührt, hat M. 
zurückgelassen.

Gneseir, 10. Mai. (Den Hauptgewinn der 
Gnesener Pferdelotterie) hat der Gastwirt Schran- 
zenLerg in Königsberg gewonnen. Der glückliche 
Gewinner war gestern hierorts anwesend und ver­
kaufte den Gewinn komplett an ein-m hiesigen 
Händler für den Preis von 5100 Mark. Den
zweiten Hauptgewinn gewann ein Erich Brennecke, 
Angestellter im Hotel „Am Zoo" in Berlin. Dieser 
Gewinn wurde für 3200 Mark weiterverkauft. Der 
dritte Hauptgewinn, der nach Osnabrück gefallen 
ist, ging für 1900 Mark in andere Hände über.
Von den 12 Gewinnpferden wurden gestern acht­
zehn Stück versteigert. Jedes Pferd brachte durch­
schnittlich 500 Mark.

t Gnesen, 10. Mai. (Aus Anlaß der Note 
Kreuzsammlung) fand heute ein Blumentag statt, 
der ein recht erfreuliches Ergebnis bringen dürfte, 
da die zahlreichen jungen Mädchen beim Verkauf 
von Eichensträußchen und Blumen überall willige 
Herzen und offene Hände fanden.

SLolp, 9. Mai. (Die Weh.steuer) für den. Sta-dt- 
und Landkreis Stolp wird auf rund 1250 000 Mark 
veranschlagt, woran auf den Landkreis 900 009 Mk. 
entfallen. Eine endgiltige Aufrechnung liegt 
noch nicht vor. Infolge des Generalpardons wird 
die Einkommensteuer zwar etwas anwachsen, doch

hält sich diese Erhöhung sowohl rm Lause ars auch 
im Stadtkreise in mäßigen Grenzen.

Aus Pommern, 8. ALai. (Todesfall.) Oberpfar- 
rer em. Heinrich Graffunder ist im 89. Lebensjahre 
in Kolberg gestorben.

Rennen m Sanzig-Zoppot.
Das gestrige erste Rennen des Westpreußischen 

Neitervereins hatte dem Rennplatz trotz des kühlen 
lind mit Regen drohenden Wetters eine Verhältnis- A 
mäßig große Menschenmenge zugeführt. Die Ehren- ^ 
preise wurden vom kommandierenden General von ^ 
Mackensen verteilt. Am Totalisator wurden nur 
26 385 Mark umgesetzt. Im  einzelnen hatten die 
Rennen folgendes Ergebnis:

Maiden-Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 800 Mk. 
Distanz 3000 Meter. 1. Hauptm. E. Llaeßens I  r r- 
l ic h t  (Leutn. v. Schröter), L- Leutn. v. Kolbes 
Jute (Leutn. Wennmoß), 3. Major v. Frantzius' 
Anarchistin (Besitzer). Tot.: Platz 11, 12 : 10. 
Sieg 26 . 10.

ZoppsLer Frühjahrs-Jagd-Neniren. Ehrenpreis 
und 1500 Mark. Distanz 3500 Meter. 1. Hauptm. 
Schönfelds-Tho r n (Fußart. I l s  F u  ch tig  (Ltn. 
Jakobs, 1. Jäger), 2. Rittm. v. Mackensens Eolom- 
bine (Leutn. Egan v. Krieger), 3. Leutn. Berend- 
sens Rede (Leutn. Gabriel). Tot.: Sieg 19 : 10.

Prinz Friedrich Leopold-Preis. Ehrenpreis, ge­
geben von dem Protektor des Vereins. Prinz Fried­
rich Leopold von Preußen, und 900 Mark. Distanz 
3000 Meter. 1. Rittm. A. v. Mackensens C o r t o  
l o r o  (Leutn. Egan v. Krieger), 2. Leutn. von
Hansteins Loki (Besitzer), 3. Leutn. Hilgendorffs 
Latilina (Besitzer). Tot.: Platz 10, 10 : 10. Sieg  
18 : 10. .

Verkaufs-Hörden-Rennen. 650 Mark. Distanz 
2500 Meter. 1. Rittm. Wilds V e d  o f  S L o n e  
(Leutn. v. d. VoLLlenberg), 2. Leutn. Graf Keyser­
lin g s  Ribbonstein (Besitzer), 3. Leutn. v. Hansteins 
Esipkes (Leutn. BaarLH). Tot.: Platz 18, 25 : 10. 
Sieg 31 : 10.

Danziger Offizier-Zagd-Nennen. Ehrenpreis der 
Stadt Danüg und 2000 Mark. Distanz 3600 Meter.
1. Leutn. A. v. Hohbergs S c r i b o  (Leutn. von 
Dornberg), 2. Leutn. Manch' Beautifül Eva (Leutn. 
Graf v. Keyserlings, 3. Leutn. v. Haines Oueens 
Flight (Leutn. Koch). Tot.: Platz 15, 15 : 10. 
Sieg 20 : 10.

Rennen zu Vromberg.
Der BromLerg-Schrreidemühler ReiLerverein 

hielt am Sonntag auf dem Rennplatz Lei Karls­
dorf sein erstes diesjähriges Nennen ab, das ohne 
nennenswerte Unfälle verlief. Nur beim zweiten 
Rennen stürmte Leutnant v. Lenski von den Grena­
dieren zu Pferde und zog sich einige unerhebliche 
Verletzungen im Gesicht zu. Der Besuch war trotz 
des regendrohenden Wetters und gelegentlicher 
Regenschauer recht gut. Die einzelnen Rennen 
nahmen Folgenden Verlauf.

1. Psftner Flachrennen. Herrenreiten. 1200 
Meter. Ehrenpreis dem siegenden Reiter und 500 
Mark dem ersten, 200 Mark dem zweiten und 100 
Mark dem dritten Pferde. Am Start 1 Pferde.
1. Rittm. v. Stülpnagels (Gren. z. Pferde) F.-H. 
N a n L e  (Reiter:Besitzer). 2. Zldam, Napphengst, 
(Reiter Leutn. v. Witzleben, Gren. z. Pf.). 3. Phi- 
lax, Lr. W. (Oberleutn. v. Abel, Gren. z. Pferde). 
Total.: Sieg 18 : 10, Platz 10, 10 : 10.

3. Preis von Streckenthrn. 3000 Meter. Ehren­
preise den Reitern der ersten 4 Pferde. Zu reiten 
von Offizieren des Gren.-Regts. Z. Pf. 19 Nen­
nungen. 6 Pferde liefen. 1. Leutn. v. Kozierowskis 
F.-St. L o r e l e v  (Reiter Leutn. v. Witzleben).
2. Rittm. v. Stülpnagels F.-W. Indianer (Be­
sitzer). 3. Oberstleutn. Frhrn. v. Knigges br. W. 
Krökel (Reiter Oberleutn. v. Abel). 4. Leutn. der 
Rest Diehls br. W. Meno (Reiter: Besitzer). Leutn. 
v. Lenskr stürzte mit Kandelaber. Total.: Sieg  
16 : 10. Platz 10, 11 : 10.

3. WLtzleSen-Jsgdrennen. Herrenreiten. Ehren­
preis dem siegenden Reiter, 700 Mark dem ersten, 
200 Mark dem zweiten und 100 Mark dem dritten 
Pferde. 3500 Meter. 5 Nennungen, am Start 
4 Pferde. 1. Rittm. d. Res. v. Wietzlows R e d  
b e ß ,  F.-St. (Reiter: Besitzer). 2. Rittmeister von 
Stülpnagels (Gren. Z. Pf.) F.-A. Cheops (Reiter: 
Rittm. Gras v. Schweinitz, 1. ILger-Reat. z. Pf.).
3. Leutn. Frhrn. v. d. Bottlenbergs (1. Kus. br. W. 
Ballettmeister (Reiter: Leutn. v. Witzleben, Gren. 
z. Pf.). Total.: Sieg 20 : 10. Platz 23, 19 : 10.

4. Jagdrennen der 4. FeldarLillerie-Brigade. 
2500 Meter. Ehrenpreise den Reitern der ersten 
drei Pferde. 8 Nennungen, 6 Pferde liefen. 
1. Hauptm. Hertz's (Feldart. 17) Lr. W. K a sto r  
(Besitzer). 2. Leutn. Gynz-Rekowskis (Feldart. 53) 
br. W. Flock (Reiter: Besitzer). 3. Leutn. Vernards 
(Feldart. 53) br. St. tzris (Reiter: Besitzer). 
Total.: Sieg 22 : 10. Platz 16, 20 : 10.

5. Damen-Preis. Herrenreiten. 4000 Meter. 
Ehrenpreis dem siegenden Reiter, 1000 Mark dem 
ersten, 250 Mark oem zweiten, 150 Mark dem 
dritten, 100 Mark dem vierten Pferde. 7 Nennun­
gen, 5 Pferde liefen. 1. Herrn K. v. Weaners br. 
St. A f i o l a  (Reiter Oberltn. Neumann-T Ho r n ,
4. Alanen). 2. Rittm. d. Res. v. Wietzlows br. St.
Goldwährung (Reiter: Besitzer). 3 Herrn A. Reiß- 
müllers F.-W. Penny Bridal (Reiter: Leutn. von 
Witzleben, Gren. z. Pf.). 4. Hauptm. Mannes
(Feldart. 79) br. W. Man Slawe (Besitzer). Total.: 
Sieg 42 : 10. Platz 15, 13 : 10.

6. Preis von Karlsdorf. Herrenreitern 3000 
Meter. Ehrenpreis und 600 Mark dem 1., 200 Mark 
dem 2., 100 Mark dem 3. Pferde. 7 Nennungen, 
3 Pferde am Start. 1. Hauptm. Maunes (Feldart. 
79) R o s a  (Besitzer). 2. Leutn. Berlins (Faßart. 
15) F.-W. Crefeld (Besitzer). 3. Rittm. v. Falken- 
hayns F.-W. Hast recht (Reiter Leutn. v. Witzleben, 
Gren. Z. Pf.). Total.: Sieg 18 : 10. Platz —.

Lokninachritlttkn.
Thorn. 11. Mar 1914

— ( K r e i s s c h u l i n s p e k t i o n . )  Der bisherige 
kommissarische Kreisschulinspektor Witt in Zempel- 
burg ist zum Kreisschulinspekor ernannt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i d e r  Z o l l v e r w a l ­
t u n g . )  Versetzt worden sind: der ZollsekretLr 
Meyer m Thorn als ObsrzollsekreLär an die Ober- 
zolldirektion nach Danzig. Hofsmann in Thorn nach 
Pr. Stargard. Nomann in Thorn nach Danzig-Neu- 
fahrwasser. der Zollaufssher Ziehn in Leibitsch nach 
DaMig.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m E i s e n b a h n -  
d i r e k t i o n s b e z i r k  D a n z i g . )  Versetzt sind 
OberbahnassiftpuL Robischke von Hohenstein nach Dt. 
Eylau, Eisenbahngehilfe Neumann von Lautendurg 
nach Terespol. Ernannt ist: kommissarischer Eis-em- 
bühnaeh'lfe Laschinski in Lautenburg zum Weichen­
steller Pensioniert ist: Eisenbahnassistent Teikowski 
in Dt. Eylau.

— ( Z u m K o n s i s t o r i a l s y n d i k u s  der  
D i ö z e s e  Cu l i n )  wurde vom Bischof Dr. Rosen-

rreter in Pelplm der RechLsanwalt und Notar ^  
lius Ottawe aus MikulLschütz in Oberschlepnr

— ' ( Pos t s c he ckver ke hr . )  Im  
gebiet ist die Zahl der Kontoinhaber Ende -lp ^ 
1914 auf 90 582 gestiegen. (Zugang im l 
April 909.) Auf d.esen Kanten wurden rM  ̂
gebucht 1664 Millionen Mark Gutschriften u 
1651 Millionen Mark Lastschriften.
wurden 1774 Millionen Mark des Umsatzes 7 
glichen. Das Gesamtguthaben der KonLornyao 
betrug im April durchschnittlich 204,9 Mrllw 
Mark. Im  internationalen PoftüberwersE 
verkehr wurden 9 Millionen Mark umgesetzt. . 

— ( K o n f e r e n z . )  Am heutigen Montag /  I
D a n z i g

rke"
det im Oberpräsidium in  ̂
in der M a ß n a h m e n  z u r  F o r d e r u n g  
deutschen Gewerbes  in den Ost ina > -  ̂
beraten werden sollen. An dieser Besprechung 
men außer den Ober- und Rogierungsprass^ ^ 
aus den Provinzen Posen und Westpreußen M  ^  
Mmisterialvertreter teil: Aus dem Mimstenmn 
Innern Geheimer Ober-Regierungsmt Dr. t-v 
dem Ministerium für Handel und Gewerbe M n >  ̂
rialdirektor Donhosf, Geheimer Oberregierung 
Francke und Geheimer R-egierungsrat Dr. ^ 
mann. e. sbec

— ( V e r b a n d  § Lag we s t p r  e u o ^
H a u s L e j i t z e r v  er e i ne . )  Am 13. und 
findet in Schw etz der zweite Verbandstag 
VeLlandes der westpreußischen Haus- und or  ̂ , 
besitzervereme statt. Auf diesem Verbandstage ^
den folgnde Vortrüge gehalten: Preußischer ^ter

Danzig. —- Die Schwierigkeiten auf dem 
kenmarkt, deren Ursache und Abhilfe. Mferem 
Konditoreibesitzer Hennig-Schwetz, Korreferenten.^ 
Herren Tonn-Graudenz und Laskel DanM- 
diesem Punkte der Tagesordnung ist ein Abteil 
des Herrn Reichs- und Land ta gsabgeo 
Arendt in Aussicht genommen.) — Stellung 
Hausbesitzer zu den Wohnungsbauvereinen. s t ­
reut Herr RechtsanwalL Lewinsohn-Elbing, 
referent Herr Vorsitzer Bauer-Danzig. —
Referent Herr Baugewerksmerster Ehm-DanM 
Architekt Wolschon-Zoppot.  ̂  ̂l -

— ( De r  V e r b a n d  d e r  Ko  m i a u n ,  
b e a m L e n  d e r  P r o v i n z  We s t P r e u ß  . 
hält am Sonntag den 17. Mai in E u l m i ^ ^  
deutsches Vereinshaus — seine 18. HauptveM''  ̂
lung ab. Neben der geschäftlichen Sitzung « 
verschiedene gesellige Veranstaltungen g e p l^

-  ( Di e  B e r u f s g e n o s s e n s c h a s t
S c h o r n s t e i n f e g e r m e i s t e r  d e s  
schen Re i c h e s , )  Sektion 1 (Ost- und 
ßen) tagte am 4. Mai in K ö n i g s b e r g  unter 
Vorsitzer T r u h n - Danzig, der den Eeschast^ ^  
erstattete. Der Rechnungsprüfung wurde ^ ^

In  der Besprechung über die am 20. Juni 
Icchres in Bremen tagende Genossenschastsver
lung regte der Vorsitzer an, den Antrug 
gen, die Lei der Genossenschaft angesammeM 
luge auf irgendeinem Weg- dem genosseniM^ 
PersonalkrediL nutzbar Zu machen und daruver ^  
dem GenossenschafLsvorstaude in VeNhan^lunge ^  
zutreten. Die Versammlung erklärte sich 
einverstanden. Die weiteren Verhandlungen 
ten sich auf interne Berufsangelegenheiten, . ^eis 
längere Aussprache rief der eindringliche

itrer« Nernur Ui'sst^llnna der LoYU» ' ^des Vorsitzers hervor, der Aufstellung der 
mehr Interesse und Sorgfalt zu widmen, 
senzliste der Versammlung verzeichnete 60 
mer mit 105 Stimmen.

— ( Os t de ut s c he s  D e r b y  f ür
h u n d  e.) Die D er b y - K o m mi  ss r on m ^  
lin veranstalteten am -Sonnabend unter LsUU'^irg 
„Westpreußischen Vereins zur Prüfung und 
von Gcrbrauchshunden zur Jagd" eme 2 ^ ^ r r l i  
Prüfung, die Lei O l i v a  auf dem Gelände 
Legal Weihhof stattfand. Die Prüfung 
morg-ens 8 Uhr und dehnte sich Lei gün'st^m .jer 
ter bis 3 Uhr nachmittags aus. Als 
fungierten die Herren Freiherr von 
schür. Rittmeister von Puttkamer-Gr.-Plauth,
mann von Krause-Berlin und Revierförster ^ 
WeißLruch. Die P r e i s  v e r t e i l n  na :^s 
abends im Hotel „LontinenLal" gelegentlich 
Festmahles statt. Es erhielten den 1.
Mark) und StaaLsohrenpreis Heidi von 6 ^  
Führer Förster Prengel-Kalittken, 2.
Mark) und Staatsehrenpreis Lotte vom 
Führer Förster Hinz-Kalemba, 3. Preis 
und Delegierten-KonnnWons-Ehrenpreis
von Danzig. Führer Kaufmann Oskar Born 
Danzig. Eine höchst lobende Erwähnung uno 
rerpreis erhielt Luni von der Weichsel, Fuhr 
wig Walddorf, ferner eine höchst lobende, ..^ekeine höchst lobende
nung Nimrod von Danzig. Führer Forstn ^ -  
Heußmann-Oliva. eine lobende Erwähnung 
Vrückenfließ. Führer Forstausscher Fischer-Drv 
fließ. rindet

( E i n  p o l n i s c h e r  Ä r z t e t a g )  zü 
am HimmelfahrLstage im Hotel „MuseU* 
Thorn statt. . . mse-

— (Der Ve amt e nnachwuc hs i n  t̂ad^
r e r  K o m m u n a l v e r w a l r u n g . )  
verordnetenversammlung stimmte in 
am 22. April d. J s. den Vorschriften über Än 
Ausbildung und Prüfung von Anwärtern ^  
Bureaudienst der Stadtgemeinde zu. . uo , 
Annahme bestimmt K 2 Nr. 2: „Voraussetzung^ 
Annahme ist die Berechtigung zum 
freiwilligen Militärdienst oder das R eisA  AHL

wiro rein, rm '̂
20 Mark, im dritten monatlich 30 Mark ^ 
gewährt. ^t«

— ( E i n s e g n u n g . )  Am Sonntag An­
fand in der evangelisch-lutherischen Kirche^ DS 
segnung der diesjährigen Konfirmanden 
die Gemeinde jetzt geteilt ist. waren es 
nicht so viele Kinder wie in früheren 
15 Knaben und 11 Mädchen erneuten ihren 
bund. Die Handlung leitete Herr Pastor tze- 
aus Argenau, der den krankheitshalber zurz 
urlaubten Pastor Wohlgemuth vertritt. . . §fii 

( S e i n e n  80.  G e b u r t s t a g )  in
14. M ai Herr Rentier Theodor H i nr^l ^  
seltener geistiger Frische. Vor 60
4. Oktober 1854, trat Herr Hrmmer bsim 7̂ sein  ̂
dier-Regiment in Danzig ein und naA 'heuA 
Entlassung kam er nach Thorn, wo er brs. 
ununterbrochen seinen Wohnsitz hat. 
aehört er dem Waisenrat an, für den er sei* 
Jahren ein reges Interesse bekundet. . , ZoUU 

-  ( B u n d  d e r  H a n d w e r k e r . )  ^  ^  
tag, mittags 1 Uhr, fand im Eesellkchastf^nt«
M a r i e n b u r g  ein Provinzial-DeLe^
statt, zu der die Obmänner und



er fast sämtlicher 
als V e rtre te r des

O rtsgruppen West- 
Thorner Handwerks

Sobczak, erschienen waren. Vom 
^osg?E??rstand w ar anwesend der Vorsitzer Herr 
h ^ 'o ne de nau . D ie Verhandlungen, welche 
^b l^E /ka m m erw a h le n  uno auch politische 
lAd p? betrafen, waren vertrau lich. Um 3 Uhr 
^en ^lsentliche Versammlung statt, zu der sich 

Personen einfanden Der Obmann der 
^ e w ^ ^ 6er Ortsgruppe, Herr M alerm eister 

eröffnete die Sitzung m it einem 
M p / Ä -  Der Provinzia lvorsitzer, Herr Fleischer- 
vox^ 3  r e b a r t h  - Kcnitz, begrüßte den Bundes­

und die übrigen Erschienenen und führte 
un Hinblick auf dre Sammlungen des

rve^ ^euzes^ aus, daß der Bund der Hand 
Note Kreuz sein wolle, um di, 

üll Lpii ' dem Handwerk geschlagen werden,
H ierau f h ie lt der Bundesvorsitzer, Herr

i ,  einen V o rtra g  über die F ortb ildungs- 
^  dem er aufs entschiedenste fü r  die Foroe- 

Bmrdes e in tra t, daß die F ortb ildungs- 
^Z iic h s t getrennt gehalten und nicht 

"fskreise i "  den Fachunterricht und die 
E r d u n g e n  des Handwerks hineirrpfuschen. Zu 

Handwerks sollen nur Handwerker, 
Y G ^a d e in ik e r bestellt werden. Herr Tischler- 

M i t t e n b e r g - S t u h m ,  ein rühriger 
Elagp^ier seines Standes, spricht dem B or- 

N e u  den Dank der Versammlung aus. I n  
ill ^schließenden Besprechung des VorLrages, 
Eeit ^ anerkennend der Hanvwerksfreundlich- 

Herrn Ersten Bürgermeisters B orn -

sp7̂ ' " " n  oer Danowerrerpano pcy enorui, rru, 
besinnen und gleich den übrigen B eru fs- 

seine Interessen in  geschlossenem Bunde 
? llk* und wirksam vertreten werde. Gegen 

^  Lurde die Sitzung geschlossen.
?e r « ; i De r  P o s t -  u n d  T e l e g r a p h e n -  

17 u „ S L e p h a n i  a ") un tern im m t Sonntag 
hely,«« - ?. A lts . m it dem Dam pfer „P r in z  W il-  

F am ilienaus flug  m it Musik nach 
, Näheres w ird  noch bekannt gegeben.

V e r e i n  e h e m a l i g e r  2 1 er )  
^Lain b- M a i im  Unteroffizierkasino des zweiten 

des Regiments seine gutüesuchte 
^ick???.^rammlung ab. Es sollte hierdurch 

das gute kameradschaftliche V e rh ä ltn is  
Vereiusm iLgliedern und den aktiven 

§eai^den des Regiments, das noch von dem 
^erdp^Esjubiläum besteht, erneut und befestigt 

^  auch vo ll gelungen ist. Denn schon 
Kpz M ch e  Empfang seitens des U n te ro ffiz ie r­
e n  d?Zu Lei. daß sich in  den m it frischem 
^iituL^chmückten Räumen sofort eine äußerst ae-
e  S tim m u n g  geltend machte. D ies brachte 
R k u ^ ^ u r s i t z e r  denn auch bei seiner Be- 
^Lxn^^unsprache, die m it einem Hoch auf den 
NvL . M s h e rrn  schloß, zum Ausdruck, und er 
M ew blerchzeitig dem Regiment fü r das dem 
i^nk ^ gegenüber bewiesene W ohlwollen seinen 

Nach Verlesen der Niederschrift der 
^n n ^ ^^m u rm lu n g  und Bekanntgabe der Tages- 

te ilte  der Vorsitzer m it. daß die UnLer- 
^ t s ^ ^ e in ig u n g  des 3. B a ta illo n s  am H im m el- 

einen A usflug  nach Ottlotschin unter-

bekannt gegeben. Der vom Verein 
U t genommene A usflug  wurde m it Rück-

" ie  auch von anderen U nte ro ffiz ie r- 
^Nlak,«?ugen des Regiments zu erwartenden 
^öel fallen gelassen. H ierau f dankte Feld- 
U  ^ s 4  n e r  dem Vorsitzer fü r seine W orte  
^Nier ,  die aktiven Kameraden auf, sich 
u * an den Vere in  anzuschließen; denn

könne das bestehende gute E inver- 
W a;' M r d e r t  werden und erhalten bleiben, 

^  die Z e it komme, wo der Rock des 
dem schlichten Vürgerkleide vertauscht 

<dann die a lten und erfahrenen Kame- 
Ueg ihren R a t ihnen wertvo lle Dienste 
Aoh M i t  einem Hoch auf den Verein

Ausführungen. Nach Schluß des 
§2". Te iles blieben die Anwesenden bei 
o.relbier und beiteren B orträaen einzelner^ w q ^ - ^ d i e r  und heiteren V ortrügen einzelner 

"G lieder und aktiver Kameraden noch 
Hnnttz Ainmen, und erst in  vorgerückter Stunde 

;^ L . .s ic h  m it dem Bewußtsein, daß die 
^u rge rk le ide  und die aktive Armes in  

.senken eine; und

genommene Kaffeekränzchen 
wegen nicht am

am !

in
kann des 
M ittwoch.

am Donnerstag den 14. M a i im  
^Ndp^bgarLen von 4^4 Uhr nachmittags ab 

endet im  großen Saale m it einem 
^ t e t '  dem die Herren des Vere ins zahlreich^  ^ w e rd e n .

WMed ^  A t h l e t i k - S p o r t v e r e i n , )  der 
ei? ^ik deutschen Reichsverbandes fü r Schwer^ 

D iü t t^ d ^ lt  gestern in  seinem Vereinslokale 
Ä ^ v r ^ b f i t z u n g  ^L, die besucht w ar und 

m rt einem Kaiserhoch eröffnet wurde, 
^ '^ n o m m e n  wurden - -  '8 Sportgenoffen. Der 

anr Sonnabend den 6. J u n i 
s Ä ^e n  zu veranstalten. D ie Übungs- 

^>^3 u ^d ? n  jeden M ittw och und Sonnabend,

L A ^ Ä s ic h t i g t '

^  7 Auiriwocy uno vonnaoeno.
^  ab, in  Heben und R ingen auf 
^ p la n a d e  statt: im  Som m erha lb ja lir 

b Ä °n °s s ,? ^ .c h t° th le t ir  betrieben, wozu alle 
^  ^^ge laden sind Junge Leute, die
.  ^  Übi,^ Vere in  beizutreten. können sich 
di« s r z u s tü n d e  melden.
^ « r^ e re in / " I  d  o d g o r z e r  T u r n  e r s c h ü f t . )  
>V?°hmen ^  Thorn-Podgorzer Turnerschast 
^  ?  Tu.« gestern Nachmittag einen gemein- 

^S g g  L'arsch nach Leibitsch
lN „^ ? rs i

^  ^? N U n o  nnd

.  ̂ Es beteilig ten 
onen, T urne r und Turnerinnen.

geplante Umzug 
. de r  öffent- 

Sicherheit polizeilich ver-rv J ^ u n g  und
(tz- ' ' . » - - -

^  Heu/,? ^  eppe l i n  - Luf LkreuZer )  über- 
der sechsten Stunde

( D " "  
ddj

^7!? stâ p Hoffnungen auf einen
herabstrmmte. D ie geplante erste

j l S W  ,  - .......... ...... ....

H i " t z

le  S o n u i a g )  begann, wie

S o n n te - -

-  er^re Solbad Czernewitz. das den 
k » rvi , ^  hat, mußte denn auch unter- 

^ das Frühkonzert im  Z is^e le ipark
 ̂ N u ^d r der kühlen, w indigen W itte ru n g  

von etwa 200 Personen besucht war.

E in  Gartenkonzert in  der Frühe des Tages vor 
dem kalenderm M gen E in t r i t t  der dre i S ishe iligen- 
tage — mögen diesen auch, w ie w ir  annehmen 
dürfen, in  W irklichkeit schon vor dem 11. M a i ein­
getreten sein - -  mußte auch noch m it  einem recht 
frischen M orgen rechnen, der nicht zum Früh- 
aufstehen reizen konnte. Das Promenadenkonzert 
auf dem windgeschützten Altstädtischen M arkte, das 
stark besucht w ar, wurde zum W ohlLätigkeits- 
konzert. da die Sendboten des Roten Kreuzes m it 
der Sammelbüchse erschienen. W ie  auch gestern sich 
wieder zeigte, erstreckt sich die Geltung der W etter- 
ankündigung nicht über 4 Uhr h inaus; denn um 
diese Z e it brach die Sonne durch die Wolken, zeitig 
genug, noch recht v ie le wenigstens in  das S tad t- 
wäldchen zu locken, wo die Kaskaden sprangen, der 
F lieder blühte, die Vogel sangen, le ider auch ein 
schon mehrere Tage dauerndes F am iliendram a im  
Tierleben sich w iederholte, indem der Schwan die 
Schwänin zauste und biß. W eshalb? S ie  soll 
eine hochmoderne F rau  sein, die das jährliche E ie r- 
ausbrüten fü r eine überlebte Sache hä lt. während 
er ein moralischer Herr ist, der von einem Ge­
burtenrückgang nichts hören w ill.  Ob es ihm 
gelingen w ird . sie durch U n e rb it t l ic h s t  zu ih rer 
häuslichen P flich t zurückzuführen, b le ib t abzu­
warten.

—  ( B e s i t z w e c h s e l . )  Das kleine, dem Herrn 
Mathesius gehörige Eckhaus Altstädtischsr M a r t i 
N r. 37, in  dem sich zurzeit die Papierhandlung 
von Ratkowski befindet, ist fü r den P re is  voi' 
65 000 M ark  in  den Besitz einer Ziaarren-G roß- 
f irm a  — w ie verlau te t, Löser u. W olfs — über- 
gegangen, die h ier ein Zweiggeschäft m it moderner 
Ladeneinrichtung errichten w ird . Von einer 
anderen Großhandlung, deren Gebot infolge 
falscher Adressierung erst nach Abschluß des Kaust 
geschäftes einging, waren 70 000 M ark geboten 
worden.

—  (T  H ö r n e r  S t r a f k a m m e r . )  I n  der 
letzten Sitzung hatte sich zum Schluß noch der A r ­
beiter Franz S ilkow ski aus Thorn-Mocker wegen 
D i e b s t a h l s  i m  R ü c k f a l l e  in  zwei Fällen 
zu verantworten. Im  Februar tra f er m it dem 
A rbe ite r Johann Skarp inski zusammen und be­
suchte verschiedene Schnapskneipen, wo Sk. die 
Zeche bezahlte, da der Angeklagte kein Geld hatte. 
Nachdem Sk. sich ziemlich stark angetrunken hatte, 
machte ihm der Angeklagte den Vorschlag, er 
möchte den Rausch in  seiner —  des Angeklagten — 
W ohnung ausschlafen, um einen Gardinenpredigt 
zu entgehen, w orauf der Betrunkene auch einging. 
E r mußte jedoch die Gastfreundschaft teuer be­
zahlen. denn Leim Erwachen fand er weder sein 
Portem onnaie m it etwa 8 M ark noch einige son­
stige K le in igke iten in  den Taschen vor. Der Ange­
klagte machte sich besonders dadurch verdächtig, 
daß er am nächsten Tage im  Besitze von Geld 
M itte ln  war. E r Lestreitet den Diebstahl und Le 
hauptet, sehr wohl an dem Tage Geld gehabt zu 
haben, er habe es aber m it Rücksicht auf ein zu 
erwartendes freudiges Fam ilienere ign is  zusammen­
gehalten. Da auch die Ehefrau des Angeklagten 
a ls T ä te rin  in  Frage kommen kann, so erfo lg t in  
diesem Punkte Freispruch. Den zweiten Diebstahl 
gab der Angeklagte zu, w e il er ihn nicht gut 
leugnen konnte. E r hatte durch einen Knaben 
vom Hofe seines Schwagers einen Handwagen 
heimlich holen lassen und ihn fü r 8 M ark  an einen 
A rbe ite r verkauft. Der Angeklagte g ib t auch ge­
wissenhaft an, daß ihm der Käufer noch eine M ark 
und einen halben L ite r Schnaps dafür schuldig 
geblieben ist. Das U r te il lautete auf 6 M onate 
Gefängnis.

—  ( E i n  S e l b s t m o r d k a n d i d a t . )  I n  der 
Frühe des Sonntag wurde beobachtet, w ie ein 
ä lte rer M ann auf oer Eisenbahnbrücke über das 
Geländer stieg, um sich in  den S trom  zu stürzen, 
aber wieder zurückkletterte, dann sich ein Herz 
faßte und wieder hinüberstieg, um» nachdem er in  
die grausige T iefe gestarrt, wieder zurückzusteigen 
und dies M anöver an die siebenmal wiederholte. 
A ls  er merkte, daß man ihn beobachtete, stand er 
von seinem Vorhaben ab und kehrte in  die S tad t 
zurück. E r soll einen zu großen T e il des Wochen- 
lohns vertrunken haben unck» fürchtete nun das 
'stets Z 'stets m it  der gestrengen Ehehälfte. Aber 
der Ausklopfer der G a ttin  schien ihm doch das 
kleinere Übel, im  Vergleich m it der Sense des 
Freundes Kein. D ie  Erde hat ihn wieder. 
Hoffentlich fruchten die schlagenden Argumente der 
G a ttin , ihn auch zur Sparsamkeit und guter W ir t ­
schaft zurückzuführen.

—  ( G e f u n d e n )  wurden ein Portem onnaie 
m it I n h a lt  und ein Damenschirm.

—  ( D e r  P  o l  i  z e i  L e ? i ch t)  verzeichnet heute 
v ie r Arrestanten.

^— . ( Z u g e l a u f e n )  sind ein schwarze Dogge 
und ein schottischer Schäferhund.

Eingesandt.
E ür diesen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 

prefttteietzUche Verantwortung.)
A ls  seinerzeit die Automaten vor dem Haupt­

postamt aufgestellt wurden, begrüßte man es in  
der Bürgerschaft freudig, einen lange gehegten 
Wunsch rn E rfü llu n g  gehen zu sehen. N un sind 
sie da, aber die erhofften Erleichterungen im  V e r­
kehr m rt den Postwertzeichen haben sich nicht 
e rfü llt. W er am gestrigen Sonntag Nachmittag 
etwa Briefm arken brauchte, wurde enttäuscht, a ls 
er sah, dag oeide Brie fm arken-Autom aten anschei­
nend nicht ge füllt w aren; denn das Geldstück kam 
immer wieder zurück. Es sollte doch dafür gesorgt 
werden, daß die Autom aten gerade an den Sonn­
tagen, wo alle Schalter geschloffen sind, gut funk­
tion ieren. o .

Bücherschau.
D ie  L o t t e r i e g e s e t z e  d e s  d e u t s c h e n  

R e i c h e s  u n d  d e r  B  u u d e s st a a t e n. Verlag 
der preußische» Loltcrie.Zeitung, Berlin C. 54. Neue 
Schöuhauserstraße 8. Preis SO Pfg.) — Eine vollstän­
dige Sammlung der im deutschen Reiche und den einzelnen 
Bundesstaateu erlassenen Lottericgesetze hat bisher gefehlt, 
obwohl die Kenntnis derselben siir jeden Staatsbürger 
von Wichtigkeit ist. Die Broschüre h ilft diesem Mangel 
ab. indem sie eine Zusammenstellung sämtlicher in Deutsch, 
land erlassenen Lotteriegesetze bringt und damit jeden, 
Im ister, Loiehändler und Loiteriespieker ein notwendiges 
Nachschlagebuch an die Hand gibt.

Wissenschaft und Kunst.
Die Ausstellung Düsseldorf 1918. Das Rheinisch- 

Westfälische Kohlensyndikat hat der Leitung der 
Großen Ausstellung in  Düsseldorf 1615 den Betrag 
von hunderttausend M ark zum Ausbau der bergbau­
lichen A bte ilung zur Verfügung gestellt. Hierdurch 
ist die Darstettung der Bergindustrie auf dieser Aus­
stellung in großartigem Maßstabe gesichert.

Theater und Musik.
Der „P ars isa l" in  Moskau verboten. I n  Moskau 

wurde die Ausführung von Wagners „P a rs ifa l"  sei­
tens des Heiligen Synods abgelehnt. Es herrscht 
Staunen und Unfrieidenheit in  Kunstkreisen ob die­
ses Verbotes. „

D ie Gesamtesten fü r den Opernhaus-Neubau ,n  
B e r lin  werden sich auf 26V- M illronen  M a rk  be­
laufen. Nach Abzug des Zuschusses der Krone und 
der Verwertung von Grundstücken des alten Opern­
hauses bleiben noch 9,4 M illio n e n  vom Fiskus zu 
decken.

Generalmusikdirektor am Königlichen Hoftheater 
in  Dresden Geheimer Hosrat Ernst Edler von 
Schuch ist Sonntag Abend 6V- Uhr rm A lte r von 
67 Jahren an Lungenetzündung gestorben.

Luftschiffahrt.
Doppeltodessturz. A u f dem Kreckower Exerzier­

platz bei S e t t i n  stürzten Sonnabend M itta g  
zwei M ilitä rflie g e r, die sich auf einem ttbungsfluge 
von Schwerin nach Posen befanden und hier eine 
Zwischenlandung machen wollten, aus etwa 200 
M eter Höhe in  einer Kurve ab. Bei.de waren sofort 
tot. Der A pparat wurde vollständig zertrümmert. 
Es handelt sich um den Leutnant Faber vom ^ns.- 
Rsgiment N r. 19 urld den Leutnant Kurtz vom säch­
sischen In fanterie-R egim ent N r. 182.

Der F lug  Konstairtinopel—K airo  vollendet. Die 
türkischen Flieger, die ih r Flugzeug in  T e l el Kebrr 
ausgebessert hatten, sind nach K a iro  geflogen, wo 
große Kundgebungen fü r sie veranstaltet wurden.

Neueste Nachrichten.
Selbstmord eines Soldaten.

Z n f t e r b u r g ,  11. M a i. Im  Garten der 
Kaserne haä sich heute Morgen d>.r Musketier 
Stadler von der 11. Kompagnie des 45. In fa n ­
terieregiments erschossen.

Die ElÄtrn des Reichskanzlers f .
B e r l i n ,  11. M a i. Frau von Vethmann 

Hollweg ist heute Nacht gestorben.
Pveuhisch-süddeutsche K lassen lo tte rie .

B e r l i n ,  11. M a i. I n  der heutigen B or­
mittagsziehung fielen folgende größere Ge­
winns:

15 vvv  M ark  auf N r. 188 893. 2V4132;
16 690 M ark auf N r. 146 617. 153 445;
5666 M ark auf N r. 86 298. 188 929. 210 456;
3666 M ark auf N r. 83. 2762. 3179, 8896,

14122, 16 258, 24 515. 27 535. 32 883, 34 519. 
46 758, 45154, 52 639, 54 797, 56 871. 59 464. 
72 498. 77 839, 86 798, 88 717, 160 918, 162 479, 
111783, 145199, 154 828, 162 764. 187 248. 
168 169, 176 275, 179 286, 181 476. 185 672. 
188 484, 188 827, 197 291. 199 246. 216157. 
212 246, 225 481, 226 666, 227 681, 229 333. 
229 952. (Ohne Gewähr.)

Unter GiftmordvsrLacht verhaftet.
R a t h e n o w ,  11. M a i. Unter dem Ber­

dacht d-rs Giftmordes, begangen an feiner am 
18. A pril 1914 verstorbenen Ehefrau, würbe der 
Goldarbeiter Becker verhaftet. E r hatte stets 
Chloroform in der Wohnung, das er sich von 
dem in  der Apotheke beschäftigt gewesene» Haus­
diener Radran verschaffte. Radran verübte 
nach dem Tode der Frau Becker Selbstmord.

Rückkehr des Prinzen Heinrich von London.
K i e l ,  11. M a i. Prinz Heinrich von 

Preutzen ist, von London kommend, hier einge­
troffen.

Probefahrt der „Vaterland".
H a m b u r g ,  11. M a i. Heute Morgen 

verlieh der Dampfer „Vaterland" m it etwa 129 
Gästen, darunter P rin z  Franz von Bayern, 
Großadmiral von Köster, Bürgermeister Pro- 
döhl, znr Vornahme der Probefahrt den Hafen. 
An Bord fand ei» Festmahl statt, bei dem der 
EeneraldirÄtor der Hamburg-Amcrika L in ie  
B allin , eine Ansprache hielt, in  der er sich über 
die Entwicklung Deutschlands zur See seit der 
Thronbesteigung Kaiser W ilh  1ms I .  verbreitete.

Schweres KraftwagenunMck.
F o r s t  (Lausitz), 11. M a i. A uf der Strecke 

Forst— Muska« rannte gestern das m it sechs 
Personen besetzte Automobil des Kaufmanns 
Arno Ohler in Forst gegen «inen Baum und 
überschlug sich. Sämtliche Insassen wurden auf 
die Chaussee geschleudert. Frau  Ohler und deren 
Tochter wurden schwer verletzt.

Pockenepidemie.
G r e x e n »  11. M a i. Sonntag sind hier die 

Pocken ausgsbvochen. 7 Personen, darunter ein 
Arzt, sind erkrankt. D ie Kranken wurden 
isoliert.

Vom kranke» Kaiser Franz Josef.
W i e n ,  11. M a i. Über das Befinden wird  

Amtlich gemeldet: D ie Nacht w ar gut. Die 
katarrhalischen Erscheinungen sind unverändert. 
Das Allgemeinbefinden ist vollkommen befrie­
digend.

D ie Kämpfe im Epirus.
W i e n .  11. M a i. Auf Befehl des Fürsten 

wurden am 7. M a i, wie die Albanische Kor­
respondenz aus Valona m'ldet, die Feindselig­
keiten auf der ganzen L in ie eingesteÄt.

Börse
vom u .  Ma! 19! 4.

Für Getreide. HiUsensiLichte und Oelsaaten werden außer­
dem notierten Preise 2 Mk. per Tonne sogenannte Faktorei- 
Provision usancemähig vom Köufer an den Verkäufer vergütet. 

Wetter: trübe.
We i z e n  unv, per Tonne von W00 K§r. 

rot 718-76l Gr 165 206 Mk. bez.
Negnliernngs-Preis 204 Mk. 
per September-Oktober !96> Mk. bez.

Ro g g e n  stetig, per Tonne von 1060 Ztgr. 
in!. 697-714 Gr. 170 Mk. bez.
RetiMiernrws-Preis 170 Mk. 
per M a i-Ju n i i70 Mk. bez. 
per J u n i-J u li 170^ Mk. bez. 
per Juli 171 Mk. Lez. 
ver Oktober-Dezember . Br., !57

Gerst e,  per Tonne von 1000 Agr.
transito 123-125 Mk. bez.

Ha f e r  unv., per Tonne von 1000 Kgr.
inländ. 156-172 Mk. bez.

Rohzucker .  Tendenz:
Nendement 88" <> fr.NLttfahrwasser9.22l'- Mk. bez. inkl, T. 
per Oktober—Dezember 9,27 Mk. bez. inkl. S.

K l e i e  per 106 Kgr.. Weizen« 1l,10 Mk bez.
Roggen- 10.66-10,65 Mk. bez.

8 5 ,-
214,80

86,90
77.60 
86.80
77.60 
94,10

Berliner Börsenbericht.
11. Mai

F-nds:
Osten eühtstye Banknoten . . . . .
Russische Banknoten per Kasse . . .
Deutsche Reschsanieihe 3' ', <7». . - .
Deutsche Reildstmlelhe 3 .  . . .
Preußische Ko.rsoio 3«/ , » . . .  .
Preunlsche Konsuls 5 , . . , .
Thoruer Stadianletye 4 . . .
Thoru-r Stadtanieihe 3'  ̂ - . .
Pssener PsanNbriele 4" , , ...................
Poseuer Pfandbriefe 3' . . .
Rene Wesipl'LnßNchs Psanbbrtej»' 4 
Westplelchi-chü Pjaudvries- 3 ' . , .  .
Westpreusttsche P s a n d d l l e s e . . .
-russische Ätaatsreuie . . . .  .
Nrissische Staat-rente 4 "/<, von 1902 .
Nussijche Siaatsreriis 4 ' van Unuj 
sloruisihe Pfandbriesü 4̂  , " „ . . . .
Oamv. 'Anienka Patets.^irit?» exkl. 10  ̂  ̂
Norddeutjche Üloyt'-Viiien .
Orutschs Bank-Vkileu . exN. „ 
Diskim1-Kimri,i,mdjL Liiil-riie . . . .  
Itordder'lsche KlebitanstaU-Aktten . .
Ostdnnt für Handel und Gemerke-Alr 
tsisgeru. iLleltrizitätsgssellsihast« Aktien
Ättmes; F iisd e .A k tien .......................
Buchn,„er G«,Wahl-Aktien . . . .
rZ„;e,i,karger Berg»verks-4ltt!«u . . .
Äeseilsch. jür etektr. ttttternehrttrtt-Akil^.i 
Harpener Bergmerts-Äkti-n . . . .
6aaltihkjtle-Vktien . . . . . . . .
Pk-öniz Berawerks-Mtir,,
Nheinstahl.Bktsen . . .

Wc !akr» itt Nemvork. .
M a i .......................

. I»> > .......................
„ Sepien,der . . . .

R.»!'.a<>'Mai.......................
.  J u l i .......................
. «September . . . .

Neichsbankdiskont 4 Prozent.
Prsuardiskont

100 40
92.10
93.10 
84.50 
7730
91.40 
89.60 
97,90
HO _

t26 80
s10 30 
539.90 
!87.40 
!20 75 
123 50 
240 — 
i 53,50 
219.50
122.10 
1 58 ,-
174.75 
139 —
228.25
157.40 
104 s/r 
268.— !
209.75 !
196.25 ! 
>73.- '
171.25 !
162.75 ! 

Lombacdzlnbsus; 5
2-8 Prozent.

9. Mai

8 5 -
2!496

66.W
77.76 
86,86 
77,60 
94.19

190 25 
91,90 
93,25
64.76 
77 25

89^50
97.80
8 9 .-

126,70
110.25 
L40.—
! 87.50
120.75 
124.-
235.50 
! 53.10 
219.78 
! 22,20 
168,—
174.75 
189M
227.80
157.80 
104 s 4
207.75
210.50 
197,— 
176,30 
174.-
164.25 

Prozent

D a n - i g ,  11. M ai (Äelrerdeinarkt.) Zufuhr am 
Leget»,» 330 inländische, 169 rntsische Waggons. Nensahrwasser 
inländ. 141 Launen, rüg. 3 Tonnen.

K ü n i f t s b e r g .  11. Mai. (Gerreidemarki.) Zufuhr 
25 inländische, 62 rüg Waggon«, erkl. 1 Waggon Kleie nnL 
20 Waggon Ku.lreu.

B e r l i n ,  9. Mai. (Butterbericht von Müller Lr Braun, 
Berlin, Lothringerstraße 43.) Der Markt zeigt in dieser Woche 
wenig Veränderung. Die Eingänge ließen sich bei behauptete« 
Preisen räumen. Wir verkaufen

M erfe ins te ................................................... r is  Mk.
Feinste..................................................115-116 Mk.
11. S o rte ......................   110-112 Mk.

111. Sorte wenig zugeführt.

M a g d e b u r g ,  9. Mai. Zuckerbericht. Htornzuckei 
88 Grad ohne Smk 9,00-9,10. Nachproduktc 75 Grad 
ohne Sack 6.90—7,10 Stimmung: ruhig. Brotroffinade I  
ohne Faß 19.25—L 9.50. Kristallzucker 1 mit Sack — 
Gem. Raffinade mit Sack 19,00-16.25. Gem. Melis I  mrl 
Sack 18.50—18,75. Stimmung: still.

Harn bür g,  9. Mai. Nüböl ruhig. v e r z v l lH  
Leinöl ruhig, loko 53, per Iuli-Äug. 35. Wetter: bewölkt.

Wetter-Uebersicht
der Deutschen Seemarte.

Mai.

Name
der Beobach. 
tullgsstation W

in
d«

ric
ht

un
g

! Wetter

Te
m

pe
ra

tu
r

Ce
lsi

us Wlttermigs.
verlaus 

der letzten 
24 stunden

Borkn«» 759.3 S bedeckt 09 nachts Nied.
Hamburg 76 t.6 SO Dunst 08 zieml. heiter
Swinemimde 7ü2,1 W wolkig 08 meist bewölkt
Neufahrwasser 761,1 W halb bed. 09 meist bewölkt
Memel /60.0 W molkig Ob! meist bewölkt
Hannover 762.1S chedeckt 08! meist bewölkt
Berlin 762.9iS Heiter 10j! meist bewölkt
Dresden 763,7 W chalb bed. 03j meist bewölkt
Breslau 763.1 NNW jwolkem V9̂! meist bewölkt
Bromberg 762.2 W iwolkenl. 06! nachm. Nied.
Metz 763.5 S '̂Regen 08> meist bewölkt
Frankfurt, M 763.5 N Dunst 08- meNt bewölkt
Kar -ruhe 764.2 S M bedeck! - 10! meist bewölkt
München 765.7 WNW bedeckt i 07 nachm. Nied.
Paris 763.6 SW Regen ! 11 —
Blissingen 761.4 W 'Mb bed. ' 11 nachts Nied.
Kopenhagen 760.9 W bedcckt 07 Nied.i.Sch.»)
Stockholm 757.6 S bedeckt 06 zieml. heiter
Haparauda 74V.5 NW molken!. - 04 zieml. heiter
Archangel 74Ü.8 NNW !bid'ckl 04 anhalt. Nied.
Petersburg 757,2 W ibedeckt 03 anhalt. Nied.
Warschau 762.2 NNO !bedeckt 09 anhalt. Nied.
Wieu 762,1 WNW deb̂ ckl 09 anhalt. Nied.
Rom 758,2 SO bedeckt 12 anhalt. Nied.
Krakau 761.2 NNW bedeckt 09 anhalt. Nied.
Lemberg 758,7 N bedeckt 08 nachts Nied.
Hermaimjmdr 757.3 W bedeckt 16 Wetterleucht.
Belgrad
Biarritz 768,9 SW wolkig 11 anhalt. Nied.
Nizza — — — — meist bewölkt

*) Niederschlag in Schauern.

W e t t e r a » s a g e.
(Mitteiln,rg des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Boraussichtliche Witterung für Dienstag den 13. Mai: 
wolkig, kühl, zeitweise Regen.____________________

Meteorologische Beobachtungen zn Thor«
VOM 11. Mai. früh 7 Uhr.

L u f t t e m p e r a t » x 7 Ärab Cets.
W e t t e r :  trocken. Wind: West.
B a r o m e  »er st and:  767 »um.

Vom 10. morgens bis 11. morgen« höchste Temperatur: 
( 14 Grad Cets.. niedrigste 4 5 Grad Cets.

W affe , jliin d e  der W eich sel, gen he m,d Netze.
S t a n d  d »: s Wa s s e r «  n m P e g e t 

der

Weichsel Lhoru . . .
Zawichost . 
Warschau . 
Chwalowiee 
Zakroczyn

Brahe bet Bromberg 
Nette bei Czaruikau

O.«Pegel 
U.-Pege!

Tag! m Tag I -
11. j 1,80 9.j 1.73

g.! 1.64 "8.! 1̂ 71
ü. 2,or 8. 2.10

30^ 1,98 19. 2,10

—! — —
Eine reizende Neuheit, welche die Kinder spielend 

GeschrcklichkeiL erlangen läßt nnd gleichzeitig Anregung 
verschafft, erhält auf Wunsch jeder Leser dieser Zeilen 
kostenfrei von Nestle's Kindermehl-Gesellschaft, Berlin A.'. 
57. Es ist dies eine Ansschneidepnppe mit drei ver­
schiedenen, allerliebsten Gewändern, womit die Kinder 
sehr gern und lange spielen. Aus Wunsch wird auch eine 
Probedose des berühmten Kindermehls umsonst beigefügt-



Heute früh 4 U hr entschlief nach langem, schwerem 
Leiden unsere geliebte, trensorgende M u tte r, Schwieger-, 
G roß- und Urgroßm utter, Schwester, Schwägerin und 

Tante

A r ie  loeäe.
geb. V U o ,

im  70. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt an 

G lirske  den 10. M a i 1914

die llMllikli M t Ä U « .
D ie  Beerdigung findet M ittw och  den 13. d. M ts .,  

nachmittags 4 * /r  U hr, vom Trauerhause aus statt.

F ü r die vielen Beweise herz­
licher Teilnahme, sowie fü r die 
zahlreichen Blnmenjpeuden bei 
dem Hinscheiden unseres lieben, 
unvergestlichen Vaters

K u 8 ia v  i iu ja s
sagen w ir allen Verwandten und 
Bekannten, sowie den Herren 
Beamten des Wasserbanamts auf 
diesem Wege unsern

i n n i g s t e n  D a n k .
Thorn, im  M a i 1914.

Die ticstranernden Kinder.

PslizoliA W aM M m
Wegen Bauens der Karlalisatiorw- 

nnd Wasserleitung in der Königs- 
f tra ftc  w ird diese Straße vom 
Lerbitscher Tor bis zur Sprit- 
strafte fü r den Fuhrwerksverkehr bis 
auf weiteres gesperrt.

Thorn den 11. M a i 1914.
Die Polizei-Verwaltung.

Achiilhk Msslstmi Elhilpitz.
^lm  Freitag den 15. M a i 1914, 

vorm ittags 9 Uhr ab, sollen im 
LjLviUmrt'schen Gasthause in Schir- 
pitz aus den Schußbezirken Brand 
und Bärenberg 60 Stangen 1., 140 
Stangen 2., und 140 Stangen 3., 
sowie geringe Mengen Brennholz 
aus dem Trockeuhieb öffentlich meist- 
bietend zum Verkauf ausgeboten 
werden.

ZimWimstchminz.
Am Dienstag den 12. d. M ts.,

vormittags 10 Uhr,
werde ich:

1 li. MgWeMe md
SS M A »  W w i «

öffentlich meistbietend versteigern. 
Sammelplatz anl Nonnentor.
Thorn den 11. M a i 1914.

Gerichtsvollzieher.

Freiwillige
Versteigerung.
Am Mittwoch den 13. d. M ts.,

vormittags 1 l' Uhr, 
werde in meinem Geschäftslokal, Nen- 
s tiM ijche r M a rk t  1t. 3, l . :

einen W aggon Roggeukleie nach 
oersiegelten Mustern, welche 
Bahnhof B lum en lha l (P rign itz) 
lagert,

für Rechnung, den es angeht, meistbietend, 
öffentlich versteigern.

Thorn den 10. M a i 1914.
L o ^ ü c s ,  Gerichtsvollzieher.

Nömgr.j
preist;.

ÜLlasseil-
kotterie.

Zu der vom u. M a r  b is  4. J u n i 1914 
stattfindenden Hcmptziehung der 5. Klasse 
230. Lotterie sind

i  r
i t

i
4

1
8

Ü 2 0 0  1 0 0  ÖO 2 5  M a r k
zu haben, sowie während der Ziehung, 
soweit vorrätig.

Ersatzlose
für die mit einem Gewinne gezogenen 
Lose.

V  o  r r  r  4» L'<> w  sr tL 1,
königl. prens;. Lotterie-Einnehmer, 

Thorn. Fernsprecher 1036

L ta tio a  cler Lkraucibaün 
X ö L liu — OroRLmöUsn. 

U a rk - Ilo te l und  kevL io n .
1. ^ p rU  1914 neu e rö tlue t. 

U e to rm d e lw u , eitzktr. in  a lle n
U äam eu. L is tlU . M e lie ,  se tir massige 
Ureise. U rospekte  so to rl.

O u r s L a v  O a r iL lS r * .
cm Fräulein als M itbewoh. 
oder Logis

Bäckerstrahe 37, 3, T r.

Eine Wohltat
bei nasser

M le  m Bein
O berm eyer's  Hecba-Serfe.

Fron M . G e o r g i .  Görlitz. schreibt: 
Ich erlaube m ir ganz ergebenst m it- 

zuteilen, daß ich eine große nasse Flechte 
am Bein hatte und dieselbe durch Ge­
brauch von Obermeyer's Herba-Seise be­
seitigte. O berm eyer's  Herba-Serde 
ä S t. 50 P f., 30 Proz. stärk. P rä p . 1 M . 
Zu  haben in allen Apotheken und in 
den Drogerien v. 4  N » j«  r-, I^L L rr l

U>. A . L i r r n I ü « - ,  FL.
ZssavU t. und H  lissL o i l

werden, da große Vorräte geeigneter 
Pflanzen vorhanden sind, gut ausgeführt 
durch Iß .  G ä rtn e re i,
T h o rn -M o cke r, Ritterstraße 27.

Mine FWmi
zu p a c h t e  n gesucht. Angeb. unter

N r. L2S, postlagernd T h o rn .

Skhr kstnigskiihe Wiese, ^
verpachten, ged ie lte r Schuppen, ent- 
halten 2 Räume, 160 gm groß, zu ver­
mieten Graudenzerstr. 125.

WerSeiratekec rxiiWU.
46 Jahre alt, erfahren in allen Zweigen 
der Landwirtschaft, sucht Vertrauens­
stellung als Hof-, Lagerverwalter, oder 
ähnlichen Posten. Gest. Anerbieten unter 
i r .  r r .  11 an die Gesch. der „Presse".

sucht vvm 1. Jun i oder 1. J u li S te llung  
bei alleinstehendem Herrn oder Ehepaar 
in besserem Hause. Erfahren in feiner, 
sowie bürgerlicher Küche. Gute Zeugnisse 
vorhanden. Angeb. bitte unter k . 8 . an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Junges Mädchen
m it besserer Schulbildung, nicht unter 18 
Jahren, für Nachm. zu drei Knaben gesucht. 
F rau Apothekenbesitzer 
Altstädtischer M arkt 4.

Wirkungskreis
fü r gebildetes, tüchtiges, junges Mädchen, 
welches 8 Jahre erneu Haushalt selbstst. 
geleitet hat, w ird gesucht. Zuschrift, unter 
N . 8 .  27, postlagernd, T h o rn . erbeten.

A W  '
sucht vorn 15. 5. S te llu n g  als Stütze. 
Zu erfragen bei L<.
Mettienstr. 134, Restaurant „E inigkeit".

Tüchtiger

Umttplm
für M ilitärbauten m Cnlm sofort gesucht.

kossnau L  Modert,
Thorn.

llnisormbrimche.
Znnger Man», S L L

schaff bewandert ist,

»lr Welle»! m» M W e r
per sofort oder später gesucht. 

Angebote unter tz .  N .  '  
Geschäftsstelle der „Presse".

an die

I M g M  U i iM M I le
kann sofort eintreterr.

Dauernde Beschäftigung ist versichert. 
L .  K r«L i» »« .n n , Thorn, Coppernikusstr.

Uglerlehrliiigt
können eintreten bei

Oskar LZaberLanä,
_______  Strobandstr. 17._____

hllltl! sllmi! Nlllll! g°-
I I  S8< M u cker,

Lindenstraße 40

Lehrlinge und 
1 Laufburschen

stellt sogleich ein

Erste Thonm Möbel-Fabrik
P a u l  I S o r k o w s k i .

ZMzieckWiW, 
eiiieii Ts-eziergehilseii

und

kräh. MeitSbMen
stellt ein

Möbelhandlung Ookn,
Heiligegeiststraße.__________

Friseurlehrlmg
sucht 6 ,  p o m m s n s n l r s ,

Mellienstr. 89. Ecke Talstr.

W .  A W W
sofort g e s u c h t

B äckerei. Gerechtestraße 11113.

M .  M U ltt« .
keine Anfängerin, sofort gesucht. Ange­
bote m it Gehaltsansprüchen unter L .  V .  
an die Geschäftsstelle d .r „Presse".

Suche für mein Fleisch- und Wurst- 
geschäft per sofort eine tücht., freundliche

Verkäuferin.
vsvalä Reimer, Thurs.

Gerechtestraße 1.
Daselbst w ird auch ein

Lehrling
g e s u c h t . _________________________

Zuverlässige

zur selbständigen Führung eines größeren 
Geschäftshaushaltes und Kaffeemamsett

sucht sofort
Kran WlML AliSitsrei.
Kovtorsrauleiu
sofort fü r Baugeschäft verlangt 

I .  Podgorz

Empfehle nud suche
zu jeder Ze it für Hotel, Restaurantsund 
G üter: W irtinnen. Kochmamsell, Stützen, 
Büfettfräulein, Verkäuferinnen, Kinder- 
gärterinnen, F räu l. u. Bonnen nach Ruß­
land. bei freier Reise, Stubenmädchen, 
Köchinnen, Mädchen für alles. Kellner- 
lehrlinge, Hausdiener, Kutscher und 

Laufburschen.

gewerbsmäßiger Stekenvermittler, 
Thorn. Schuhmacherstr. 18, Fernspr. 52.

M r r t t t t .  Z1 ochmmnseüs, ka lie  
v l l l y k  M am sell, Köchin. S tube n ­
mädchen, Dienstmädchen, B ü fe t t frä u ­
le in  auch zum Bedienen u. a. Rechnung, 
Kutscher. H ausd iene r für S tadt u.Land.

L s r l  A r s n r K ,
gewerbsmäß. Stellevvermittler,

T h o rn ,  Strobaudstr. l3.

sür Thorn und Güter Mädchen 
B l l l y k  für alles
IV su lla  L re m iv . gewerbsrnäßige Stellen- 

verm ittlerin, Thorn. Bäckerstraße 11.
Köchinnen, Stubenmäd- 

v M p I L Y l L  chen und Mädchen sür 
alles. S u c h e  Kutscher u. Hausdiener.

gewerbsmäßige Stellenvermittleriu, 
Thorn, Coppernikusstr. 25. Telephon 1014.

Ein sauberes, junges oder älteres

Mädchen,
welches etwas naht und Handarbeit ve»

Schulfreies, K g  
sauberes

für die Nachmittage ges. Meldg. umgeh. 
bei Brombergerstr. 8, 1 T r.

L e h rs e ä u le m
werden von sofort verlangt

Skyneiderm eisterin, 
____________ Rayonstraße 6.

Eiche eil! AsiMteMtlM
M ocker. Bergstraße 16.

Aufwarten»
für den Vorm . verl. Waldstr. 43, 3.

Auswartemädchen
von sofort gesucht Strobandstr. 7, 1.

lZlt kauft» skjillist,

1 wachsamer Hofhund
g e s u c h t .  Angebote unter 8 .  L .  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Ein gebrauchtes Rad
zu kaufen gesucht. Angebote m it P reis- 
angäbe unter HV. Eil. 8 7  an die Ge* 
schäftsstelle der „Presse" erbeten.

Juwelen
altes Gold und S ilber, künstliche Gebisse, 
Altertümer kaust zu höchsten Preisen 
I? . k 'e r b u s v l» ,  Goldwarenwerkstätte. 

Brückenstr. 14. i ,  Telephon 381

2 Nußbaum-Vettgestelle
rnit Matratze (80 Mk.), 1 g r. S o fa  (25 
Mark) zu verkaufen. Besichtigung vorm.

Bromberaerstr. 62, pt., r.

Sehulirst
des königl. Gymnasiums n. Realgymnasiums 

am Mittwoch den 13. Mai, von 1 Uhr ab, 
im  Ziegelei-Park z» Thor«.

E s konzertiert die Kapelle des 11. Fußartille ric-R eg im ents. 
D ie  Angehörigen der Schüler entnehmen zu dieser Veranstaltung 
Einlaßkarten zum Preise von 20  P f .  im  Geschäftszimmer des 
Gymnasiums oder in  der W s M s 'jc h e i i  Papierhandlung. A n  
der Tageskasse erhöht sich der P re is fü r die Einlaßkarten fü r 
K inder und Erwachsene auf 50  P f.

Gymnasialdirektor Nr. 8  Lauter.

Verein H o m e r  Kaufleute, 
Jahresversammlung

Dienstag den 12. Mai 1814, abends 8 !r Uhr,
im  A rtusho f.

T a g e s o r d n u n g :
1. Iahresbeücht.
2. Bericht der Kafsenprüfer und Entlastung des Vorstandes.
3. Ersatzwahl fü r die ausscheidenden Vorstandsmitglieder.
4. W ah l der Kafsenprüfer fü r das' neue Geschäftsjahr.
5. Satznngs-Aenderung.
6. Ans tellung des Haushaltsplanes.
7. Belicht über Verbondsangelegenheiten.
8. Verschiedenes.

Um recht zahlreichen Besuch bittet____________

Ä s g s l S Z  P Z r k
Dienstag den 12. M a i:

!Si

ausgeführt von der Kapelle des Zuf.-Regts. v. Borcke N r. 21. 
Persönliche Leitung : Herr Obermusikmeister R ü Z rn » « .

Airfaug L Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
E in tritt pro Person 10 Pfg., Kinder frei.

Hochachtungsvoll

Waffeln.

2 2 ^  2 .

Einige kurze Zeit in Miete gewesene

k * s s n s n o s
billig abzugeben.

K laurerm agazru,
______B ro m b e rg , Danzigerstr. 158.

Ma»Ae M A n
kauft und verkauft

Araberstr. 8. Keller.

Ein Sportwagen
billig zu verkaufen

__________ Fischerslratze, Kläcwerk.

Grützk«. guttthillt. Wckft»
n lit eisernem Dauerbrandeinsatz sofort 
billig zu verkaufen

Coppernikusstraße 3, pt.

An W«. M . «zWnd, 
» le .S M e lL .S "-i.
A u to m o b il
L o m n ie k »

40 1?8., Dvppel-Phaeton, 4— 6sitzig, in 
kompletter Ausrüstung, sehr wenig ge­
braucht. preiswert zu verkaufen.

Selten günstige Gelegenheit. 
Anfragen und Besichtigung bei

M - L a i a k a s ,
Thorn, Neust. M arkt 24.

Sehr gut erhaltener
Motor-

Dreschlaften«
für elektrischen Einschluß besonders ge- V  
eignet, wegen Anschaffung eines größeren 
verkäuflich. Der Kasten ist sehr gut er­
halten. Auf Wunsch w ird Zahlung bis 
nach der Ernte gestundet.

Angebote unter 7 . 4gtz an die Geschäfts­
stelle der „Presse".

Automobil,
X . O.-Wagen. 9>24 LI> ., 7-Sltzer, 
tadellos erhalten, wegen Aufgabe des 
Geschäfts billig zu verkaufen.

Angebote unter v . 9 an die Geschäfts- 
stelle der „Presse".

Meine Landwirtschaft,
20 M org. groß, inkl. 10 M org. Wiesen, 
rnit neuen Gebäuden, 3 km  von der 
S tad t entfernt, bin ich willens zu verkaufen. 
2lng. n. Air. 25b a. d. Gesch. d. „Presse" erb.

Meine Landwirtschaft,
10 M org. groß, inkl: 5 M org. Wiesen, 
m it neuen Gebäuden, 3 km  von der 
S tadt entfernt, bin ich willens zu verkaufen.

Gest. Angebote unter N r. LS6 an die 
G eschäftsstelle der „Presse" erbeten.

W egen Umzuges
1 Kindersportwagen,
1 Gaslampe (Küche) und
2 elektrische Lampen

billig zu verk. Strobandstr. 16, pt., r.

Ein guterhattener, moderner

Sportwagen
zu verkaufen. Preis 10 M k

Airchhofstraße 56. 2 T r., r.
Fast „euer

Kleiderschrank
verkaufe billig Bachestr. 13, 1. Etg.. r.

Eirre fast neue

Hnndebude
sehr blllig verkäuflich Bachestraße 5s7.

LliM-AIIeltiU
5 Bände, fast neu, Ladenpreis 25 Mark, 
fortzugshalber sofort billig zu verkaufen. 
Zu erfragen - Mettiensit. 93. pt., r.

Diplomatenschreibtisch,
Plüschsofa. Salontisch. 30 Stühle. Eis- 
schrank, Wäscheschrank m it Spiegelaufjatz, 
Bettstelle m it Matratzen, Gaskocher, vier­
flammig, Kinderwagen, 1 fast neues 
Kleid, hellgrün, sür schlanke Person und 
andere Sachen zu verkaufen.

V nm yM Lli , Tuchmacherstr.. im Laden.

1 M jM 'U M
zu kaufen gesucht. Daselbst ist auch eine

gute Geige
zu verkaufen. Angebote unter 8 .  1 5  an 
die Geschäftsstelle der „Presse-.

Ein Grammophon
neuester Konstruktion sofort zu verkaufen. 
Zu  erfragen zwischen 12 und 1 Uhr bei 

W agner. Elisabethstr. 10.

A li li. Wiilhtktil

zur ersten Stelle auf ein Geschäftshaus 
in bester Lage gesucht.

Angebote erbeten unter HV. 'HiV. 2V 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Suche 10000 Mark
vom 1. Jun i ouf 1. Hypothek. Grund­
wert 28—30 000 Mark. Angebote unter 

H,. an die Geschäftsst. der „Presse". 
Verm ittler ausgeschlossen._______
Junger, verheirateter Geschäftsmann 

s u c h t

8 8 8  K l s i ' I r
gegen Sicherheit und gute 'Zinsen bei 
einvierteljährttcher Abzohlung zu leihen.

Angebote unter 8 .  L. 143 an die Ge- 
schästsstelle der „Presse".______________

Wer leiht einer Witwe
geg. gute S iche rhe it u. monatl. Abzahl.

7 - 8 L M  W a n k .
Ang. u. )!. 0.16 a. d. Gesch. d „Presse".

M odi. Zimmer,
eventl. Pension, vom Ehepaar auf ca. 8 
bis 14 Tagen gesucht. Angeb. unter N .  
Hr. LVO an die Geschäftsst. d. „Presse".

T ä g l i c h :  §

des Damen-Salon-Orchesters

L ad am t M
Täglich, ob 10 Uhr abends, ..

E r S k t s

M M - U t M
Die TauffeierliÄ- 
le iten  in  V r a B  

schweig . 
am 8. Mal

im  Beisein von M itgliedern  
kaiserlichen Hauses, in- "N,

> ländlichen Prinzen, Furgen .
! Würdenträgern bringen w 
! h e u t e bereits zur 

führnng.
I Hochaktuell! Hochaktuell' 

N ur kurze Z e it!
O rig ina lan s lia lM e .

Nicht im P a t h e - ^ ^

N W K r ß M ?
G em eindeichule, Bäckeesteall ' 
uuentgelttich R nt und Hllse ^  
ta g ,6 - 7 U b r .  --------

Eingallg zu.n NathmOe, 
eingetroffen^ 

prachtvolle Llutfrüchte. Dutzo-
BlAmenkvhl. frisch- 

Auauas, Banane»' 
400 Pfund Nhabarvc 

2 Psd. 25 Psg- 
frische Kirschen, Psd ^  

ä o l o l k  K u s S '
C ulm erslraß-7̂ ______ Te,-P ^5

Gut möbliertes LorderZ'^z»
. . . .  . . llem Einaan
vermieten
m i. s°p-r°.°m

F r e 'N 'd l ic h
in der Nähe des G arniion-Lazer^^e.i
oermi leii. Preis 15 Mk. mäcks".__^
in der Geschäftsstelle der.......

Das in der s ö y e itra i!«

M I M I K
von IL .  ist durch uu .
kaufen oder zu verpachten.

M .
Gerechtestr.t — .

Großer EcklovA
G erbccjiratze 33 3S. ist p "  
zu vermieten.

Schm iedeberattrane 

Zubehör sofort zu i.  >--
nebenan Schm iedebergftrav ^
bei L » n « 1 r r r r .bei D a n s l» « .  — » fö

W A W
2 ständig, zu vermieten. ^

Hausverwalter o d ^ ^ ^

V M M .
^  '  P a rks":-r vermieten 

ltellienstraße.

am 6.

mstratze. ___- - — ^

8 « W ! ^
d. M ts . i,?der Nah- ,  

sabrik g e s u n d e «  W "
Leibitsch den 9. Ma>

Der Am tsvorftE

W U U H H s
Zahle an 2>ejenigen. ^
diebe, die aus meinein 
so namhaft machen. daß
richtlich belangen kann- S chu lA sM  
kräftiger Verurteilung E.,peŝ
teile ich die Belohnung .
des Rechtsweges nach

D er r ^ a d y S c h t ^ L S - L «  

der Nummsr ^ ^ c » ^ s - r

K,. LN, «r-r , 7'
Lee „Papuana" beige,ugt' 
aufmerlsam gemacht w lro^

H ie rzu  zw e i B i n " " -



u«. Lhorn. Dienstag den 12. Mai i9»4. 32. Zahrg.

iSwett« viatU
parlamentarisches.

Sonnabend-Sitzung der Budgetkommission 
^  ^^^stages, in welcher die DuaLa-AngelegenheiL 

^  Amrde, machte der Vorsitzer von einem so- 
von ^^g^^ufen-en Telegramm des Gouvernements 
D,/.^6^merun Mitteilung, wonach der Bruder von 

Manga (Rudolf Bell) den Versuch gemacht 
Hiev« bekannten Häuptling von Banum na- 

>Zoio und verschiedener anderer Häuptlinge 
ÄirNrr von der dsutschsn Herrschaft und zum 
Ans^^ ^  England zu bestimmen. Jojo habe das 

abgelehnt und dem Gouvernement durch 
l. .^ E lu n g  der Mission Mitteilung von dem Ver­buche VorgangsH^Senrcrcht. Der Referent fand diesen Vi 
den M^^chuend und schlug vor, wenn bisher gegen 
Non.̂ 7 ^ b r  von Duala Manga noch nichts unter- 
verE ^  worden sei, sofort die Haft gegen ihn zu 

^rwit so Aufstand und Blutvergießen ver- 
würden. Ein Zentrumsredner meinte, für 

der R a c h e n  Folgen der durch die Ungeschicklichkeit 
Veri^bUbrung herbeigeführten Vorgänge sei nur die 
t z ^ E u n g  verantwortlich. Indessen zeuge das, er- 
rei, ^  Telegramm davon, daß mit großen Gesah- 

gerechnet werden müsse, daher stimme der dem 
In, 3ir. die Aufwiegler in Haft zu setzen. -
de> L?^l5^en Verlaufe der Besprechung der Frage 
!er ^Eignung der Duala brachten die Fortschritt- 
K ' .oas Zentrum, die Nationalliberalen und die 
t^ '^^krven  folgende Resolution ein: Der Reichs- 
exL^"wmt der Vorlage zu mit der Atabgabe, daß 

nicht nur für das zu enteignende Land ge- 
fn?EWe Entschädigung gewährt wird, sondern auch 

bem Enteigneten durch die Enteignung ent- 
Schäden; zweitens das durch die Entefg- 

^ ü vom Fiskus erworbene Land nur unter Be-

A a^^^^^ung entgegengetreten wird, sobald diese 
tis^ M ^ Formen annimmt, durch welche die poli- 
rvuA gefährdet wird. Die Regierungsvorlage 

angenontmen, ebenso die vorgenannte Ness- 
die Änderung, daß in dem ersten Punkt
Cck^Mchädigung sich nur auf alle wirtschaftliche^ 
^ntei  ̂ ^ ieh e , daß in Punkt zwei das durch d
der vom Fiskus erworbene Land im Sinne
zu T^rtdordnung von Kmutschou zu verwalten und 
stin?^wenden ist und unter Hinzusügung der Be- 

^ ^ 3 ,  daß den Eingeborenen ein unmittelbarer
zum Kamerunfluffe in einer ihren wirt- 

Verhältnissen entsprechenden Breite zu 
^sten ^ E i t  hat die Kommission ihre Ar-

Gesellschaft für soziale Reform.
Ûs zahlreicher Beteiligung von Delegierten 

Und Z ^ ^ E l e n  des Reiches und von Reichstags- 
Uabw ^^agsabgeordneten aller Parteien mit Aus- 
in dô  ^er Sozialdemokraten wurde am Sonnabend

jerordentliche Gene- 
^,t für Sozialreform 
r̂hrn. v. B e r l e p s c h  

 ̂ ''ffnet. Daskurzen Begrüßungsrede eröffnet 
tat des Innern hatte den Geh. Regierungs
die und Geh. Regierungsrat Dr. v. Specht,
tzüEdrsche Regierung den Geh. Regierungsrat Dr.

entsandt. Geh. Regierungsrat S i e -  
begrüßte die Versammlung im Auftrage 

dak T^^crmts ^es Innern mit der Versicherung, 
^  oas R eichsamt des Innern die Verhandlungen

Danziger Brief.
------------  (Nachdruck verboten.)

10. Mai.
^  etwa acht Tagen durchschwirrten Ge- 

Kr E Stadt, daß Seine kaiserliche Hoheit der 
E ^"prrnz nicht, wie von ihm beabsichtigt, seinen 
fei ^ b ta g  in Langfuhr im Kreise seiner Husaren 

ern werde. Das Fernbleiben des Thronfolgers 
auk ^  uicht verhindert, daß man seiner auch 
g^chalb  des Regiments in ganz Danzig herzlichst 

acht? und in Dankbarkeit der Zeiten erinnerte, 
Kaisersohn als unseren Mitbürger Le- 

dr ^
H^uden und auf vielen Privathäusern bemerk-

dursten. Der Geburtstag selbst machte sich 
 ̂ "l reichen Flaggenschmuck auf den öffentlichen

Ulaî  Zahlreichen Geschäften hatte die Auf- 
st^^ug der Schaufenster einen patriotischen An- 
li^ ^hulten, sei es, daß Bilder der kronprinz- 
Prin" sei es, daß die Büste des Kron-

^un Blumen umgeben war. Der 
^  ^ ^ u t, der westpreußische Regatta-Verein, die 
tz^?EUtschlandgruppe u. a. hatten telegraphische 
Kh '*6ungsgrüße nach Berlin gesandt und wurden 

^^ukende Antworttelegramme erfreut. Ve- 
gefeiert wurde natürlich der Geburtstag 

4p  ̂ ^bhusaren-Regiment Nr. 1. Beim Morgen- 
dem Kasernenhofe gedachte Oberstleut- 

^eut und Pollwitz des bisherigen Regi-
Kommandeurs mit dreimaligem Hurra und 

stifti 3nha.lt der kronprinzlichen Regiments- 
jyh bekannt: sämtliche Unteroffiziere sollen all-
ftirst ^  0. M ai ein nach Dienstgraden abge-

Geldgeschenk erhalten und bewirtet werden.
Offizierkorps zugedachte Zuwendung soll 

Lest; ^ ld e t  in Not geratenen Mitgliedern unter 
Voraussetzungen helfen. — Um dem 

Lief  ̂ ^  Dankbarkeit gegen seine ehemaligen 
Ä ^ ^ b n  unter der bürgerlichen Bevölkerung

 ̂ ^  verleihen, ernannte der Kronprinz den 
s e f - u n d  Molkereibesitzer Herrn Fiebing zu 

Hoflieferanten.
sich - i:: Danzig der am heutigen Sonntage

^  Vraunschweig vollziehenden

mit lebhastestem Interesse verfolge. Hierauf 
sprach Professor Dr. K e ß l e r - J e n a  über das 
Koalitionsrecht. Es folgte ein Vortrag des Neichs- 
tagsabgeordneten Justizrat Dr. B e l l  (Essen) über 
den Erfinderschutz.

Am Sonntag veranstaltete die Gesellschaft für 
soziale Reform eine Kundgebung für Fortführung 
der deutschen Sozialreform. Der Saal der Neuen 
Welt in der Hasenheide war voll beseht. S taats­
minister a. D. Dr. Freiherr v. V e r t e p s c h  er­
öffnete als erster Vorsitzer der Gesellschaft die Ver­
sammlung mit einer Begrüßung der Delegierten, 
warf einen Rückblick auf die Entwickelung der deut­
schen Sozialpolitik, schilderte kurz die Gegner, die 
von der angekündigten Pause in der Sozialpolitik 
ihren Stillstand erhofften und stellte die Frage: 
Soll diese Reform aufhören? Professor Er ns t  
F r a n c k e ,  zweiter Vorsitzer der Gesellschaft, hielt 
einen einleitenden Vortrag, und 19 Diskussions­
redner beantworteten darauf, jeder in seiner Art,
die Frage mit einem ausdrücklichen Nein. S taats­
minister a. D. Graf zu P o s a o o w s k y - Wehner 
schilderte die drei Ursachen der neuerwachten Ab­
neigung gegen die Sozialpolitik: nämlich die poli­
tischen, wirtschaftlichen und psychologischen Arten. 
Der Generalsekretär des Gesamtverbandes der 
christlichen Gewerkschaften S t e g e r w a l d  führte 
aus, daß für die Qualitätsarbeit, der die Industrie 
ihre Überlegenheit verdanke, qualifizierte Arbeiter 
und damit ein Aufstieg der arbeitenden Klassen ge­
fordert werden muß. Von den weiteren Rednern 
hob Professor D. Gustav v. S c h m o l l e r  hervor,

Fühlens der Menschen 
muß, um zur Wirksamkeit zu kommen. Das dauere 
durch Generationen, ja durch Jahrhunderte, wie 
man es an der Entwickelung des Zunftwesens im 
Mittelalter beobachten könne. Dr. I a h n  vertrat 
eine Reihe wenig zahlreicher Berufe, die bisher von 
der Gesetzgebung vernachlässigt worden seien. Ober­
bürgermeister D o m i n i c u s -  Schöneoerg wies 
auf die sozialen Aufgaben der Gemeinden, beson­
ders in der Wohnungsfrage hin, der keine andere 
Organisation gewachsen sei. Fräulein Margarethe
B e h m  gab dem Danke für die Gesetzgebung zu­
gunsten der Heimarbeiterinnen Ausdruck, legte aber 
dar, daß ganze Teile dieser Gesetzgebung bisher 
unausgeführt geblieben seien. Auch deshalb sei ein 
Stillstand der Sozialpolitik nicht möglich.

Das Erdbeben auf Sizilien.
Die Nachrichten aus dem Erdbebengebiet laufen 

noch äußerst spärlich ein, doch lassen sie bereits 
erkennen, daß der Umfang der Katastrophe ge­
waltig ist. I n  ganz Ita lien  herrscht große Auf­
regung, und man befürchtet, daß das Unglück einen 
ähnlichen Umfang wie 1908 annehmen könnte, 
wobei bekanntlich 150 000 Menschen ums Leben 
kamen. Der Mailänder „Secolo^ erhielt in den 
ersten Morgenstunden des Sonnabend ein Tele­
gramm mit Einzelheiten über die Katastrophe: 
Danach haben sich Freitag Abend zwischen 6 und 
9 Uhr im Bezirk Acireale drei heftige Erdstöße 
ereignet, durch die mehrere Ortschaften vernichtet 
wurden. Der Ort Linera ist durch das Erdbeben 
völlig zerstört worden. Unter den Einwohnern 
"aben sich furchtbare Szenen abgespielt. Aus den 

rsher noch svärlich einlaufenden Nachrichten geht 
ervor, daß der größte Teil der Bewohner des 

Ortes unter den Trümmern begraben worden ist. 
Mehrere Hilfszüge sind nach dem Erdbebengebiet 
unterwegs. Nach neueren Meldungen sind auch 
die Ortschaften Venerina und Zafferana, sowie die

keiten gern erinnert, ist selbstverständlich; denn die 
glückliche Mutter des Täuflings, Herzogin Viktoria 
Luise, steht ja als Chef des 2. Leibhusaren-Regi- 
ments in Beziehungen zu Westpreußens Hauptstadt, 
und durch ihre schwärmerische Vorliebe für Eadinen 
und seine landschaftlich bevorzugte Umgebung 
ebenfalls zur ganzen Provinz. Vorgestern Abend 
begaben sich die vom Vraunschweiger Hofmarschall­
amte zu der Familienfeier geladenen Offiziere des 
2. Leibhusaren-Regiments in die Stadt Heinrichs 
des Löwen: der Kommandeur Oberstleutnant Edler 
Herr und Freiherr von Plotho, Rittmeister Frei­
herr von Eickstedt und Regimentsadjutant Ober­
leutnant von Treskow. Hoffentlich leiden die in 
Gegenwart des Kaiserpaares und zahlreicher er­
lauchter Gäste geplanten Veranstaltungen dort nicht 
ebenso sehr durch die Ungunst der Witterung, wie 
hier an der Wasserkante.

Einen Danziger Dichter, Johannes Trojan, ver­
mochte einst der M ai und das ihm eigentümliche 
Maiglöckchen zu Versen zu begeistern:

Es kommt der M ai mit reichen Spenden,
Des Schönen bringt er vielerlei;
Doch trüg er dich nicht in den Händen,
Nicht wär er unser deutscher Mai!

Nach den Erfahrungen der letzten Jahre hat 
aber unser greiser Nestor unter gütiger Mitwirkung 
des Häuptlings der westpreußischen Dichterschule den 
Vierzeiler umgemodelt, sodaß er jetzt folgender­
maßen lautet:

Es stürmt der M ai! — Umaürt' die Lenden
M it schönen Decken vielerlei;
Erkälte dich nicht an den bänden.
„Ein Tülpchen Grog!" — „Es leb' der Mai!" —

Wie sehr diese „warm" empfundene Berichtigung 
den westpreußischen Verhältnissen angepaßt ist, 
konnte ich in der letzten Woche wiederholt feststellen; 
denn alle, die da hinauszogen mit Kind und Kegel, 
der Gent mit dem Strohhut, die holde Schöne mit 
der durchbrochenen Bluse, der Wandervogel im 
Lodenkostüm, der ehrsame Philister im zugeknöpften 
Überzieher, alle die da in Feld und Vuchenhalden 
Natur kneipen wollten, sie verschmähten die locken-

umliegenden Ortschaften durch die Katastrophe 
nahezu vernichtet. Linera hat eine Bevölkerung 
von 700, Venerina von 800 und Zafferana von 
5479 Einwohnern. In  Zafferana sind 500 Mann 
der zunächst liegenden Garnisonen eingetroffen 
und haben die Rettungsarbeiten aufgenommen, 
doch ist ^  ^
Opfer i 
liegenden
durch Extrablätter bekannt gegeben wurden, hat 
man durchaus den Eindruck, daß es sich um eine 
sehr schwere, in den Einzelheiten noch unabsehbare 
Katastrophe handelt, da sicher auch nock andere in 
der Nähe des Erdbebenherdes befindliche Ort­
schaften stark in Mitleidenschaft gezogen sind.

Nach den bisher aus dem Erdbebengebiet vor­
liegenden authentischen Meldungen hat das Beben 
die Ortschaften Lmera, Zerbati, Passapomo und 
Pennisi in Trümmerhaufen verwandelt. In  den 
Ortschaften Santa Venerina, Santa Maria Arn- 
malati, Guardia und Bongiardo ist großer Schaden 
angerichtet worden. Aus den Trümmern von 
Linera wurden 42 Leichen geborgen» die Zahl der 
noch Verschütteten wird auf 60 angegeben. In  
Bongiardo und Passapomo sind acht Leichen ge­
funden worden, zwei Personen werden noch ver­
mißt, zwanzig wurden schwer verletzt. In  Mortara 
ist eine Person umgekommen, in Guardia wurden 
drei verletzt. In? Krankenhause von Acireale 
haben 72 Verletzte Aufnahme gefunden, im Kran­
kenhause von Catania 13 und im Krankenhause 
von Giarre zwei Verletzte, abgesehen von einer 
großen Anzahl Verletzter, die nach Anlegung von 
Notverbänden wieder entlassen werden konnten. — 
Eine Meldung aus Acireale bestätigt, daß das 
Dorf Linera beinahe vollständig zerstört worden ist. 
Die Zahl der Opfer ist noch nicht genau festgestellt. 
Sieben Verwundete sind rm Hospital von Acireale 
eingeliefert worden. Wie es den Anschein hat, 
ist in den Dörfern Santa Venerina, Santa Maria 
degli Ammalati, Guardia, Santa Maria Vergina, 
Eosentini und Peonisi nur Sachschaden angerichtet 
worden. Personen, die die durch das Erdbeben am 
schwersten heimgesuchten Orte besucht haben, be­
richten, daß in Linera bis zum Abend 45 Tote 
und etwa 150 Verwundete geborgen worden sind.

Die Arbeiten Kur Bergung der Toten aus den 
Trümmern von Lrnera, Bongiardo und Passapomo 
werden fortgesetzt. Die Soldaten zeigen große 
Selbstverleugnung. B is Sonntag sind 60 Leichen 
geborgen worden, aber es wird als sicher ange­
nommen, daß sich noch mehr unter den eingestürzten 
Häusern befinden. Die überlebende Bevölkerung 
ist ohne Oboach und Lebensmittel und drängt sich 
um die Feldküchen. Der Präfekt schickt weiter 
Zelte nach Linera, wo kein Haus stehen geblieben 
ist. Die Landbevölkerung kampiert in den Wein­
bergen.

„Messaggero" berichtet, nach den im Ministe­
rium der öffentlichen Arbeiten eingelaufenen 
Depeschen seien infolge des Erdbebens etwa 
hundert Menschen getötet und 12V verletzt worden. 
Der telegraphische Dienst werde im Laufe des 
Tages wiederhergestellt sein, der Eisenbahnverkehr 
zwischen Mangano und Acireale werde durch Um­
steigen aufrechterhalten. Das Kriegsministerium 
hat Truppen, Lebensmittel, Zelte und Sanitäts- 
material abgeschickt, das Note Kreuz ein Feld­
lazarett. Der Ministerpräsident hat den Präfekten 
beauftragt, im Einvernehmen mit den Orts­
behörden für Unterbringung der Obdachlosen 
zu sorgen.

Das Erdbeben wird mit der Tätigkeit des Ätna 
in Zusammenhang gebracht. Das Zentralbureau

für Erdbebenbeobachtung in Rom teilt mit, daß 
seit dem 25. April, an welchem Tage der Beginn 
einer Tätigkeit des Ätna begann, täglich Erdstöße 
in der Umgebung des Berges beobachtet wurden, 
besonders auf der westlichen Abdachung. Am 
7. Mai wurde dort ein sehr starker Erdsturz ver­
spürt, den alle Observatorien in Ita lien  verzeich­
neten. Freitag Abend um 7 Uhr erreichte die 
Erscheinung ihren Höhepunkt. — Der Ätna ist 
bekanntlich der höchste der feuerspeienden Berge 
Europas. Er erhebt sich im nordöstlichen Teile 
Siziliens aus der Ebene von Catania terrassen­
förmig bis zu einer Höhe von 3300 Meter. S e i n e . 
Basis hat einen Umfang von 130 Kilometer, und 
auf dieser Basis liegen etwa 65 zumteil große Ort­
schaften mit mehreren Hunderttausend Einwohnern. 
Das diesmal vom Erdbeben betroffene Gebiet be­
findet sich östlich des Vulkans zumteil auf üppig­
stem Boden, der in den tiefer liegenden Regionen 
alle Früchte des Südens hervorbringt. Der Vulkan 
hat durch seine Ausbrüche schon oft mächtige Ver­
heerungen angerichtet.

I n  der Sitzung der italienischen Kaumer am 
Sonnabend gaben Mitglieder aller Fraktionen 
ihrer Teilnahme und ihrem Mitgefühl mit dem 
durch das Erdbeben schwer betroffenen Sizilien  
Ausdruck. Der Unterstaatssekretär des Innern 
schloß sich diesen Ausführungen an und erklärte, 
die Regierung werde ihre Pflicht tun und schnell 
Hilfe senden. Am Schluß der Sitzung erwiderte 
Ministerpräsident Salandra auf einige Anfragen 
über das Erdbeben: Die Regierung habe im Be­
wußtsein der Pflicht, alles nur Mögliche tun zu 
müssen, bereits dem Präfekten von Catania Geld­
mittel zur ersten Hilfeleistung zur Verfügung ge­
stellt und auch Beamte an die Unglücksstätten 
entsandt. Außerdem sei der Unterstaatssekretär 
im Kolonialministerium dorthin abgereist. Die 
Abgeordneten Defelice, Libertini und Pantano 
empfahlen die unglückliche Bevölkerung der Sorge 
der Regierung und drückten ihre Teilnahme mit 
dem Unglück aus. (Lebhafter Beifall.) Der Prä­
sident der Kammer schloß sich ihnen an und sagte, 
diesem schweren Unglück gegenüber herrsche im 
ganzen Lande nur ein Gefühl. (Lebhafter Beifall.)

den Anpreisungen des „Maitrankes" in den Som­
mer- und Gartenwirtschaften der Danziger Um­
gegend und beschränkten sich auf den weisen Genuß 
innerer Veheizungsmittel. Nicht immer roch es in 
der Umgebung unserer beliebten sommerlichen Er­
holungsstätten nach Maiblumen und Waldmeister, 
nicht immer nach würziger Frühlingsluft, wohl 
aber nach Rum und Arrak. Zum Überfluß scheinen 
die ersten Frühlingsgewitter dieser Woche eine 
Periode des Regens eingeleitet zu haben.

Einer Veranstaltung kam dieser äußere Umstand 
insofern zugute, als er ein zahlreiches kunstlieben- 
des Publikum im Schützenhause am Freitag Abend 
zusammenströmen ließ, das bei günstigerem Wetter 
vielleicht weniger geneigt und empfänglich für die 
Darbietungen im Konzertsaal gewesen wäre. Der 
berühmte Wagnerforscher und Jesuitenpater Hem- 
mes hatte zu einem 2^stündigen, hochinteressanten 
Vortrag über „Parsifal" eingeladen. Vergebens 
hatten die Liberalen in den ihnen nahestehenden 
Zeitungen Stimmung gegen die Person des Ge­
nannten zu machen versucht, indem sie es so dar­
stellten, als ob Hemmes nur vorgeschoben sei, um 
vor einem interkonfessionellen, d. h. also richtiger 
vor einem überwiegend protestantischen Publikum 
Stimmung für seinen Orden und gegen das 
Jesuitengesetz zu machen. Wer dem spannenden, 
formvollendeten Vortrag beigewohnt hat, wird 
ohne weiteres einräumen — selbst die rote „Danzi­
ger Zeitung" mußte dies eingestehen —, daß 
?. Hemmes einen gewaltigen Eindruck in den Zu­
hörern hinterließ. Er war aber weniger in seiner 
Person zu finden, als in der Beherrschung des 
Stoffes nach Inhalt und Form zu suchen. Beispiels­
weise sprach sich unser musikalischer Kommandant 
Generalleutnant von Vehrenfels ausdrücklich in 
diesem rücksichtslos anerkennenden Sinne aus. Für 
die musikalischen Proben der Interpretation war 
Herr Kapellmeister Eerini vom Stadttheater ein 
ausgezeichneter, technisch der schwierigen Aufgabe 
völlig gewachsener und feinfühliger Klavierspieler.

Trotz der Ungunst der Witterung blieb die 
Woche von Anfang bis zu Eirde im Zeichen des

Der Naturschutz in Westpreußen.
Das westpreußische Provinzialkomitee für Natur­

denkmalpflege hielt Sonnabend Vormittag im 
Saale der naturforschenden Gesellschaft in D a n z i g  
eine Sitzung ab, die Oberpräsident Exzellenz v o n  
J a g o w  mit begrüßenden Worten eröffnete. An 
der Sitzung nahm u. a. auch Geheimrat Conwentz 
teil. Zu Mitgliedern wurden zugewählt Oberforst­
meister Mehrhardt-Danzig und Landrat Scherz- 
Löbau, letzterer als der Vorsitzer des in Löbau neu- 
gegründeten Kreiskomitees. Nach dem Kassen­
bericht des Rechnungsführers Forstrat H e r m a n n  
betrug die Einnahme im Jahre 1912 1453 Mark, 
die Ausgabe 758 Mark, der Bestand also 695 Mark, 
im Jahre 1913 die Einnahme 1546, die Ausgabe 
996, der Bestand 1150 Mark. Dem Rechnungs- 
führe^ wurde Entlastung erteilt. Hierauf erstattete

den 
der

letzten Jahren wiederholten jähr­
lichen Beihilfen von 700 Mark vom Provinzial- 
ausschuß und von 100 Mark vom Magistrat 
Danzig. Ausführliche Berichte über die Sitzungen 
und Vortrage erschienen in den Mitteilungen, be­
sonders zu verweisen ist auf eine in Heft 2 er­
schienene Arbeit über Bestände seltener Pflanzen 
von Seminaroberlehrer Dr. Preuß-Löbau. Das

der Geschäftsführer, Professor Dr. K u m m ,  
G e s c h ä f t s b e r i c h t .  Er gedachte dankend 
in den beiden letzten Jahren wiederholten j

Sportes. Bei dem Reitturnier vor 8 Tagen auf 
dem Kasernenhofe der Leibhusarenbrigade lernten 
wir Rittmeister von Oesterley auf „Pepita", die 
auch auf der Lissomitzer Bahn schon manchen Sieg  
erfochten hat, als einen ganz besonders schneidigen 
und gewandten Hindernisreiter kennen. Die 
Schulung beim Militär-Reitinstitut, die dem Tur­
nier unmittelbar vorangegangene Absolvierung des 
coneonrs bippiqne in Magdeburg zeigten Roß und 
Reiter in so tadelloser Form, daß über die Zuer- 
kennung des ersten Preises (3000 Mark) kein Zwei­
fel obwalten konnte. I n  der Chargenpferdprüfung 
blieb Prinz Friedrich Sigismund auf „Uarda" 
Sieger, während sich Oberleutnant Bruno Neu­
mann von den Thorner Ulanen auf „Georg" mit 
dem dritten Preise bescheiden mußte.

Schon am Vormittage desselben Sonntages ver­
anstaltete der Ballspiel- und Eislaufverein einen 
Meilenlauf vom Olivaer Tor bis zum Traindepot 
in Langfuhr und zurück bis zur Halben Allee. Zu 
dem Rennen hatten vier Vereine zusammen 25 
Läufer gemeldet, von denen 17 am Start erschienen. 
Freilich dauerte es lange, bis der Start sich vollzog. 
Und das kam so: Der mit 10 Uhr vormittags fest­
gesetzte Beginn war von der Polizei mit Rücksicht 
auf die Kirchzeit verboten worden. Um Z412 Uhr 
könne aber der Lauf beginnen. Da zu diesem Wett- 
Lampfe junge Leute aus Danzig, Neustadt und 
Zoppot gemeldet waren, konnten sie von der Ab­
änderung nicht mehr benachrichtigt werden. Als 
sie um 10 Uhr im Sportkostüm antraten, verboten 
zwei Schutzleute den Start, ebenso aber auch um 
11^2  Uhr, obwohl die Vereinsleitung auf die Er­
laubnis des Polizeipräsidiums hinwies. Schließlich 
nahm der Starter keine Notiz von dem zweiten auf 
einem Irrtum beruhenden Verbot, sondern schickte 
die Läufer auf die Strecke, und die „Blauen" hatten 
das Nachsehen. — So humoristisch dieser Zwischen- 
fall hier klingt, so typisch ist er aber für die gegen­
wärtige Zeitströmung, von der es nach dem Urteil 
aller wahrhaften Sportfreunde dringend zu wün­
schen ist, daß sie spätestens nach den glücklich über- 
standenen olympischen Wettkämpfen in Berlin 1913



OrLskomitee in  T h o r n  h a t eine rührige T ä tig ­
keit en tfalte t. Von den vom Provinzialkom itee 
herauszugebenden Fragebogen zur N aturdenkm al­
pflege in  Westpreußen, die an interessierte und 
maßgebende S te llen  gehen, wurden P ro b e­
exemplare verte ilt. Anläßlich der na tionalen  
F eiern  im  Ja h re  1913 hatte  m an die E rha ltung  
von N aturdenkm älern angeregt. Diese A nregung 
ist auf fruchtbaren Boden gefallen, wenn auch m it
un ter nicht im eigentlichen S inne  der Anregung 
vorgegangen wurde. Gollub, Niesenburg, Bischofs­
werder, Freystadt, Deutsch Krone, Putzig, Zoppot 

en sich in  der gewünschten Weise betätig t,u. a. haben
so vor allem Deutsch K rone durch die Sicher- 
stellung der E rha ltung  des alten  Buchenwaldes. 
D ie A rbeiten betreffend die VogelschuWätte auf 
der M essina-Jnsel bei P lehnendorf sind noch nicht 
zum Ziele geführt. F o rstrat H e r m a n n  konnte 
aber berichten, daß die beiden zuständigen M iniste­
rien  sich der Angelegenheit fördernd annahm en. 
Die S tu rm flu t hat der A nlage nicht geschadet, 
im G egenteil die Landstrecke zwischen der See und 
dem Messinasee auf natürlichem Wege erhöht, sodaß 
eine Ü berflutung nicht mehr zu befürchten ^ist. 
D ie wissenschaftliche Erforschung des Zw ergbirren- 
moores im Kreise. L u c m  ist wesentlich gefördert, 
besonders h a t es D r. G rog-Tilsit in  botanischer 
Hinsicht durchforscht. D er E rhaltung  von in te r­
essanten T eilen  des A bauer M oores im  Kreise 
Tuchel und Konitz hat m an w eiter große Aufmerk­
samkeit geschenkt. I m  Tucheler Kreise ist die Sache 
gefördert worden, aber im Konitzer Kreise sind die 
Versuche abgebrochen, w eil der Besitzer die B edin­
gungen für den Ankauf enorm in die Höhe 
schraubte, sodaß LandraL K reidel den Ankauf a ls  
unmöglich bezeichnete. O berlehrer P a n t e n - 
Thorn berichtete eingehend über die T ätigkeit des 
dortigen O rtskom itees und legte eine Anzahl von 
Lichtbildern von Lehrer Chill über die im Kreise 
vorhandenen 35 inventarisierten N aturdenkm äler 
vor. W ertvolle Gebiete liegen vor allem im 
Drew enztal, bei Hohenhausen, Lei T horn und 
Jsbitz-Ostrometzko. Professor Dr. K u m m  gab 
einen kurzen Bericht über die A rbeiten oes 
Löbauer K om itees.

I n  einem L ichtbildervortrage führte dann D r. 
L a  B a u m e  die Vogelschutzstätten der deutschen 
Küste vor, von denen bisher sieben an der Nordsee 
und sechs an der Ostsee bestehen. Durch Zahlen 
w ies er nach, wie autzeroroentlich w ertvoll diese 
Schutzstätten sind. S o  h a t m an auf M em m art 
nahe bei Ju is t im J a h re  1907 nur 80 P a a re  
brütende Srlberm öven, im J a h re  1913 aber 1936 
P a a re  gezählt. Auf N orderney ist ein großes 
Gebiet auf 30 J a h re  gepachtet. Auf M ellum  ist 
ein T e rra in  von 12 Hektar gesichert. H ier h a t m an 
im V orjahre allein  1800 b is 2000 brütende P a a re  
der Branoseeschwalbe gezählt. — E in  w eiterer 
kurzer V ortrag  von Professor D r. K u m m  brachte 
eine Anzahl von N aturdenkm älern im B ilde zur 
Anschauung. Am N achmittag unternahm en ein­
zelne der Teilnehm er einen A utom obilausflug  nach 
M irchau zum großen S te in , zur V iktorshöhe usw.

Lokal nach richten.
Zur Erinnerung. 12. M ai. 1913 B eginn des 

P rin z  Heinrich-Fluges. — Riesenbrand im Lübecker 
Hafengebiete. 1910 ^ S ir  W illiam  H uggins, be­
rühm ter englischer Astronom und Physiker. 1905
K am pf bei Hudob m it dem H ererohaüptling An- 

.................... "  res zu Solm s-H ohen-
solms-Lich. 1879 * P rinzeß Feodore von Sachsen- 
M eintngen. 1871 s S i r  Jo h n  F . W illiam  Herschel, 
hervorragender Astronom. 1815 f  A. W . von
Schlegel, hervorragender Dichter und Sprach 
forscher. 1843 C harlo tte  von K alb, die F reu n ­
din Schillers. 1841 * G andolf G raf Kuenberg,

abflauen möge: m it einer gewissen Absichtlichkeit 
werden allerlei sportliche V eranstaltungen auf die 
S onn tagsvorm ittage  zusammengedrängt und dam it 
nicht n u r die Sportleu te  dem Kirchenbesuche im mer 
mehr entfremdet, sondern auch ein im mer mehr 
wachsender K reis von Schaulustigen. Auf meine 
F rage, w arum  m an nicht die Nachmittage wähle, 
erklärte m ir ein. Sportfex: „Den N achm ittag müssen 
w ir für uns haben; m an w ill sich doch auch ein 
bischen vergnügen!"

Am gestrigen Sonnabend V orm ittag  fand das 
ostdeutsche Derby für Jagdhunde unter Leitung des 
„Westpreußischen V ereins zur P rü fung  und Züch­
tung  von Gebrauchshunden zur Ja g d "  statt. Den 
Abschluß bildete die P re isverte ilung  gelegentlich 
eines Festm ahles im C onnnentalhotel. — Nach­
m ittag s begannen die leichtathletischen M ilitä r-  
SportweLLkämpfe auf dem Heinrich Ehlers-P latze 
für Angehörige au s dem Bereiche des 17. Armee­
korps. Obwohl es in  S tröm en regnete, wurde doch 
vorzügliches geleistet, und zwar überraschend gutes 
von den aus T horn  entsandten V ertretern . I m  
O ffizier-Eeländelauf über 4000 M eter erh ielt Leut­
n a n t Rupprecht (4. U lanen-R egim ent) den ersten 
P re is , im  100 M eter-L auf siegten die L eu tnan ts 
Schaum ann und Stützer vom 61. Negim ent, und in  
der Mannschaftsklasse der E in jäh rige  (? )  Hagen 
vom 61. R egim ent. I m  400 M eter-L auf siegten 
u. a. U nteroffizier S tenzel (Jn f.-R eg t. 61), M uske­
tie r M üller (Jn f.-R eg t. 21), im 1500 M eter-L auf 
die E in jäh rig -F re iw illigen  Zaprowitzsch und Gün- 
ning (Jn f.-R eg t. 61). Ebenso blieb das 61. R egi­
m ent in  der 400 M eter-Offizier-SLafette m it 49*/» 
Sekunde siegreich. — üb er das heutige 1. Zoppoter 
H indernisrennen des westpreußischen R eitervereins, 
sowie den gleichzeitig stattfindenden Gepäckdauer- 
marsch der O ffiziersportabteilung des 17. Armee­
korps erfahren unsere Leser an anderer S telle.

H. v. Z.

I

I n  Catania, der Hau-ptstM der gleichnami 
gen italienischen Provinz auf SiziUen. am süd 
östlichen Fuß des Ätna, wurde ein sechs Sekun 
den lang andauernder, wellensörmiaer Erdstoß 
verspürt. Diese Erdbewegung rief natürlich 
unter der Bevölkerung eine ungcheure Pan'ck 
hervor. Die Eisenbahnlinie Messtna—Catania 
ist in einer Länge von 700 Meter vollständig 
zerstört. Auch die beiden Marktflecken Linera

E in e  Erdbebenkatastrophe aus Sizilien.
und Santa Venerina wurden v oM äM g zer­
stört. B is jetzt sind 40 Tote und 40 Verwundete 
festgestellt. Der Präfekt von Catania hat sich 
mit allen verfügbaren Feuerwehren. Angehörv 
gen des Roten Kreuzes und 200 Zelten nach d 'r 
Unglücksstätte begeben. Der^ Lcwastrom vom 
Jahre 1910 bewegte sich in westlicher Richtung 
von den heute zerstörten Orten und bedrohte 
hauptsächlich die Orte Nicolost und Borello.

von 
erung von 
August I I .

von Sachsen, der S tarke. 1641 Hinrichtung des 
englischen S taa tsm an n es  G rafen S traffo rd .

Thorn, 11. M ai 1014,
— ( M e i s t e r p r ü f u n g . )  Vor der M eister­

prüfungskommission un ter Vorsitz des königlichen 
G ew erberats H errn W ingendorf bestand am 8. M a i 
H err Erich Z it tla u  von hier die M eisterprüfung 
für das Klempnergewerbe.

— ( D e r  B ä c k e r g e s e l l e n v e r e i n )  begeht 
sein Sommerfest, wie alljährlich, am ersten Pfingst- 
feiertage m it Garkenkonzert, Preisschießen, V er­
losung und Tanz im „W aldhäuschen .

r  A us dem Landkreise Thorn, 10. M ai. (Zehn­
jähriges S tiftungsfest Schlägerei.) D ie frei- 

 ̂ feiert am Sonn-
ehn- 
iese,

es in
G r a m t s c h e n  am Sonnabend zwischen zwei 
Knechten zu einer Schlägerei. Beide mußten am 
S o nn tag  ärztliche Hilfe in  T horn in  Anspruch 
nehmen.

Redende Bögel.
Vom sprechenden Hunde in  M annheim  Hort man 

zur Zeit nicht viel. er soll kurz vor einem Examen, 
das Sachverständige m it ihm abhalten wollten, 
schwer erkrankt sein. E xam enfisber! Schade, denn 
jeder, der m it Tieren umgeht, weiß, daß sie sich gele. 
gentlich. allerdings zumeist in ihrer Sprache, zur 
Sache zu äußern verstehen, w arum  soll da ein kluger 
Hund. der einige menschliche Laute wiederzugeben 
vermag, diese nicht auch passend zu verwenden wis­
sen. Papageien beispielsweise, dre doch gewiß we­
niger In telligenz besitzen a ls  ein gelehriger Hund, 
wissen sehr gut, W örter rechtzeitig zu gebrauchen,

Vogel sitzen. Die etw a taubengroße Amazone kra- 
xelbeetwas unbeholfen den Dachfirst entlang, und 
dem klugen B äuerlein kam daher der Gedanke, sich 
des Zugeflogenen zu bemächtigen; ob er ihn für 
einen geeigneten M ittagsb ra ten  hielt, oder au s 
Neugier zu besitzen trachtete, lasse ich dahingestellt. 
Kurz entschlossen holte sich Iiorvo ru s tie u s  die Feu­
erleiter herbei und kletterte zum First empor, auf 
dem er sich rittlin g s  dem vor ihm Schritt um 
Schritt weichenden Papagei zu nähern versuchte. Am 
Ende des Daches angelangt, mußte „Lore" H att 
machen, und beide Paukanten  saßen sich daher eine 
kurze Weile auf Arm länge gegenüber. Plötzlich 
aber rief Lärchen: „W as wollen S ie!" worauf der 
B auer fast vor Schreck von seinem lustigen Sitz ab­
gestürzt wäre, hätte er nicht einst Lei den Cam ­
bridge-D ragonern das Reiten gelernt. Aber auch 
„der gute Ton in allen Lebenslagen" w ar ihm von 
seiner Dienstzeit bekannt, darum  zog er grüßend 
seine Kappe und sagte: „Ach verzeihen S ie, ich dachte 
Sie w ären ein Vogel!" — Sprachs und stieg vom 
Dache. Bekanntlich sind die Nerven der Franzosen 
weniger stark a ls  die unserer nisdersächsischen B au ­
ern, darum  endete ein ähnlicher Fall,- der sich einst

in Frankreich ereignete, m it dem Tode des H aupt- 
betEiligten. Fouquet de la V arenne w ar zuerst K ü­
chenjunge bei der Herzogin von B ar, der Schwester 
Heinrichs des Vierten, und besorgte a ls  solcher die 
Liebesbriefe des Könrgs. S p ä te r wurde er dessen 
V ertrau ter und dies nicht n u r in  Herzensangele­
genheiten. sondern auch in Staatslachen. Nach des 
Königs Tode zog er sich nach La Fleche zurück, wo 
er sich m it Jag en  die Zeit vertrieb. Einst wollte er 
einen Naben vom Baume verscheuchen, aber dieser 
w ar der Herzogin entflohen und erkannte daher 
wohl den einstigen Günstling, der bei Hofe einen 
wenig schmeichelhaften Namen erhalten hatte, so­
gleich an  der Sprache wieder, denn kaum hatte  
Fouquet m it seinen Schimpfreden unter dem Baum e 
begonnen, a ls  der Ra!be „M u g u s re a n !" (K upp ler!) 
-u rufen anfing. Voll Entsetzen lief der also t i r i ­
lierte davon, er ließ sich auch. daheim angelangt, 
nicht überzeugen, daß es der sprechende Vogel der 
Herzogin sei, der ihn derart beschimpft habe, sondern 
er glaubte es w äre der Teufel, der ihn holen wollte. 
I n  diesem nicht eben recht angenehmen G lauben ver­
schied Fouquet drei Tage nach dem gehabten S ch ra ­
ken. Dd. v,

VSder und Heilstätte,,.
O liva (Luftkurort und Ostseebad), von wo aus in 

14 Minuten DauZig und in 5 Minuten Zoppot in halb­
stündigem Verkehr zu erreichen ist, erfreut sich einer von 
Ja h r zu Jah r steigenden Beliebtheit. Es wird von E r­
holungsbedürftigen aus allen Teilen des Deutschen Reiches 
und des Auslandes eifrig besucht. I n  der Tat besitzt 
Oliva mit seinem herrlichen Klima und seiner vor Winden 
geschützten Lage, den ausgedehnten Laub- und Nadelholz- 
waldungen aus den Ausläufern des uralisch-baltischen 
Höhenzuges und einem selten breiten, freien Seestrand alle 
Eigenschaften, um seine Gäste im höchsten Maße zu be­
friedigen. Dazu kömmt lisch, daß Oliva historischer Boden 
und voll mannigfacher Sehenswürdigkeiten aus vergangenen 
Zeiten ist

Bad Landeck i. SchL. Noch nie hat in unserem
Bade die Saison so früh eingesetzt, wie dieses Jah r. Die 
Kurliste weist schon einen Besuch von über 700 Personen 
nach. Da vor dem 15. Mai Kurtaxe nicht erhoben wird, 
treffen täglich viele Kurgäste ein, nur von den hervor­
ragenden Kurmitteltt Landecks Gebrauch zu machen. Säm t­
liche Kuranstalten sind eröffnet. Das Radium-Quell-Ema- 
uaLorium wird besonders stark besucht. Da schon jetzt 
zahlreiche Vorbestellungen aus Wohnungen für die Hoch­
saison eingehen, wird empfohlen, sich rechtzeitig wegen Aus­
kunft über Wohnungen an die städtische Badeverwaltung 
oder an den Kurverein wenden zu wollen.

Der LegitimitStsstreit im Hause 
Wagner.

V a y r e u t h ,  8. M ai.
Der unliebsame Familienzwist im Hause W ag­

ner, der alle wahren Freunde des verstorbenen M ei­
sters m it T rauer erfüllt hat, ist mit der heutigen 
Entscheidung der Zivikammer des Landgerichts noch 
nicht zum Ä ustrag  gelangt. Wie bekannt, ging R i­
chard W agner, nachdem seine Ehe m it einer Schau­
spielerin geschieden war, eine freie Ehe mit Cosima 
von Bülow , der Tochter voll F ranz Lißt ein, und 
nachdem deren Ehe von ihrem M ann, dem berühm­
ten Dirigenten geschieden w ar, legitimierte Richard 
W agner das V erhältn is durch H eirat. I n  den J a h ­

ren des Zusammenlebens w aren dem V e ^ M , 
drei Kinder entsprossen. Isolde, Eva und 
bei denen die Vaterschaft W agners orsher uE > . 
ten w ar. Richard W agner selbst ha t nie einen 0 § 
fei über seine Vaterschaft an  den drei Kindern 
Ausdruck gebracht. I m  Ja h re  1900 heiratete 
W agner den Kapellmeister Franz Verdler, der Êr
mer der Liebling Richard W agners gewesen wch-  ̂
vertraute ihm die Instrum en ta tion  seiner AM'-.
werke an, und aus diesem Grunde erscheint es L  
ner gewissen Entfremdung zwischen ihm und ?  
frisd W agner gekommen zu sein. Diese EntfreM  - 
übertrug sich im  Laufe der Zeit auf die ganze 6^  
lie W agner und fand ihren Schluß in einem ^  ^  
den F rau  Loflma W agner an die F rau  K apew '^ 
'  -------  -----------------  '  ' welchem sw.ster Beidler schreiben "ließ und in  . 
Adressatin mit „geb. voll B ülow " bezeichnete. ^  ^
Brief veranlaßte eine Rückfrage der Tochter arr. ^ 
M utter und letztere antw ortete mit unzwerdeur v 
E rklärung, daß die Frage gerichtlich entschieden ^  
den müsse. — I n  der ersten Verhandlung, bei 
cher der V ertreter der F rau  Cosima Wagner '  r 
folglos den Ausschluß der Öffentlichkeit b e E ^  
hatte, wies der V ertreter der F rau  Isolde ^ 
darauf hin, daß ebenso wie Isolde auch die 
Eva und Siegfried zwar außer der Ehe 
seien, daß W agner aber nie ein Hehl daraus ^  
macht habe, daß er sich zum^ V ater bekenne. -7̂
in verschiedenen Schreiben Richard W agners l,*

"  rr sich a ls  V ctt^ 0 .
i s t A

Ausdruck gekommen, daß er sich a ls  V ater der 0  ̂
Kinder bekenne. Von der Gegenseite wurde E  
gemacht, daß die SLandesregister nur eine 0^  
Isolde geb. von Vülow kenne. — .

I n  der heutigen Verhandlung vertraten die 
derseitigen Rechtsanwätte noch einmal ihren j E  . 
gen Standpunkt. — Der Gerichtshof kam ZU 
Entscheidung» daß noch einm al Beweis erhoben ^ 
den solle. Und zwar geht der Bew örsantrag 
ob in der fraglichen A r t  zwischen F rau  
W agner und dem dam als von ihr noch nicht ^  
schiedenen G atten H ans von B ülow  ehelrche G E ^  
schüft bestanden habe. — A ls Zeugin über ^  
B ehauptung soll die damalige Wirtschaftsoame ^  
Bülow'schen Eheleute vernommen werden. .

Leichtathletische 
rfsiziere undUnteroffiziere 

korps wurden am

§psrt.
W rLM m pfe für O f f i E '  

M annschaften des 17. A rilU  
Sonnabend auf dem .H ern ^ /

Ehlersplatz bei Danzig ausgetragen. Beim  j 
ziers-G eländelauf über 4000 M eter siegte LeutnA 
Rupprecht-T h 0 r n  (4. U lanen) m it 14 M i E „  
42/ü Sek., beim Tauziehen hlieö das Grenadre 
R egim ent 5 S ieger. Beim  100 M eter-Lauf < 
erste Fähnrich F raustad t (Jn f.-R eg t. 108) in 
Sekunden, Vizeseldwebel d, R . D r. Bechler ( K E  
Regt. 5) m  12,2 Sek., E in jah rig -F re iw illiger R Ä  
witz (5. G ren.) in  13,1 S ei. W eitsprung: 1- 
Bechler (5 G ren.). H indern islauf über 1200

B eyer (Jn f.-R eg t. 141) 1,57 M eter. ^  
S ta fe tte : F ü r  Offiziere J n f . - R e g t .  6 1 - T h o ^  
in  49^'s Sek., für Unteroffiziere G ren.-Regt. 0 , 
46 Sek., für M annschaften J^n n - R^e g t.^
1500 ynrichM eter-Lauf. Fä
4 , « » . s - , , ÄEö
sFußart.-R egt. 17) in  4 M in. 22 Sek. D ie 
verteilte  kommandierender G enera! v. Macken!^' 

E in  Armeegepöckmarsch für Angehörige des ^  
Armeekorps und M itg lieder von T urn- und S p A  
vereinen der P rov inz  Westpreußen fand S onsW  
N achm ittag von dem Rennplatz Z o p p o t  aus uo 
20 K ilom eter statt a ls  V orbereitung für den 
ten Armeegepäckmarsch in  B erlin , der über 50 Krlf 
Meter führen soll. E s  starteten um 543 Uhr etw 
50 Teilnehm er. Kurz vor 5i6 Uhr trafen  in  k u E  
Abständen die ersten S ieger ein. Den ersten P A  

 ̂  ̂ ^   ̂ üer H e tz te  2./61 T h  0 r n , der dAerhielt M usketier H e tz te  2./61 T h o r n ,  der de 
Weg in  2 S tunden  36 M in . 54*/z Sek. zurückgelA 
ha tte  und m it Ju b e l empfangen wurde. Z w ? A
w ar 
M ilew ski
Schnase vom D anziger Sport-K lub , fünfter Musk 
tie r Wutzon von der 1. Komp. Gren.-Regt. * 
Danzig Die S ieger w urden vom kommandieren^
G eneral von Mackensen beglückwünscht und e rh a l l  
Ehrenpreise.

b ü r g  ausgetragenen ^usoauw enL ainpf oei 
sentativen M annschaften Nord- und SüddeuW  
land  um den Norddeutschland-Pokal siegte  ̂ ^

FußballweLLkampf. ^Jn^dem S onn tag  in  H

'gierte
Norddeutschland-M annschaft m it 3 :1  und HalS»e" 
1 :  0 für Norddeutschland

M an  H infälliges.
M f( G r u L e n u n f a l l  i n  S c h l e s i e n . )  . 

dem BögeschachL der konsolidierten V ere in s-G b ^  
gube in  L i c h t e n a u  bei L auban sind in  d  ̂
Kohlengew innung infolge plötzlich niedergegang^ 
ner Erbmassen Sonnabend Abend gegen 10 Uhr ^  
Aufseher und drei M an n  tödlich verunglückt. Ein 
Leiche konnte bereits geborgen w erden; nach ^  
übrigen drei Verschütteten w ird gesucht.

( S e l b s t m o r d v e r s u c h  n a c h  d e r  V e r r i ß  
L e i t u n g . )  A ls der Z uhälter Schölzke Sonnaber^ 
von der Strafkam m er in  H a l l e  zu einem 
G efängnis v e ru rte ilt worden w ar, und nach ^  
Verkündigung des U rte ils  abgeführt werden s § ^ ' 
stürzte er sich durch das Fenster des Sitzungssaals 
in  den Hof h inab, wo er auf dem P flaster lebend 
gefährlich verletzt liegen blieb.

( K e i n  s c h m e i c h e l h a f t e s  Z e u g n i s  
d e n  B e r l i n e r  K e l l n e r )  stellten die a i n ^  
kanischen Hotelbesitzer nach dem Besuch großer 
liner H otels aus. E iner m einte: „W enn r^ r
N igger seine Gäste nicht schneller bedienen 
a ls  diese deutschen K ellner hier, dann würde  ̂
.....................

bei N ie ren ^  IsiäeM, HainsLui7e, Lluoker'," L i^ s lss .
ISIS: 14834 kackeAsis F ü rstllek v  NsLMnrrAer M iireralHrrsUes V aä MrlZuNZe« — SekrtLteo koslenkrst 1SIZ: 2278876kissodsa Vergas
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Tinex '" Ein anderer äußerte: „So ein 
2llal/< deutschen Hotel w ird  schließlich zur

s te l l t  ^ r l u s t  a u f  d e r  M a s t v i e h a u s -  
^Uenso ^  den Ausbruch der M au l- und
Ichlvank^^ ^ i l t  ^  erheblich. Die Schätzungen 
riis zwischen 100 000 und 150 000 Mark. Die 
Thläch/ P ^v in z  erschienenen Viehhändler und 
^seir w^r ^  Ausstellungsvieh gekauft hatten oder 
erklär haben bei ^em Ausbruch der Seuche
bei ^  Kauf zuücktreten oder nur
wollte'^ Nachlassen des Preises Käufer sein

5 o ^ ? E r e s  V r a n d u n g l ü c k  b e i  e i n e r  
det: Aus D a n n e n b e r g  w ird  gemsl-
8esem̂. /^E r̂d ^ne 300 Personen starke Hochzeits- 
essen ^  rn Pudripp in  der Göhrde Leim Abend- 
^de ^  im  Hause Feuer aus. Die Lren- 
cch ecke stürzte auf die Hochzeitsgesellschaft her- 
Zlvei ^^6 e r M ann von sechzehn Jahren und 
rettet ^ E r ,  nicht aus ihren Schlafstellen ge- 

lCi konnten, kamen in  den Flammen um. 
^izei V  ^ ^ v t o r i s t i n  a l s  S p io n . )  Die 
hM  ' ^ t  in  H a m b u r g  eine Kontoristin ver- 

h E e  sich von einer Hamburger Werst 
vi.L^rlp lan eines Kriegsschiffes zu verschaffen

ver^ ^vd an ein französisches Nachrichtenbureau 
?^Erdem eine andere Frau zu bestimmen 

êcke weiteres M a te ria l zu dem gleichen 
Lehzj ^  beschaffen. Die Verhaftete wurde nach 
^  ^ Übergeführt, wo vor dem Reichsgericht die 
stz dk ^ ^ 9  wegen Landesverrates im  Laufe die- 

onats stattfinden w ird.
^ i r ?  ^  ̂^ s i o n  i n  R i g a . )  I n  der Nacht zum 
ih eine Explosion ein Nebengebäude
^rde ^^E g e n d  der Hauptstraße. I n  der Nähe 

Leiche eines Unbekannten m it einem 
B artP art gefunden.

einer ^ e r s b r u n s t  i n  R u ß l a n d . )  Nach 
Hy^Neldung aus M o h i l e w  hat in  der Stadt 
Uly ^ne Feuersbrunst 90 Häuser, 75 Läden 
N iitlp -^^9vgen  ^*siört. 200 Fam ilien sind in  
^  F4 ?nschast gezogen. Die Kirchen und größe- 

sind verschont geblieben. Es liegt 
hat »r '^stung vor. Der Täter wurde verhaftet und 

ern Geständnis abgelegt.
i 'E lU  ^ o r ? a f f ä r e  S i g a l l . )  „G iornale 
^  ^  aus S ä n  R e m o :  Die Anklage-
^ellp^^Es Appellhofes von Genua hat Frau 
klhf ^  bre Begleiterin von A lbert W olf, welcher 

Rückwege von einem Automobilausflug 
^  b ig a ll erschossen hatte, freigesprochen.

Erledigung der Formalitäten in  
yert gesetzt werden.

Mirhleiretablissemeirt in Bromberg.
Prei s l rste.

(Ohne Aerbitldlichkeit.)

^  ^  AvA/NA/ZA FV/7

»Z« 18.1 66»/^/^ 7̂/? sLv

t >> ^  Llrn-oen aireiE)uivcir. int
Nftiop^eE - Waldmeisters, jenes duftenden und 
b̂slffen ^-^otvtleins. das unsere Vorfahren mit dem 

!-^nd" bedeutungsvollen Namen „Herzens-

k .......... -------------------------- ,
^ Ä?^5brend w ir es als Zutat und Grundlage 
^  lieben und schätzen. M an erzählt,

als Botaniker angesehene Leibarzt 
Kaisers M axim ilian  I I . ,  Rembertus 

^ S i - t ^ ' - ^ ^ e n  ist, der in  Deutschland als erster 
-^n ^ E llM h r te ,  leichtem Weißwein durch Himu- 

. Waldmeister einen besonders feinen Ge- 
^sas.7 ^ - verleihen. And Rembertus Dodonäus 
^  ^  solche Weise hergestellte Maibowle

.Kranken, da sie lms Herz froh und die Le- 
^ L ' ^ ^ l h e .  -  eine Ansicht, die von seinen mo- 
-§1 Kollegen kaum ohne weiteres ge-
er<Evden durfte. 2tuch Jacobus Theodorus Ta- 

wontanus, ein Medicus in  Diensten des Kur^

Am  8. M a i waren 25 Jahre verflossen, seit 
der damalige Reichskommissar Hauptmann 
Wissmann den aufftändisschen Vulschiri, der 
arabischer Abkunft w ar, durch Erstürm ung sei­
nes Lagers aufs Haupt schlug. D ie Expedition 
ging von Vagamoyo aus, sie bestand aus deut­
schen O ffizieren und Unteroffiz ieren und zwei 
Sudanesenkompagnien, einem kZ en tim e te r- und

D ie Erstürmung von Buschiris Lager.
4.7tZentimetergeschütze-n. Außerdem w irkte  eine 
M arineab te ilung  von S. M . S. ..Schwalbe" 
m it. Wissmann nahm im  S tu rm  das Lager 
Buschiris Buschiri selbst entkam und verbündete 
sich m it den M a f it i .  E r wurde aber von neuem 
besiegt, gefangen genommen und am 14. Dezem­
ber 1889 in  P angan i gehenkt.

fürsten von der Pfalz, berichtet um das 1664, das 
Maienkräutlein, in  den Wem gelegt, stehe im Ruf, 
das Herz zu stärken und zu erfreuen. Allmählich 
aber kamen diese vortrefflichen EigerSchaften des 
Waldmeisters in  Vergessenheit und in  Berlin z. B. 
feierte die Maibowle erst 1829 ihre Auferstehung, 
indem in diesem Jahre ein Regierungsassessor von 
Rohr seinen Freunden nach alten Rezepten eine 
Maibowle ansetzte, die nicht einmal einstimmigen 
Beifall fand. Seitdem aber hat die Maibowle wie­
der Bürgerrecht erworben in Deutschland, zuman in 
Begleitung von Krebsen und Spargeln. Freilich ist 
es eine eigene Kunst, eine tadellose Maibowle zuzu­
bereiten. und wer diese Kunst nicht versteht, wer na- 
mentlich den Fehler begeht, die Kräuter zu lange 
ziehen zu lassen und auch die Stengel in  den W e m  
zu legen, für den verbindet sich m it dem Namen 
Maibowle zwar die Erinnerung an fröhliche 
Abende, aber auch an ein schlimmes Erwachen am 
nächsten Morgen. And solch ein Maikater ist in  der 
Tat von allen Katern das unerfreulichste und wider­
spenstigste Tier . . . .

(D a  h a t  s ie  ' s !) S ie: „D ie  Salondame in  
dem gestrigen Stück trug ein geradezu himmlisches 
Kostüm!" — E r: „Ja , sie trug es aber nicht nur 
im ersten Akte, sondern auch im dritten, der doch 
fünf Jahre später spielte!"

( N a c h h i l f e . )  Verteidiger (zum K lienten): 
„Ich  rate Ihnen, während der Verhandlung eine 
gewisse Reue zur Schau zu tragen." — „Keine 
Sorge, Herr Rechtsanwalt! Ich habe m ir schon 
eine Zwiebel ins Taschentuch gewickelt!"

(Nach a l t e m  S t i l . )  Der alte M arquis T. 
 ̂ um eine A L tiebniäbriae m it folgenden 

Worten

Für 50 K ilo  oder 100 Pfund

Weizengnes N r. 1 . . . 
Weizengries N r. 2 . . . 
Kaiserauszugsmehl . . . 
Weizenmehl 000 . . . .  
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band 
Weizenmehl 0 grün Band 
Weizen-Futtermehl . . .
W eizenkleie..........................
Roggenmehl 0 .....................
Noggenmeh! 0 1 . . . .
Roggenmehl 1 .....................
Roggenmehl I I  . . . .
K o m m iß m e h l.....................
R oggensch ro t.....................
Roggenkleie .....................
Gersterigraupe N r. 1 . .
Gerstengraupe N r. 2 . .
Gerstengraupe N r. 3 . .
Gerstengraupe N r. 4 . .
Gerstengraupe N r. 5 . .
Gerstengraupe N r 6 . .
Ger tengraupe grobe . . 
Gerstengrütze N r. 1 . . . 
Ger tengrütze N r 2 . . . 
Gerstengrütze N r. Z . . . 
Gersten-Kochmehl . . . .  
Gersten-Futtermehl . . . 
Buchweizengries . . . .  
Buchweizengrütze 1 . . . 
Buchweizengrütze 1 l . . .

vorn 
9 .5 .14 

Mk.

1 9 -
1 8 , -
19.20
18.20 
1 7 , -  
16,80 
12,20
6, -
6,20

14,40
13.60 
1 3 -
9,20

11,20
16,89
5,80

1 6 , -
14.50
13.60
12.50
12.50 
12, -  
15>_
12̂ 50
12,-
11,80
N ,-
5,60

2 3 , -
22, -
21.50

bisher

Mk.

18,60
17,66
18,80
17.80 
16,60
16.40
11.80 
6,-  
6,20

1 4 . -
13,20
12.40 
8,50

10,80
10.40 
5,80

10,—
14.50
13.50
12.50
12.50 
12,-  
12, -
12.50
12,-
lk ,  80
l l , -  
5.60

23,— 
22,— 
2!,50

A r o m b e r g ,  9. M a i. Handelskammer - Bericht. 
Weizen fester, weißer, mind. 130 Psd. holt. wiegend, brcmd- 
u.td bezugfrei, 199 Mk., bunter und roter, do. 130 Psd. 195 
Mark, do. 128 Psd. 193 Mk., do. 126 Psd. 190 Mk., dlauspitzige 
Qual. do. 128 Psd. !82 Mk.. do. 120 Psd. 162 Mk., da. 112 P«o. 
— Mk., geringere Qual. unter Notiz. — Roggen fester, mind. 
123 Psd. hott. wiegend, gut, gesund, 166 Mark, do. 121 Psd. 
!58 Mk., do. 118 Psd. 154 Mk., do. 115 Psd. 148 Mk., da. 
114 Pfd. — Mk., do. 110 Psd. -  Mk., geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Gerste zu Müllereizwecken 131— 136 Mk., L rau - 
ware 140—150 Mk., feinste über Notiz. — Erbsen: Futterware 
t5 2 -1 7 2  Mk., Kochware 184-204 Mk. — Hafer 122— 135 M l., 
galer zum Konsum 164 -16 4  Mk., m it Geruch 116—131 Mk. 

Die Preise verstehen sich loko Bromberg.

12. M a i: Sonnenaufgang
Sonnenuntergang
Mondaufgang
Mondnntergang

4.12 Uhr, 
7.4 l Uhr. 

11.56 Uhr, 
5.06 Uhr.

warb

humoristisches.
( G u t  h e r a u s g e r e d e t . )  „D ie  M itg if t  

meiner Tochter ist aber schnell dahingeschmolzen!" 
— „Daran ist nur meine heiße Liebe schuld!"

( A u f s c h n i t t . )  „Ehescheidungen kommen in 
Eurem Städtchen wohl überhaupt nicht vor?" — 
„Jh , was Sie glauben! Sie waren eine Zeitlang 
so an der Tagesordnung, daß die Stadtväter sie 
durch eine hohe Lustbarkeitssteuer einschränken 
mußten!"

B e r l i n ,  9. M a i. (Sibirischer Butterbericht von Mütter 
L  Braun, Berlin, Lothringerstraße 43.) Die dieswöchigen 
Eingänge sind kleiner, und die Angebote nicht mehr so dringen^ 
wie bisher. In fo lge  der ««fahrbaren Wege in S ib irien und 
wegen der Vsterseiertage, konnte aus S ib irien nur wenig ver. 
laden werden. Die Eingänge aus dieser Provenienz kommen 
jetzt auf den M arkt und können schlant zu unveränderten 
Preisen, wie in der Vorwoche geräumt werden. Die Preise 
in S ib irien selbst ließen sich bisher noch halten, weil die Zieh- 
butterkäufe jetzt erledigt werden und alle Butter, weiche zu 
Ziehzwecken Verwendung finden kann. schlant aus dem Markte 
genommen wird. Sobald aber die Buttersaison wirklich ein- 
setzt, erwartet man wegen der günstigen Beurteilung, die der 
sibirischen Produktion in diesem Jahre vorhergesagt w ird, daß 
dünn sehr große Andiemmgen kommen und die Preise ganz 
bedeutend fallen werden. Es ist daher ratsam, in  diesem 
Jahre keine Abschlüsse in sibirischer Butter zu machen. W ir 
verkaufen

1. S o r t e ..............................................
I I .  Sorte  ............................... 08— 102 Mk.

S o l l
Ä -»

Im tllsubsu
nur voek

k u » s  2 « I t  " H M

vL. 20S v a m e u -L Iu s e u  )
<A 150 L s e k L s v k -ö lu s s il ) 8 ^ ,
68,. 4VV L iM s rk Iv ic k ö r, E s  una bunt. * 
es 2VV L lla b v ll-V a 8 v IlS » M g v .

Üslivig 81lk!IiiSM,
ind J u l i u s  L . v z f s v i ' .

n « .  x « x . n  H » » » . .  H e l n  v m ln n s e l»

zu zrie-erilenhos bei SchSnsee weftpr.
Höchstprämiierte Herde Graudenz 1909, Stammeber la ,  

Preis D . L . G. Hamburg 1910. Im portierte Stammeber aus. 
höchstprämiierten Zuchten Englands. ^  .

Eber von 3 Monaten 60 M k., Sauen 50 Mk., ältere Trere 
auf Anfrage. Besichtigung der Herde, die unter Kontrolle der 
Landwirlschaftskammer steht, erwünscht. Prospekt gratis.

WG,

L'ükrencke LeitLeörLkt kür 
äie gesamten Interessen 
v. LeöikkLÜrt n. Lekikkdan. 

LeruZspreis v ierte l- 
jä k rlie ä  L la rk  3,— .

:: V r o b e n n m m e r n  :: 
Zureb die OesokLktsstelle 
V S L lin  ILal6r»866, 

K -o k to rs tL a s s s  2V.

M it einer Anzahlung von 100—1800W M .
suchen w ir ein Gut von ca. 1000 Morgen im direkten Auftrage zu kaufen. 
Die Kreise S tra s b n rg , Löbarr und Graudenz kommen speziell infrage, 
doch finden auch andere günstige Angebote, Westpreußerr, Pom m ern  
und Posen, Berücksichtigung. Bedingung: nicht ganz leichter Boden.
W e ls s s rin e l L  S okeN sr, Dauzig, Hmtdegasse 43.

W i i i l i i M l i B s t k . .

1—2 möblierte Zimmer
vonl 15. M a i zu verm. Mellienstr. 70, p.

Vornehm eingerichtetes

von sofort zu vermieten.
Juukerhos, 1 Tr.

MUll! 3 i!»  mit guter Pens. zu oerm. 
HIIII. Gerlteujtr. 9 » . t.

ÄI. müdl. Zim m. zu verm. Tulmerstr. I ,  L.

2 slhölit. iiiöbliMk Zimmer.
Bad. möbl. Burschenzkmmer, S tallung für 
2 Pferde, Futterkammer sofort zu verm.

Grauderrzerslr. 125.

Gut möbl. Zimmer
m it Schlafkabinen, Balkon und Bad von 
sofort zu verm. Altst. M arkt 28, 2.

Em möbl. Z im . m it Pension von soft^ 
zu vermieten Seglerstraße 28, 3 T r. 
saut möbl. Vorderzi-mner, sep. Emg., zu 
V  verm. Preis 16 Mk. Gerschtestr.33, p.

Möbliertes Borderzimmcr
zu vermieten________ Breitestraße 38, 2.

W Zu unserem Hause W
M  sind zwei große,
W  herrschaftliche

Wohnungen»
in  der 1. und 2. Etage, zum 
1. Oktober d. I s .  zn vermieten. A

8  ! M r K ü 8  Z Z G M W 8, W
G. m. b. H., W

W  Altstädtischer M arkt 5. W

1 kl. Wohnung,
2 Stuben, helle Küche, Boden und Keller, 
ist Schloßstraße 16, 3. Etage, sogleich zu 
vermieten. L .  L irm s s , Iakobstr. 7, 2.
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Verkaufe mein dicht vor den Taren 

Königsbergs Ostpr. gelegenes, sehr ertrag­
reiches

Rittergut.
Erstklassiger Herrensitz. Selbstkäuser die 
über eine bare Anzahlung von 330 bis 
400 ÜOO Mark verfügen, erfahret! näheres 
auf Angebote unter ^  D . 4 2  an

N.8,8HH8E^^UT OLyI ^  ^
Königsberg i. P r .

MMii -. Amewii - M -
gesttchl. Postlagerkarte 97. 
Mannheim 2.

« N l iW Ü »

U W l.  Z M . M W
bei Hohenknch W p r.

hat 44 Stück

keriisktt. ^
und

H fette Wem
sofort abzugeben.

Bekanntmachung.
Die denr Oekonomierat Hermann v o n  W  e g n e r in O st i ch a u , 

Kreis Thorn, gehörigen Grundstücke

Vorwerk Elsnerode,
Grundbuch Thorn.-Popan, Band 4, B la tt 66, zur Grütze von 105,9826 ka 
und das

Wiesengrundstück Mocker,
Band 4, B la tt 150, zur Grötze von 2,0863 brr sotten unter Vermittelung 
der königlichen Generalkommission für Schlesien zu Breslan in Reritengüter 
aufgeteilt werden.

Der Oekonomierat Hermann v o n  W e g n e r  in Ostichau hat den A n­
trag auf Erteilung der Ansiedlungsgenehmignng gestellt.

Beabsichtigt wird, vier landwirtschaftliche Stellen, eine in Größe von 
160 Morgen und 3 Stellen in Grötze von je 80 Morgen zu begründen. 
Der Besiedlungsplan ist bei dem Magistrat, Hauptbureau, in Thorn zur 
Einsicht niedergelegt.

Gegen die im Nentengutsverfahren beabsichtigten Ansiedlungen kann 
von den Eigentümern, Nutznngs- oder Gebranchsberechtigten, oder Päch­
tern eines benachbarten Grundstücks, oder von dem Vorsteher des Gemeinde- 
bezirks, zu dem die zu besiedelnden Grundstücke gehören oder von einem 
Vorsteher derjenigen Gemeinde-« oder Gutsbezirke, an die sie grenzen, binnen 
einer Ausschlußfrist von einundzwanzig Tagen bei der Genehmigungs­
behörde, der königlichen Generalkommission zn Breslan oder der königlichen 
Spezialkommission in Vromberg Einspruch erhoben werden.

Der Einspruch mutz durch Tatsachen begründet werden, welche die An­
nahme rechtfertigen, daß die Ansiedlungen den Schutz der Nutzungen be­
nachbarter Grundstücke aus der Land- und Forstwirtschaft, aus dem Garten­
bau, der Jagd oder der Fischerei gefährden werden (Artikel 1, 8Z 15 und 
16 des Ansiedlnngsgesetzes vom 10. August 1904, Ges.-S. (2 . 227).

B r o m b e r g  den 26. A pril 1914.
Königliche Spezial-KommWon.

(D. 8.) Kattn.
Regierunasrat.

Ssls IILÜ l.WZsll!ö!äöllütz» Z ÄM̂E
teil« Leb Lus OLvkbLrksit äurobaas vventAeltUob (vrrr xe^sv Liv- W f bteitv Leb Lus OLvkbLrlrsit äurobaas liventAeltUob (vvr xexev Liv- 
sevckvvx äes Lrlskportos) mit, ^ is leb üureb ein ebenso oiL- 
tLObss vlo biI1i^68 uvä vLdei äoeb so überaus erkol^reiodes Vor- 
kLbrou von meinem IsmAvisri^en Î elcken stLiksn ^st^drn»,
Husten, .̂us^vurf, ^Lobtseb^eiss, ^bniL^eruncr us v̂.) befreit v^uräe. 

I>erop. Orcrk, O i'osskönigsclol'f 23( , Rdeinlanä.

!
W__ I

M i n o - L r s m s
verbinckert unck beseitigt Mitesser, piclcsl, binnen, 
biornknut, V/uncUaukeri, Qeslcktsröle» maekr 
ruuNe blaut >veie!r u. slrrstiseN, unernpkincUiek 

§e§en Kälte uncl grelle Lonnenstraklen

8>W- LS^i wsiss "W8
In  cier K inderstube b s n ä k rt §e^err zvundssin  
LpLrsLM im Lsdrauob — Vo8v 25. Tubs 6V k̂ fg.
Nur ecbt mit lrick. Zcbudert L Lo., O.m.b.tt., VVsinboblL

2 u kaben in allen ^pstlielcen und OroZerlen.

üikhrere Hs»s- iinS 
nueil WinSfailli iuit 8tH M  
Tjiikgelslheibt. sinen gr., t>l

S s s / Z "
Baugewerksrneistc^

Graudenzerstr.

Vkrsch. lttiie iliii! gkbr.
Kleider- und Wüsch°schranH,lK. 

Stühle, engl. Deitgestelle mtt 
Spiegel. N. Sofa mit U m b m -0 < r>  
tische, eleg. Soft,
Salongarnitnr. Waschtische >>>^ H°Ke' 
platten. Nachttische. Sosa-D » ftt 
lampen, Gariainp-n. k

___ -̂-------------------------- ------------ 7 - V . d
KIub-Sessel. Spori.u--!,-"- chi>t>'' 
Chaiselonqnr - l?ecke«. yo "  jö



32. Zahrg.Ltzor». vienrtag den u . Mal

Die prelle.
(Drittes B latt.)

D i t f u r t h  (konservativ): Den Aus 
»eir des Abgeordneten Viereck stimmen wir

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Am Sitzung. — 9 Mai, 11 Uhr.
von Trott zu Salz.

Dr. Gras S c h w e r i n - L ö w i t z  terlt 
b«rt-,r»» Dank des Kronprinzen für den Ge-

'srags-Eluckwmrsch mit.
Abg - -  Kultus-Etat.

Arun'o
gen "müssen entschieden Protest dage-

' daß auf den Seminaren wie in der 
8 «  ^  Arsuch gemacht wird, unserer Iu -
äesükl unpassender Aufsatzchemen das
ä n t k r r i ^ u n d  Vaterland zu ertöten. Dem 
keft Deutsch mutz die größte Aufmerksam-

^  werden. Auf den höheren Lehran- 
oft stiefmütterlich behandelt. Fremd- 

A k ' Ä r..^ rse tzungen  dienen nur der Formlehre. 
nw naeM .7^^uskom m t, ist kein Deutsch. Dieser 
Unsere trägt die Schuld daran, daß
in ^rdlrchen Verfügungen und Gerichtsurteile 
steht ,^pcache abgefaßt sind, die kein Mensch ver- 
^ain>n „^u^ebracht ist die Bezeichnung deutscher 
laß d?k Hemden Namen. Erfreulich war der Er- 
^nbelpi^?^^^^ministers, der ersuchte, deutsche W a­
ten kcmn ZU führen. Auf all diesen Gebie-
lers s c k n n ^ ^ s te n  die Schule helfen. Es gilt, un- 
Das in a Sprache auszubilden, nicht auszuputzten. 
^tzt 6«^?^  Mangel an Volksbewußtsein. Leider 
ülbrig ^  Deutsch mancher Lehrer zu wünschen 
Macht starke Verwendung von Fremdworten
wintzr lchlechten Eindruck im Auslande. I n

 ̂ utters.prache ehrt sich jedes Volk. (Beifall

du rchE ^inkster v o n  T r o t t  zu S o l z :  Ich bin 
E  Sinne des Vorredners für die 

^ n n e r ^ .« ^ *  deutschen Sprache tätig  zu sein.
v . . . '  ........... - -  Behörden in der

, . . „ e r  doch zugeben, 
sser geworden ist. Die Behörden 

^  alten Kurialstil aufzugeben und 
KU erlassen ^  ^  einer jedem verständlichen Sprache 
Mmdrvk"/ bin auch bereit, aus meinem Etat 

deutsch«̂  ^  Abseitige!:, die gänzliche Reinigung 
over bprache von Fremdwörtern wird sich
t t m M e ^ ^ M h r e n  lassen, da vielfach be-

d und sich nicht 
Änderungen im 

ns anbetrifft, so habe ich 
daß sich die Bestimmungen

'"'"Nrte rasseu, ou viel

^reiis Lern^'nm vrw esens anbetrifft, so 
Zab?-- ? M ° b e n . daß sich die Bestii 

8ruMabs;^/001  durchaus bewährt haben. Diese 
^ se itia ^ n ä ^  Bestimmungen sollen deshalb nicht 

K a r d e n e s  kann sich nur um kleine Ände- 
. H nicht 7 ^ ^ '  Der Unterricht in den Seininpren 
^  nicht "  ^  Breite, sondern in die Tiefe gehen, 
A  baß ^  sondern um ltun i lehren. Ich gebe 
naude Abgrenzung der Schulverbände Miß-

d e n k e t  ^ e r  ganz lassen sie nicht vermeiden, 
^ d e .  ^n die weiten Schulwege auf dem
^ich nrebr?^5 dre Frage der Koedukation habe ich 
!^n geäußert, und ich bin im allgemeinen
M  U n te rs  gemeinsamen Erziehung. Aber in 
Ahnten ^wrnentarklassen begegnet sie keinem 
^ u W t ^ e n n  es dadurch ermöglicht wird. das

Clt°,„ ' „^8 nur die Rektoren den Verkehr mit 
^  näher. « 7 ?°?: ich wünsche, daß auch die Lehrer 

provinT, » ju n g e n  zum Elternhaus kommen. 
i^ U n g ^ > b t le n  Eigentümlichkeiten in der An- 
^ > g e n  «ich nach Möglichkeit Rechnung

d n ^ D i ° .  Schulhäuser sollen zweckge- 
angepaßt werden, kerne

Ein Opfer.
^an von M. Gräfin v. Bünar r .

-------- (Nachdruck vervoten.)
^  »Dank- Fortsetzung.)
^  wich 'a l l ? ^ ,^ ^ t z in ,  — ausgezeichnet! — 

"VeAekt ^  "°ppen, Reitzenstein?"
»Nein ^  ^  Herr Oberst."

' ' - Dem weine F ra u  wieder lange macht 
M  Kleid- llnglücksmädel ist gewiß w as
'"i AZaä-n ^platzt! D as W urm nieste so lau t 
"AU, r ,"  ^  da sagte die Schwester

!"!" etw as°-^^"' noch sehr hübsche Frau. 
n̂sa HM. wit ihren drei niedlichen., in

grüßte -?^e>, Nichten in den Saal. Sie 
, E ^hr vj-s herzlich mit allen Offizieren, 
kehrte». 'hrem gastlichen Hause ver-

^ndchen > ^ ^ " n e n  präsentierte den jungen 
, F rau  « ' ^ K a r t e n .
Mzend °u". 'chlng die ihr gebracht-
Nhtzen. ^.Heute darf ich nur Gehtänze

N'idnien!'' ^^6 artig sein und mich den Gästen

^  bitte.« ^kratouren, gnädige Frau — bitte 
''Alleicht - «
^ber eine? Jg?"

S en  Nichte, die heute ihren
Atzenden -^;.I^"achtc stand dicht hinter dem 

doch Jucken der Tante. ..Tante -  man 
" d e r u a 'L ^  Uüsterte sie alle zwei Minu 
"H°s d e n ? '^ "  Ballmutter ins Ohr.

So "Nein Kl' :?ur. Lilli?" 
lv/ü" es nocs'^i» das du gesteckt hast.

niesen." ^itzt — ich muß vielleicht

Luxusbauten sein. Die Regierung ist bestrebt, das 
Volksschulunterhaltungsgeseh mit der Zeit auch in 
Posen einzuführen, und ich glaube, daß in nicht allzu 
langer Zeit der Zeitpunkt eintritt. Die Regierung 
ist bereit, die Ungleichheit in der Verteilung der 
Lasten nach Möglichkeit auszugleichen. Es ist her­
vorgehoben worden, daß in den Bestimmungen der 
Novelle zum Landesverwaltungsgesetz an die Stelle 
der Schulleitung der Regierungspräsident tritt, daß 
oer Unter?lchtsminister aus der Schule ausgeschaltet 
werde. Davon kann natürlich keine Rade sinn. 
Die Schulräte behalten dieselbe S te llung  wie bis­
her. I n  der Novelle steht kein W ort davon, daß 
der Kreisausschuß, der Bezirksausschuß oder der 
Landrat Vorgesetzter des Kreisschulinspektors wird. 
Ich werde an der Tradition im Volksschulwesen, die 
sich feit Jahrzehnten bewährt hat, festhalten. Das 
schließt natürlich ein ruhiges, stetiges Vorwärts 
gehen nicht aus. Aber mit einschneidenden Refor­
men in sich gut entwickelnde Verhältnisse einzugrei­
fen, davor sollten wir uns hüten. Ich werde an der 
alten Preußentmdation festhalten, daß an unseren 
Volksschulen gelehrt werden Gottesfurcht, Königs­
treue und Vaterlandsliebe. (Beifall.)

Abg. Dr. H eß  (Zentrum ): Ich würde es nicht 
für vorteilhaft halten, wenn durch das neue Gesetz 
die Schulverwaltungen dem Minister des Innern  
unterstellt werden. Es wäre am Besten, den jetzigen 
Zustand beizubehalten. Sonst könnten die Unter­
richts- und ErziehuiWsmomente leicht durch fiskali­
sche Interessen an die Wand gedrückt werden. Die 
gesamte Lehrerschaft würde das Vertrauen zur Re­
gierung verlieren, wenn sie hinter erlassenen Verfü­
gungen nicht mehr den Schulsachmann, sondern den 
Regierungspräsidenten wittern. Das würde dem 
Unterrichtswesen nicht zum Vorteile gereichen. Wir 
sind prinzipiell für eine Regelung der Schulunter- 
halLungspflicht in Posen und Westpreußen, die Be­
seitigung eines Ausnahmezustandes darf aber nicht 
einen andern nach sich ziehen. Es muß also die re­
ligiöse Frage mitgelöst werden. Das will aber we­
der der nationalliberale noch der fortschrittliche An­
trag. (Beifall im Zentrum.) «

Ein Antrag auf Schluß der Besprechung ruft eine 
längere Geschäftsordnungsdebatte hervor.

Präsident Graf v o n  S c h w e r i n - L ö w i t z  be­
merkt. daß, wenn es durch die Länge der Reden nicht 
möglich wäre. den E tat beizeiten fertig zu bringen, 
das Präsidium die Verantwortung dafür den P a r ­
teien überlassen müßte.

Die Anträge auf Regelung der Schulunterhal- 
tungspflicht in Westpreußen und Posen werden der 
Budgetkommission überwiesen. Der freikonservative 
Antrag auf Heranziehung der Beamten zu den 
Volksschullasten desgleichen.

Die Besprechung wendet sich hierauf der Aus­
sprache über die Ortsschulinspektion zu.

Es liegt vor ein Antrag A r o n s o h n  (Volks- 
partei), dre geistliche Ortsschulinspektion aufzuheben 
und die nebenamtliche Kreisschulmspektion durch die 
hauptamtliche zu ersetzen und hierfür im Dienste der 
Volksschulen erfahrene Männer, insbesondere in grö­
ßerer Zahl als bisher seminarisch volgebildete Leh­
rer zu berufen. — Ein Antrag Dr. A r e n d t  (frei- 
konservativ) ersucht: 1. nach Maßgabe des steigen­
den Bedürfnisses und unter Berücksichtigung der ört­
lichen Verhältnisse die nebenamtlichen Kreisschulin- 
spektionen durch hauptamtliche zu ersetzen; 2. zu 
hauptamtlichen Kreisschulinspektoren vornehmlich im 
Dienst der Volksschule erfahrene Männer, nach 
Möglichkeit auch insbesondere seminarisch vorgebil­
dete Lehrer zu berufen. — Ein Antrag Dr. P o r s c h  
(Zentrum) ersucht: 1. Abordnungen zu treffen, wo­
durch die künstliche Einrichtung des Rektorensystems 
an Volksschulen, besonders auch durch Einführung

„Ach, Unsinn — tanz recht viel — dann sind 
alle Kleider ein wenig zerrissen."

F rau  von Rosen mußte jetzt das geangstigte 
Seelchen sich selbst und einigen von dem nied­
lichen Eesichtchen entzückten Offizieren überlassen 
und die sich schnell versammelnden Gäste be­
grüßen. S ie  wußte jeden, der Eintretenden 
so herzlich zu bewillkommnen, als wenn sein 
Kommen ihr eine ganz besondere Freude sei.

Endlich klärte sich das G ew irr von dunklen 
und hellen Seidenschleppen., duftiaen Tüllwol. 
ken, blauen Uniformen und schwarzen Fracks.

Die alten Damen nahmen den erhöhten Sitz 
im S a a l ein. den sogenannten ..Drachenfels", 
von dem aus sie m it Kneifer, Lorgnette oder 
auch unbewaffneten. scharfen Augen das Töchter 
chen überwachen und die anderen Damen kriti 
fieren konnten.

Die älteren Herren standen noch ein W eil­
chen herum; dann verzog sich langsam einer nach 
dem andern in das Spielzimmer — den Trost- 
winkel für gelangweilte V allväter.

Die Musik setzte ein. E in wiegender Walzer. 
„W iener B lu t."  eine von S trau ß ' schönsten, 
ewig jungen, halb lachenden, halb weinenden 
Melodien.

Herr von Oertzin und Reitzenstein a rrang ie r­
ten gemeinsam. Die Last war für ein P a a r  
Schultern zu schwer.

„Fang an, Reitzenstein — ich wollte den 
W atzer vortanzen., aber meine Dame. F räu lein  
von Hanstein, ist noch nicht erschienen."

„Gut."
Reitzenstein verbeugte sich vor der jungen 

F rau  von Wiedebach. „Hoffentlich ist kein Un­
glück m it dem W agen passiert." raunte er 
Oertzin zu, a ls  er mit seiner Dame auf den alten 
Platz zurückkehrte.

Oertzin lehnte noch in der Ecke. E r behielt 
die T ür im Auge.

„Du mußt jetzt aber tanzen, Axel! Da d rü '

der Gemeinschaftserziehung beider Geschlechter, ver­
hindert wird; 2. auch bei Einführung des Rektorem- 
jysteins dre geistliche Schulaufsicht beizubehalten, so­
lange nicht in anderer Weise das der Kirche gebüh­
rende Recht auf Mi tauf sieht über den gesamten Un­
terricht in den Volksschulen sichergestellt ist.

Abg. D i t t r i c h  (Zentrum): Wir lehnen den 
Antrag Aronsohn ab, da wir entschieden eine M it­
wirkung der Kirche bei der Schulaufsicht fordern. 
Das letzte Ziel des Liberalismus geht auf religions­
lose Schulen hin, die die Kirche ganz bei der Schule 
ausschalten wollen. Deshalb sind die Liberalen 
auch stets gegen die geistlichen Schulinspektoren ge­
wesen. Weil wir das eigentliche Ziel des Libera­
lismus kennen, sind wir gegen alle Maßnahmen, die 
der Liberalismus hier fordert. Die Kirche ist nach 
dem Willen ihres Stifters die große Erzieherin al­
ter Menschen; einmal der Erwachsenen, denn es 
heißt: „Gehet hin in alle Welt und lehret alle Völ­
ker!", und dann auch der Kinder, weil Christus ge­
sagt hat: „Lasset die Kleinen zu mir kommen und 
wehret ihnen nicht." Der gesamte Unterricht muß 
daher bis Gepräge der Konfession tragen. Dres 
aber bedingt eine Mitwirkung der Kirche, und des­
halb fordern wir geistliche Schulinspektoren. W ir 
befinden uns hier im Einverständnis mit dem M i­
nister, der ausdrücklich erklärt hat, daß er nicht daran 
denkt, die geistliche Schulaufsicht zu beseitigen. Wir 
wünschen, daß das sogenannte Rektorensystem ver­
hindert wird, weil wir entschiedene Gegner der Koe­
dukation sind. Unsere Hauptforderung haben wir 
jedoch im zweiten Teil unseres Antrages niederge­
legt, der nötige Einfluß muß der Kirche gewährt 
werden. (Be fall im Zentrum.) .

Abg. Freiherr v o n  Z e d l i t z  (freikonservatrv): 
W ir lehnen den Zentrumsantrag in seinen beiden 
Teilen ab, namentlich den letzten. Eine geistliche 
Ortsschulaufsicht aus eigenem Rechte gibt es in 
Preußen nicht. Auch der geistliche SchulinspeEtor 
übt sein Amt nur im Auftrage des S taates aus. 
Wir weisen die Forderungen des Abgeordneten D itt­
rich auf ein Mitwirkungsrecht der Kirche bei der 
Schule energisch zurück. Wenn wir diese Forderun­
gen erfüllen wollten, so würden wir damit die preu­
ßische Volksschule bis hinter die Zeit Friedrichs des 
Großen zurückschrauben. Der Zentrumsantrag ist 
heute eigentlich kaum mehr diskutabel, man kann 
ihn nur glatt ablehnen. Den freisinnigen Antrag 
möchte ich aber auch nicht zur Annahme empfehlen, 
er verlangt etwas, was zurzeit noch nicht , durchge­
führt werden kann und geht über das richtige Maß 
hinaus. Wir wünschen, daß nach Möglichkeit 
Kreisschulinspektoren im Hauptamts angestellt wer­
den und daß man hierzu vornehmlich M änner 
nstrnmt. die im Schuldienst erfahren sind. Diese For­
derungen haben wir in unserem Antrag niedergelegt. 
(Beifall.)

Äbg. G r a u e  (fortschrittliche VolksparLer): Für 
meine politischen Freunde ist die Umwandlung der 
nebenamtlichen Kreisschulinspektionen in hauptam t­
liche und die Beseitigung der geistlichen Ortsschul­
aufsicht eine kulturelle Frage von größter Bedeu­
tung. W ir werden deshalb den Zentrumsantrag ab­
lehnen. Wo steht es denn geschrieben, daß der Kirche 
ein Recht auf Schulaufsicht zukommt? Die geist­
liche Schulaufsicht schadet nicht nur der Schule, son­
dern auch der Kirche.

Abg. v o n  P a p p e n h e i m  (konservativ): Der 
Herr Vorredner will die Schulaufsicht überhaupt be­
seitigen. Ich kenne aber keinen Beamten, der keiner 
Aufsicht unterstände. Eine Verletzung der Lehrer- 
würde darin zu finden, diese Behauptung scheint doch 
an den Haaren herbeigezogen. Ganz entschieden 
muß ich die Behauptung des Vorredners zurückwei­
sen. daß wir in dieser Frage im Schlepptau des

ben schimmeln so 'n paar alte Ladenhüter, die 
Karlowitzens aus Bftchheim natürlich!"

Oertzin sah gen Himmel. „Auch das noch!" 
ging aber sofort auf die glücklich errötenden, 
etwas späten jungen Mädchen zu.

S ie  strahlten. Der beste Tänzer! Außerdem 
eine gute P a rtie !

Die ä ltere  der beiden w irbelte Oertzin 
einigemal im S aale  herum. Die jüngere holte 
bald darauf der Fähnrich Siohersdorf. der sich 
an die begehrten Balljschönheiten noch nicht 
recht heranwagte.

„D a kommt F räu le in  von Hanstein," sagte 
Oertzins Tänzerin. „Sehen S ie  nur, sie tanzt 
gleich in den S a a l herein mit ihrem Schwager."

Der junge Offizier, der bis jetzt etw as 
schweigsam neben seiner Dame gestanden hatte, 
fuhr herum. Richtig — Ilse! Der S aa l schien 
Heller zu werden, seitdem die schlanke weiße 
Gestalt m it dem stolz getragenen, goldflimmern- 
den Köpfchen ihn betreten.

„P ardon — eine Sekunde, gnädiges F räu le in  
— " E r wollte auf Ilse  zugehen, aber sie tanzre 
schon wieder. Geldern schien ihr keine Ruhe zu 
gönnen.

Oertzin biß sich auf die Lippen.
F räu le in  von Karlowitz bemerkte seine 

Verstimmung. „Finden S ie  es nicht etwas 
seltsam, daß F räu le in  von Hanstein ganz allein 
m it H errn von Geldern Bälle besucht? E r ist 
doch noch sehr jung!" fragte sie, harm los 
tuend.

Oertzin zuckte zusammen.
Seine eigene Empfindung von fremden 

Lippen bestätigt zu hören, berührte ihn höchst 
peinlich.

„Fra-u von Geldern ist krank." antwortete er 
ausweichend.

„ J a . sehr krank! Da begreift man erst recht 
nicht daß F räu lein  von Hanstein die Schwester 
allein läßt."

„S ie  ist seit Wochen kaum vom Krankenbett

Zentrums wären und uns von parieitaktischen Grün­
den leiten ließen. Den fortschrittlichen Antrag hal­
ten wir für durchaus unannehmbar. Für verfehlt 
würde ich es halten, das Rektorensysten^ zu beseiti­
gen. Wir wünschen vor allem die Schulaufsicht 
Leuten übertragen zu wissen, die die vom Herrn M i­
nister heut gekennzeichneten Ausgaben leisten kön­
nen. Vor allem muß auch den önlicheu Zuständen 
Rechnung getragen werden. Es wird eine ernste 
Pflicht der Kirche sein, dafür zu sorgen, daß auch 
in Zukunft Geistliche vorhanden sind, die diese Auf­
gabe wie bisher mit Geschick erledigen können. Die 
Geschichte lehrt, daß die nebenamtliche Schulaufsicht 
durchaus segensreich gewirkt hat. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. v o n  C a m p e  (nationalliberal): Meine 
Freunde wünschen, daß das Tempo beschleunigt 
wird, in dem die hauptamtlichen Kreisschulinspek­
tionen vermehrt werden. Wir stehen im wesentlichen 
auf dem Boden des fortschrittlichen Antrags. Für 
den Zentrum santrag liegt gar keine Notwendigkeit 
vor. Herr von Zedlitz hat völlig recht: das Zen­
trum hat mit diesem Antrag einen Kampfruf um die 
preußische Schule ausgestoßen. Meine Freunde er­
klären, daß diese Anschauung mit der Verfassung und 
dem Land recht in Widerspruch steht. Er greift in 
die Hohmtsrechte des Staates ein und würde die von 
der Schule geleistete Arbeit und die Ruhe gefährden. 
MoineFreunde lehnendarum diesen verfassungswidri- 
gen Antrag ab. I n  unserer Schule dürfen religiöse 
Impulse nicht fehlen, aber sie muß eine durchaus na­
tionale Grundlage hüben. (Beifall bei den Ratio­
nalliberalen.)

Abg. Dr. L i e b k n e c h t  (Sozialdemokrat): Der 
Kampf der Nationalliberalen wird von uns nur a ls 
Spiegelfechterei aufgefaßt, denn sie haben die Schule 
vor einigen Jahren ja  erst der Kirch ausgeliefert. 
Die Schulaufsicht bedeutet tatsächlich eine Entw ür­
digung des Lehrers. Der Zentrum santrag muß den 
Frieden zwischen Kirche und S taa t gefährden. Die 
Volksschule wird politisch ausgenützt. Das beweist 
die Verbreitung der Zeitschrift in den Schulen „W ir 
sind Deutschlands Jugend". (Vizepräsident Dr. 
K r a u s e  rief den Redner zweimal zur Sache.) 
Meine Ausführungen gehören durchaus Zur Sache, 
und ich möchte mir die Einmischung des Präsidenten 
gründlich verbeten haben. (Große Unruhe rechts. 
Rufe: Unerhört! Vizepräsident Dr. K r a u s e :  Ich 
bitte meine Kritik nicht zu bemängeln und meinen 
Anordnungen zu folgen und zur Sache zu sprechen.) 
Ich bin bei der Sache und stelle fest, daß mir trotz 
des Skandals im Hause und trotz des Eingreifens 
des Prästoenten (Rufe rechts: Unerhört!) der Be­
weis geglückt ist, daß die Neigung zur politischen 
Ausnutzung besteht.

Abg. C a s s e l  fortschrittliche Volkspartei): Wir 
wünschen eine selbständige Stellung der Kreisschulin­
spektoren, fordern aber die Aufrechterhaltung der 
Rechte der Schuldeputationen.

Darauf wurde die Debatte geschlossen. Die drei 
Antrags würden der Unterrichtskommission über­
wiesen.

Die Weiterberatung wurde auf Montag 11 Uhr 
vertagt.

Schluß 4ZL Uhr.

Deutscher Reichstag.
258. Sitzung vom 9. M ai, 12 Uhr.

Am Vuiidesratstische: von Falkenhayn.
D ia Einzelberatung des

M ilitä r-E ta ts
wird beim K apitel „M ilitärjustizverwaltung" fort­
gesetzt.

Abg. K u n e r t  (Sozialdemokrat): Die Zahl 
der Soldatenmitzhandlungen können wir nicht fest-

fortgekommen," sagte Oertzin hastig. „S ie  be­
darf auch einm al einer Erfrischung."

„Hm — ich sollte denken, wenn man sich um 
eine geliebte Kranke sorgt, muffe man nicht in 
der S tim m ung sein, B älle zu besuchen. Aber 
freilich, F ra u  von Geldern ist eigentlich garnicht 
F räu le in  von Hausteins Schwester. E s sind 
merkwürdige Verhältnisse! W enn man es recht 
bedenkt, fährt akso die junge Dame m it einem 
gang fremden Herrn im Lande herum."

„So kann man es doch nicht auffassen! Sie 
rechnet eben Eelderns a ls  ihre nächsten V e r­
wandten. S ie  lebt ganz bei ihnen — und steht 
sich m it ihm, Herr von Geldern, ausgezeichnet."

„ J a , das merkt man."
Der scharf zugespitzte Ton tra f  Oertzin wie 

ein Schlag. E r wollte schon eine heftige A n t­
wort geben, aber er bezwäng sich. W as lag an 
den hämischen Reden der bissigen alten Jungfer, 
die sich wahrscheinlich vor Neid über I lse s  J u ­
gend und Schönheit nicht zu fassen mutzte! Aber 
trotzdem mutzte er den Bemerkungen eine^ ge­
wisse Berechtigung zuerkennen. Auch er fand 
es unpassend, datz Ilse  allein m it Geldern 
hierher kam. E r  wollte ihr das auch sagen. Es 
w ar seine Pflicht. Um ihred- und seinetwillen 
durfte sie sich solcher K ritik nicht aussetzen.

Der Walzer verklang. Oertzin brachte seinr 
Dame, das dreißigjährige Küken, auf ihrer 
Wunsch' „zur M am a", die vom Drachenfels aus 
voller Stolz konstatierte, datz ihre beiden Töch­
ter den ersten W alzer getanzt hatten. E in 
seltener F all!

S ie  fing eine lange Begrüßungsrede a«. 
aber Oertzin entschuldigte sich m it seinen Pflich­
ten a ls  A rrangeur und entwich geschickt.

E s w ar I lse  noch nicht gelungen, bis zu den 
alten Damen vorzudringen, um ihren Knix zu 
machen. E ine ganze Reihe Herren stand vor 
ihr. M an  ritz sich gegenseitig die Tanzkarte des 
jungen Mädchens fort, um den Namen zu no­
tieren.



stellen, w ir kennen nur die Zayr der Gerichts­
verhandlungen. Diese haben wohl abgenommen, 
aber damit ist noch nicht bewiesen, dag auch die 
Mißhandlungen abgenommen haben. Der Kern 
des Übels ist unsere rückständige M ilitä rgerichts­
barkeit. Der schon vor sechs Jahren von uns ge­
faßte Beschluß aus Vorlage einer K rim in a l­
statistik ist vom Bundesrat in der schnödesten Weise 
abgelehnt worden. (Präsident Dr. K a e m p f  rügt 
diesen Ausdruck.) Gegen ungerechtfertigte Befehle 
der Vorgesetzten müßte den Soldaten ein Notwehr­
recht zugestanden werden. Seit Jahrzehnten ist 
keine Reform der M ilitärgerichtsbarkeit durchzu­
setzen. Dieses gemeingefährliche Verfahren der 
Reichsregierung muß entschieden gebrandmarkt 
werden. (Vizepräsident Pa a s c h e  ru ft den Redner 
z u r  O r d n u n  g.) Gegen solche In fam ie  müssen 
w ir Front machen.

Generalmajor v o n  L a n g e r  m a n n : W ir
können nicht mehr tun. als Ihnen die Zahlen der 
Krim inalstatistik bekanntzugeben. Wenn Sie uns 
nicht glauben, können w ir es nicht ändern. Eine 
Reform der M ilitärgerichtsbarkeit w ird sich vor 
der Reform der Zivilgerichtsbarkeit nicht durch­
führen lassen. Die Gerichtsbarkeit der M ilitä r -  
justiz überhaupt zu entziehen, können w ir nicht 
gutheißen. Daß Gesundheitsschädigungen durch 
strengen Arrest erfolgt sind, ist nach der Statistik 
unrichtig. Die Krim inalstatistik des Heeres ist 
günstiger als die zivile Statistik, und sie weist eine 
Besserung in: Laufe der Jahre auf.

Abg. W e i n h a u s e n (fortschrittliche Volks­
parte i): M ir  geht aus meinem Wahlkreise ein
mich aufs tiefste bewegender B rie f zu. E in  vor 
neun Jahren in China vom M ilitä rgericht ver­
urte ilte r ehemaliger Soldat erhält heute noch 
Briefe m it der Aufschrift „an den ehemaligen 
Militärgefangenen Soundso". Hier w ird ein ohne­
hin bedrücktes Gewissen in schwerster Weise miß­
handelt. Is t ein derartiges Verfahren Regel oder 
Ausnahme?

Kriegsminister - v o n  F a l k e n h a y n :  M ir  ist 
nicht bekannt, wie in  solchen Fällen im allgemeinen 
verfahren wird. B illigen könnte ich ein Verfahren, 
wie hier dargestellt, nicht. Ich hätte es gern ge­
sehen, wenn ich vorher über die Cache unterrichtet 
worden wäre. Dann hätte ich heute schon sagen 
können, daß ich bereits eingegriffen habe, um der­
artigen Vorkommnissen für die Zukunft vorzu­
beugen. (Beifa ll.)

Abg. S c h m i d t  - Meißen (Sozialdemokrat): 
Die M ilitä rve rw a ltung  bestreiket immer, daß der 
VoykotL aus politischen Gründen verhängt wird. 
Das Gegenteil läßt sich aber an vielen Beispielen 
nachwesen. I n  Sachsen sind w ir damit keineswegs 
besser daran als in  Preußen und könnte ich über 
hundert derartige boykottierte Lokale anführen. 
A ls  der Redner sich anschickt, diese Lokale nach­
einander aufzuzählen, ersucht ihn Vizepräsident 
Dr. Pa a s c h e ,  sich kürzer zu fassen, da noch 
t9 Redner zum M ilitü re ta r vorgemeldet seien. 
(Große Unruhe.) Allen Versicherungen vom 
Bundesrat zum Trotz muß es dabei bleiben, daß 
hier das M ilitä rve rbo t immer aus politischen 
Gründen verhängt worden ist.

Sächsischer Militärbevollmächtigter General­
leutnant L e u c k a r L  v o n  W e i ß d o r f :  Das
M ilitärverboL w ird  nur verhängt von dem m ili­
tärischen Befehlshaber, der für die D iszip lin  seiner 
Truppen verantwortlich ist. Soweit möglich, wer­
den die wirtschaftlichen Interessen der Inhaber 
geschont. Aber allein der militärische Befehls­
haber vermag zu beurteilen, ob das Verbot 
dauernd oder nur für einige Tage zu verhängen ist. 
Soweit er nicht aus eigener Wahrnehmung ent­
scheidet, stützt er sich auf das U rte il der Polize i­
behörde. An dieser Handhabung halten w ir  fest 
und lassen nicht nach im Interesse der D iszip lin . 
Denn eine Truppe ohne D iszip lin  und Ordnung 
ist nicht brauchbar. (Be ifa ll rechts.) Zurückweisen 
mutz ich die schweren und sicher ganz ungerecht­
fertigten Angriffe auf die sächsischen Gendarmen.

„Der erste Galopp hat ein Kreuz! W as soll 
das heißen, mein gnädiges Fräulein —  doch 
nicht etwa im voraus vergeben?"

„Doch! Ich bin das Kreuz" lachte Geldern, 
der nicht von der Seite seiner Schwägerin wich. 
„A ls vorsichtiger M ann habe ich mir den reser 
vieren lassen."

„Das finde ich stark. M i t  seiner Schwägerin 
braucht man überhaupt nicht zu tanzen," meinte 
Herr von Reitzenstein verdrießlich. „W er von 
den jungen Damen tanzt denn gern m it verhei 
rateten Herren?"

Er kritzelte seinen Namen in der bekannten 
unleserlichen M an ier hinter die erste Quadrille 
und wollte die Karte mit einer Verbeugung 
zurückgeben; aber Oertzin, der gerade dazu kam, 
nahm sie ihm einfach aus der" Hand. E r ver­
beugte sich vor Ilse —  Geldern ignorierte er 
vorläufig —  und sagte kurz: „Fräulein von
Haustein, Sie haben es hoffentlich nicht vergessen 
-------- Souper und Kotillon gehören mir?"

Ilse errötete. „Nein, ich habe es nicht ver 
gessen."

„M eine Schwägerin wird den Kotillon kaum 
abwarten," fiel Geldern ein. „M eine Frau ist 
leidend, w ir wollen nicht so spät nachhause 
kommen."

Oertzin behielt die Karte in der Hand'. E r 
tat, als überhörte er Gelderns Worte, und 
schrieb ruhig seinen Namen hinter die beiden 
Tänze. „Also Souperwalzer und Kotillon! 
Wenn Sie früher nachhause fahren wollen, Herr 
von Geldern," —  sein Blick streifte Kurts Uni 
form —  eitler N arr! — , „so kann Fräulein von 
Haustein sich irgend einer Fam ilie anschließen. 
Es fahren mehrere von den Herrschaften über 
Elockenburg und nehmen sie gern mit. Das ist 
leicht gemacht."

(Be ifa ll rechts.) Im  übrigen gehe ich auf die 
Erörterungen des Äbg. Schmidt nicht ein. Sie 
gehören in ihrer Mehrzahl zu dem Ministerium 
des Innern . Ich habe ihm im vorigen Jahre 
bereits gesagt, er solle sie in Sachsen vorbringen: 
das kann rch nur wiederholen. (Be ifa ll rechts.)

............ ... : Auch in W ürt-
ote vorgekommen, 

die D iszip lin  nicht. 
Württembergischer M ilitärbevollmächtigter Ge­

neralmajor v o n  G r a e v e n i t z :  Es ist nicht
Sache einer Militärbehörde, festzustellen, was ein 
sozialdemokratischer Verein ist. Das ist Sache der 
Polizeibehörde.

Abg. S c h o e p f l i n  (Sozialdemokrat): Ich
frage, ob der Kriegsmlnister bereit ist,, m it den 
Generalkommandos ein Einvernehmen herbei­
zuführen dahin, daß die jetzige Handhabung des 
M ilitä rboykotts gemildert w ird?

Generalmajor W i l d  v o n  H o h e n b o r n : 
W ir nehmen gern Notiz davon, daß der Abg. 
Schoepflin keine völlige Beseitigung, sondern nur 
noch eine M ilderung des M ilitä rverbotes verlangt 
hat. (Unruhe bei den Sozialdemokraten.) W ir 
haben seit einiger Zeit Milderungen eingeführt 
und sind nach oen gemachten Erfahrungen ganz 
zufrieden damit. Für weitere Milderungen werden 
w ir aber nicht zu haben sein.

Beim Kapitel „Geldverpflegung der Truppen" 
bespricht

Abg. H e l d  snationalliberal) die Schädigungen 
der Offiziere durch das dauernde Verweilen in 
kleinen Garnisonen. Sie müssen verbittert werden, 
da sie in den kleinen Garnisonen jeder geistigen 
Anregmm entbehren, die den Kameraden in den 
großen Städten geboten wird.

Generalmajor W i l d  v o n  H o h e n b o r n : 
W ir verkennen die Nachteile der kleinen G arn i­
sonen nicht. Eine regelmäßige Verschiebung läßt 
sich praktisch nicht durchführen, da jedes Offizier- 
korps ein geschlossenes Ganzes bildet, dessen 
Charakter man nicht durch fortwährende Ände­
rungen stören kann. Es ist auch schwer, die richtige 
Auswahl aus den Offizieren für die Versetzungen 
aus den Grenzgarnisonen zu treffen. Die Ver­
hältnisse haben sich aber gebessert; die Offiziere 
bleiben jetzt nicht mehr solange in den Grenz­
garnisonen. Die Hebung des Tra ins w ird seit 
Jahren eifrig betrieben; ein weiterer Ausbau ist 
geplant, seine Durchführung hängt von der Be­
w illigung des Reichstages ab. Eine Änderung 
des Namens w ird nicht erfolgen, da der T ra in  
unter diesem Namen m it Ehren an den Kriegen 
teilgenommen hat und deshalb selbst die Be i­
behaltung des Namens wünscht.

Abg. P a u l y - L o c h e m (Zentrum): I n  der
landwirtschaftlichen Bevölkerung wurde es sehr un­
angenehm empfunden, daß zur Zeit der Ernte die 
Einziehung von Reserven in  großem Umfange er­
folgte. Das ist inzwischen besser, geworden, und ich 
möchte der M ilitä rve rw a ltung  den Dank dafür 
aussprechen. I n  besonderen Notfällen sollte den 
Soldaten aus fam iliären Gründen die Erlangung 
des Urlaubs erleichtert werden.

Abg. Sc h wa b a c h  (na tiona llibe ra l): Die
Einwohner der Kreise Memel und Heidekrug 
wünschen dringend die Errichtung eines Bezirks- 
kommandos in Memel.

Generalmajor W i l d  v o n H o h e n L o r n : 
I n  den Übergangsbestimmungen w ird die w eit­
gehendste Rücksicht auf die Verhältnisse des W ein­
baues genommen. Der Wunsch des Abg. Schwabach 
w ird in wohlwollende Erwägung gezogen.

Abg. Z u b  e i l  (Sozialdemokrat): Den Z io il- 
berufsmustkern w ird die Existenzmöglichkeit immer 
mehr durch die übermächtige Konkurrenz der 
M ilitärnrusiker ' erschwert. Die M ilitärmusiker 
haben aus dem Gelde der Steuerzahler so viele 
Vorteile, daß die Ainilmusiker in  dem Konkurrenz­
kämpfe sehr benachteiligt sind. I n  den Berliner 
M ilitärkapellen haben viele Musikmeister Minister- 
Einkommen. Die M ilitärkapellen spielen überall,

Ilse  sah eine schroff abweisende Antwort auf 
Kurts Gesicht und lenkte schnell ein: „Ach, bis 
dahin ist noch lange hin! Jetzt muß ich vor 
allen Dingen Frau von Rosen guten Tag 
sagen."

„Ich auch —  komm."
K urt bot ihr den Arm. Die Herren machren 

Platz. Das Paar ging allein durch den großen 
Saal. Oertzin sah wie aller Augen ihnen folg! 
ten. Er wäre am liebsten vorgestürzt und hätte 
Ilse gewaltsam von Gelderns Arm fortgerissen.

Eine heiße Blutwelle stieg in sein Gesicht. 
„Dem mache ich heute noch ein Ende." sagte er 
m it kaum beherrschtem Zorn vor sich hin. „So 
geht's nicht weiter."

Er glaubte zu bemerken, daß die älteren 
Damen, mit Ausnahme von Frau von Langen 
und Frau von Rosen, sämtlich mit einer gewissen 
steifen Zurückhaltung grüßten.

Es mochte ja  Ärger sein über ihre Schön­
heit, die heute Abend besonders hell strahlte und 
alle übrigen in den Schatten stellte. Aber mit 
den jungen Mädchen schien es auch nicht besser 
zu sein. Ilse  war freilich mit niemand intim  
befreundet. Sie kam sehr selten aus Glocken 
bürg fort.

W ie  geschlossene Glieder einer Kette stemm' 
ten sich die einheimischen jungen Damen gegen 
die neu Angekommene und steckten die Köpfe 
zusammen. Diese Gänise!

Sollte das aber wirklich nur Eifersucht ein? 
Oder mißbilligte man es allgemein so stark, daß 
Ilse  nur unter Gelderns Schutz den B all be­
suchte? E r sollte nicht lange im unklaren 
bleiben?

Die Trompeten schmetterten zum Galopp. 
Er war froh. daß seine Dame viel zu E rtratou' 
ren geholt wurde. Ih m  war alle Lust am

sogar bei Schweine- und Schlachtfesten. (Heiter­
keit.) Die M ilitärm usik leistet nur in  den selten­
sten Fällen Kulturarbe it, sie spielt nur Gassenhauer 
und läßt das Publikum mitsingen.

Generalmajor W i l d '  v o n  H o h e n b o r n :  
Das warme Herz des Vorredners haben w ir  auch. 
Die M ilitärm usik ist schon so sehr eingeengt, daß 
w ir weitere Einschränkungen nicht einführen 
können. Die Etatsstärke ist wesentlich verringert 
worden. Das Musikbedürsnis ist aber sehr ge­
stiegen. I n  B e rlin  kann man kaum eine Tasse 
Kaffee trinken ohne Musik. Unter den Z iv il-  
musikern ist zweifellos eine Überproduktion vor­
handen. Die Ausbildung w ird  zu leicht genom­
men. Eins, zwei, drei: ist der Musiker fertig, und 
dann ist die Klage da. Die Musikmeister verdienen 
im allgemeinen nicht soviel. Und wenn einige sich 
gut stehen, so sollte man sich darüber freuen; denn 
es sind Leute aus dem Mittelstände. I n  B erlin  
herrschen ganz besondere Verhältnisse. D ort w ird 
das Musikbedürsnis nur zum kleinsten Teile durch 
M ilitärnrusiker gedeckt. I n  B erlin  spielen fast 
ausschließlich Slowaken, Ita lie n e r usw. Diese
fremde Invasion sollten Sre bekämpfen. Um eine 
Einigung über den T a rif der M ilitärmusiker m it 
den Zivrlmusikern in B erlin  hat sich das General­
kommando große Mühe gegeben. Die Bemühungen 
scheiterten bis jetzt daran, daß ein T e il der Ber­
liner Zivilmusiker nicht m it den übrigen m ittun 
wollte. Unzweifelhaft ist dre Musik ein K u ltu r­
faktor, namentlich in kleineren Orten. (Sehr
richtig!) Eine große Anzahl von kleinen Städten 
hat um Garnisonen, aber m it Musik, gebeten. 
Freilich, daß die M ilitärm usik immer nur Orato­
rien spielt, kann kein Mensch verlangen. (Heiter­
keit.) Es kommt ja vor, daß die K u ltu r bei Fast­
nachtsfeiern unter den Tisch fä llt. (Große Heiter­
keit.) Der Gewerbebetrieb ist für die M i l i tä r ­
kapellen notwendig, wenn sü auf der Höhe bleiben 
sollen. Das Volk w ill es. Auch sind sie ein gutes 
Bindeglied zwischen Volk und M il i tä r  und für den 
Dienst, auf Märschen, im Biwak und bei Übungen, 
unentbehrlich, nicht am wenigsten auf dem 
Schlachtfelde.

Abg. P o n s c h a b  (Zentrum ): Um die Kon­
kurrenz auszuschalten, müßten die Militärnrusiker 
dieselben Forderungen stellen wie die Zivilmustker. 
Auch sollte Vorsorge getroffen werden, daß die 
Büchsenmacher und Fahnenschmiede den Z iv i l ­
handwerkern keine Konkurrenz machen.

Abg. G u n ß e r  (fortschrittliche Volkspartei): 
E in generelles Verbot für M ilitärkapellen würde 
zu einer Vernichtung des Musiklebens auf dem 
Lande und in kleinen Städten führen.

Abg. Z u b e i l  (Sozialdemokrat): W ir wenden 
uns nur gegen den Gewerbebetrieb im U n te r­
ziehen, wozu vielfach die Reservemusiker Ver­
wendung finden.

.Generalmajor W i l d  v o n  H o h e n b o r n :  
I n  Kolberg haben die Zivilkapellen immer höhere 
Forderungen gestellt, sodaß die Kurkapelle wieder 
m it M ilitärmusikern oesetzt werden mußte.

Der T ite l w ird bew illigt. Nach kurzer Debatte 
beim T ite l „Besatzung der Burg Hohenzollern" 
w ird dieser T ite l bew illig t und die Weiter- 
beratung auf Montag 11 Uhr vertagt.

__________Schluß 6 U h r ______________

N t n n n i q f a l t i a e s .
(D e  > S c h a tz  > m S o f  a.) E in  Wäscherei' 

besitzer i n K ö p e n i c k  hatte vor etwa zwanzig 
Jahren aus dem Nachlaß eines alten Geiz­
halses für wenige M ark  ein altes S ofa  er­
standen. A ls  dieses Donnerstag einer gründ­
lichen Renonierimg linterzggeu wiirde, ent­
deckte man, im In n e rn  verborgen, eine alte 
Ledertasche, die in Peigainentpopier eingehüllt 
war. Die Tasche enthielt eine Anzahl von 
Tausendmal kscheinen.

Tanzen vergangen. E r erwiderte mechanisch 
die Verbeugungen der Kameraden, die die nied­
liche Kommandeursnichte unaufhörlich holten, 
und sah wie gebannt auf die schlanke, weiße 
Gestalt, die beständig im dichtesten Strudel der 
Tanzenden schwebte.

Das blendende Weiß von Ilses Toilette, 
Gelderns rote Ausschläge der Ulanka leuchteten 
zwischen den bunten Kleidern und den blauen 
A ttilas  deutlich hervor. M a n  konnte beide 
leicht im Auge behalten.

Oertzin hörte Ilses Namen nennen. Fast 
gegen seinen W illen  lauschte er.

.S räu le in  von Haustein sieht entzückend 
heute Abend aus," sagte eine Stimme. Der 
Herr mutzte noch jugendlich unerfahren sein. datz 
er die Schönheit einer Dame einer anderen 
gegenüber rühmte!

Oertzin mochte sich nicht umsehen, aber er 
wartete gespannt auf die Antwort.

„O j a e s  klang etwas gedehnt. „ Is t sie 
denn verlobt m it Herrn von Geldern? Sie 
tanzt ja  immerfort m it ihm; und er steht sie ja 
so verliebt an." '

„Verlobt mit Geldern?" antwortete der 
Tänzer. „O. bewahre! Er ist ihr Schwager."

„ Ih r  Schwager? W o ist denn ihre 
Schwester?"

„Die ist sehr krank."
„Ach! Und wenn sie stirbt, wird das ein 

P aar —  passen Sie auf!"
„Aber. meine Gnädigste., wer wird denn 

gleich sterben lassen und frischweg wieder ver 
heiraten!"

D am it tanzte das Paar weiter.
Oertzin hatte genug gehört.

( E i n e n  w e i b l i c h e »  
d i r e k t o r )  hat K ö l n  erhalte». 2 as I 
immerhitt ein seltener F a ll, denn m 7  ' ! 
land hat bisher erst eine F rau  den le>
Posten an einem Museum innegehabt.
war dies seinerzeit die inzwischen 
F il .  Professor D r. M eßtorf, die als V e rd is  
Anthropologin das Museum in 5stei 
I n  Kö!» ist es die W itw e  des kürzlich >' 
erwartet dahingeschiedenen Professors H iM  ' 
der der Direkt,onsposten am M i'ieun i >m m 
asiatische Kunst übertrage» wurde. ^
bereits z» Lebzeiten des Gatten dessen e>! g 
M itarbeiterin .

( S u f f r a g e t t e n  - S k a n d a l  >n 
e i n e m engl i s c he n  Ge r i c h t s !  a a I.) -w 
Szene» spielten sich vor dein Schwurg
in L e e d s  bei der Verhandlung gege
Suffragette L iliau  Lenton ab, d>e , 
Einbruchs in em H aus und versuchter -v ^ 
stlftung vor Gericht stauo. Die >,je-
nannie den Boriitzenden einen Fleget  ̂
dete »»nnierblvchen, sodaß weder der ^  r 
»och der S taaisanm alt zu W o ne ro ^ 
konnten. S ie  wurde schließlich Z" " 
Monoten Geiängnis verurteilt, 
Verkündigung des U teils brach ein «un  
gettenskandal in der Galerie aus. -
»of wurde mit allerlei Gege,.ständen b e wo r l -
und die Gerichisdiener wurden von gsg
oon W ahlweiber» überwältigt. ^ist «z, 
polizeiliche Verstärkungen kamen, mackst 
die W eiber aus dem «staube.

( D a s  hoch st « G e b ä u d e  d  ̂ ^ ^
w ill eine N e m y o r k e r  Baiigeselllch ! .  ̂
N  wyork errichte». Der Wolkenkratze ^  
Mit seinen 52 Stockwerken eine L M  
273 M etern erreichen. Riesig lv>e die ^  
des Hauses ist auch die Höhe dm -Lmiko!
50 M illionen M ark . D as Rieseiigei'u ^  
wird fast so hoch wie der E iffe l--u  
P a ris  sein, der 300 M eter hoch „
Kölner Dom erhebt sich nur bis zur V M  ^  
158 M etern ; die Peterskirche in je,,
M eter hoch, die Cheops-Pyramide in^güt-
erreicht 146 M eter. A ls das höchst.  ̂
werk nächst dem E iffel-Trirm  galt bisher
170 M eter hohe, in Form eines ovei. 
ausgeführte Washington Denkmal n> -ifb ^  
phia. An dessen Stelle  soll jetzt a I 
neue Wolkenkratzer steten.

n-r«de »» s »  tLr w-kr-r-

Seine Dame flog immer 
Eesichtchen von einem Arm in den au 
verließ seinen Platz und drängte NM 
durch die Tanzelchen bis zu der Stelle, 
gerade heftig atmend stand.

Ohne Geldern auch nur mit einem 2 ^  
fragen, verbeugte er sich vor Iffe - , E n d "  

„Meine Schwägerin ist sehr erhitz,
K urt ein. de"

Oertzin antwortete nicht. Er lM ang ^  
Arm um die Taille  des jungen Maom- 
zog sie mit'sich fort. ^  einem

Sie sah während des Tanzes 
liebevollen Blick zu ihm auf. " ^ssen- 
flüsterte sie. „du hast mich lange warren 

„Konnte ich denn eher kommen- 
ja fortwährend m it deinem Schroag «

„Ach — K urt! Der zählt ja Loch nutz - ^

E r sah in ihr reizendes Gesicht, das unsH 
dig wie ein Kind zu ihm auflächeue. -^er- 

„Ilse - "  fing er an, aber er stockte ^  
Sie war zu entzückend in ihrer
nungslosigkeit. 
sie warnen.

Aber es half nichts.

„Tu mir den Gefallen und tanze
nicht wieder

en iirro
mit Geldern," bat er ziemlich unvermi

„Aber warum denn nicht?" 
„Ich weide dir meine Gründe

jagen-
zch

hoffe, w ir finden nach dem Souper, we>
ma rch mir

i-H
tanzt, eine einsame Ecke, wo
stört sprechen kann." . w enn"  "

„W as soll ich denn aber sagen, we
auffordert?" wolltest nicht

„Sag. du wärest müde —  t>u w
ganz gleich, was."

psrrsmsngsnln.
IKss»!« 2 .S 0  Mf>886tlk in Mlläpütlisköll MWeti.

M«mL>>i-te8 Nlir- «mä LlMiZiinZMittel. 8eit I»n?en .IrlllkM Z «̂1
kleieliMlitiZtzn «i«! klutarmsii. — kerromMMin mi'kt »ppml^ 
irrt ei» vokriiglielm MskunZsmittel lUk LezelmLelite unü üiervöse. bin » l' 

ü»U8i»itteI bei MpiuimiliZ »in! NiliZkeit. ^errtlieii ZMie
Klan aeäte aui nebenstskenäe Zckutrmarke „kerromLNArrvin mit äem , /ljkosio!o—t . r?:__ i «... 18 COAVOO VNO.6est.: Liseu 0,5, Mrwxau 0,1 au Auoker 18,
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4 .  V r e i r M c h - K S d d - E c h e  

( « 3 0 .  K S n t g l .  V r r n t z .)  K l a s s r n l s t t e r k e

b- K la ffe  S . Z ie h u n g S ta ,  S. M a «  1 9 1 4  V o r m it ta g

^ u r  die G e w in n e  ü b e r 2 4 0  M .  sind in  K la m m e r n  b e ig e fü g t. 

(Ohne G e w ä h r  A .  S t . - A .  f. Z . )  (N achdruck v e rb o te n )

218 b21 ^  lS o w ) 614 37 76 (600) 99 794 980 79 1071 (1000)
345 Z «  613 64 81 723 815 74 205 7  8 69 2  (1000)
318 A M )  625 gZ gZg 8 2 3 0  321 27 643 760 834 4 00 9  44  
«13a  936 8 02 5  93 341 69 81 432 40 571 (500) 637
(IVM ^ «7 ^  6b S IS  42 (1000) 90S 67 (1000) 7 05 3  163
Z ig  i , ° 7  203 450 519 747 60 72 622 964 92 Ü474 64 53S 840

« A b 0  258 746 643 S20 34
760 7? ° A  bS 230 360 419 626 967 11231 306 405 44 93 603
S36 KK , » A , 9 7  986 (6000) 91 94 1 2 14 0  341 71 (500) 631 844 
SS 116 324 643 73 750 77 90  (500) 666 73 1 4 0 4 0
158 ««a ^ 6  1 8 03 1  336 34 491 829 960 67 1 80 57  88
531 ^ « 7 ?  103 867 33 (1000) SS 1 7 0 0 3  46 60 69 60 132 87
360 5 7 ^ / 2 7  1 8 3 6 8  532 84 797 662 976 1 8 0 3 3  (600) 227

L Z  b46 /0 2  69 814 39 933 73 90 
z i l A O 3 W  (1000) 39 46 67 (1000) 62 (1000) 335 91 754 638 
(1V0M 2 2 1 4 6  49 63 SIS  354 56 558 862 933 2  800 1
2 H Ä ^ _ 0 4  310 75 469 674 837 77 94 (1000) 944 2 4 1 0 2  61
Z  ^ 3 1  8^  986 92 2 S 0 4 S  261 324 97 4 01 2 666 723 26
ldvoV 683 2 7  049 175 290 767 978 83 (3000) 2  S 466

S 0 7 ^ 9 i 2 ^ g b b  2  8 0 2 6  90 275 (500) 356 593 670 770

8 1 1 ^ ^ 0  179 395 410 67 6SS 629 98 729 817 40 931 49 72 
166 ^  l1000) 97 423 544 86 95 637 S6 703 912 56 2  2 035
561 ^  29 70 507 61 794 389 2  2 1 9 4  294 329 509 69 69
542 3 4 0 0 ?  (500) 19 432 779 2  8 26 7  (3000) 77 655
90 L , ? ? - 1 0 1 4  12V 332 (600) 87 932 3  7  005 19 159 60 (1000) 

Z k g f  ^  ^ 0 0 0 ) 62 76 2  8 3 2 6  42 SS

751 ^ 6  66 656 793 841 SS (500) 41010 15 33 568
V46 9^  ^3 42326 SS 426 35 512 (500) 36 620 48 740
900 ^  ^Z165 70 263 423 92 605 92 96 964 65 4  4771(500) 
4«K^ 263 429 (5000) 81 661 63 615 46 735 (1000)
4 » a Z 617 46 760 862 965 4  7299 428 513 67 762 821(500) 

^  >35 67 225 Z62 818 808 (1000) 78 80 918 94 4l.S081 180' °  ^  ^  - 4  » S ° S t  ISO

422 7 9 ? ? A ^  (1000) 216 86 594 815 73 8 1194  272 97 (500)
721 48 836 924 6 7  8 2 0 9 4  ISO 851 57 63 481 641 65
8 4 3 7 0  174 219 25 70 89 360 412 59 6 63 83 730
891 4 1 « ^  §7  553 (500) 652 711 39 927 54 (3000) 8  S 023 156
723 6 , 25 836 33 (1000) 54 93 900 25 53 6  8 15 1  93 232 65 
643 / 1 0 ^ ^ 0 0 0 )  74 8  7 03 2  (3000) 110 830 56 344 463 (3000)
47 s A «  7vo 828 63 (3000) 69 934 8  8 0 8 1  185 631 (3000) 

^ 1 , Z S 0 4 3  (500) 434 (500) 742 840
« S 0 5 o  A  68 540 57 772 973 6 12 00  17 67 92 333 666 721 
167 bOS 648 « 3 1 6 4  462 697 (1000) 6 4 0 2 0  33 79
(500) 7A  W  (3000) 613 25 31 694 773 V S 1 6 6  368 434 63 698  
98 91« 8 8 2 6 3  303 (500) 443 593 695 (1000) 712 621 44
229 4? 7b 8 7 1 1 7  47 256 322 79 (500) 603 391 6  3 05 5

°°°"
7 2 0 7 9  (b000) 4 74  71272 367 93 439 566 SS 676
1500) ^ ^ 0 3  43 66 93 220 54 369 433 663 762 913 7  3 1 3 1
2 ^ 7 « « ^  ^  616 650 (1000) 77 760 961 7  4 0 3 6  103 (1000) 69
>36 ^ 0  69 703 (1000) 627 925 51 90 7  502 2  24 30 160
48 91 W ,  ̂  bVS 43 66 627 74 719 (500) 67 843 7  648 5  540
687 ^ 0  694 903 (3000) 82 7  7 113  207 310 (3000) 63
(ZOOM 879^ 5^  ^b S6S 672 737 62 7  S 460 644 47 (500) 773

68 2 0 4 ^ , ? b 4  406 76 822 663(3000) 940 43 S18S3 767 8 2 0 2 9
76 SO i ^  I?  ? 0 0 ) 455 (1000) 603 69 696 764 806 941 8S .072
S425.«  70 61 269 689 (1000) 94 764 887 942 77 (500) 96
607 b31 414 22 56 500 603 (500) 74 907 8  8 04 3  451
69 8 8 3 3 2  85 426 593 (1000) 611 748 965 53 S  7 030

^  ^  ^
68 7? 09 611 (500) 779 909 8 10 05  119 227 490 720
891 W  ^ 1 7 7  013 47 (560) S 2 2 9 7  339 97 637 653 67 708
401 1«  »» d a lV Z  268 327 SO 664 75 93 723 38 S 4 0 S 1  (500)
V G l i q b ? 2  853 923 45 8  8  009 68 191 376 816 69 81
44 -F 0 7  415 607 59 672 (3000) 790 819 914 18 8  703 6
701 1 ,  (500) 633 61 608 93 8  8 1 7 6  414 63 511 15

b3 438 76 551 83 604 13 736 S49 903 
r a s ! L ? A , b  226 602 (3000) 70 90 920 (1000) 93 (500) ,0 1 0 3 4  
SIS ^  (3000) 780 879 , 0  223 9  607 (500) 13 45 710
SS Z g i 94 597 gg 515 771 849 906  ̂ , 0 4 0 5 1  164
69 ^  60 92 (3000) 339 61 938 , 8 8 0 9 9  211 317 437 
7V f in A ? L 0 b  ,0 8 0 7 5  125 23S 373 476 640 68 638 (600) > 0 7 0 2 1  
« 2  7A ? )  207 62 86 543 612 36 SS 665 92 941. ,8 8 0 9 7  L24371  
dv4 760 6S S3S , 8 8 0 4 4  315 407 860 93S 63

 ̂ NV0SS 1S4 2ZS (1000) 350 421 8S8 611 «Z 762 73 77 91 
958 (1000) 66 (600) ,„134 8S4 (3000. 304 620 601 860 „2633 
(1000) 715 809 15 37 70 63 „3056 (500) 180 249 S63 667 (500) 782 
60014 62 661 „4016 75 (1000) 157 99 303 668 961 (500) 
„S038 419 41 63 36 706 632 49 „8204 37 (3000) 490 823 36 
49 605 (1003) 43 65 S1 833 40 989 „  7187 99 293 469 683
710 „8097(500) 128 363 97 666 (500)96 940(1000)97 „S016 
79 233 305 14 66 75 652

,20000 120 34 262 333 680 892 , 2,034 87 272 406(1000) 
63 (500) 513 639 45 53 ,  22019 185 226 336 425 66 605
,23033 42 112 15 237 378 (500) 425 62 636 (1060) 933 36 
,24210 323 437 80 626 760 966 , 28159 72 221 62 346 73 
409 66 94 SS 587 729 639 903 ,28183 334 60 447 723 60 330 
39 914 56 , 27115 32 69 243 (500) 65 (3000) 422 537 735 693
,28345 83 90 472 99 (500) 926 , 2 8036 131 276 317 547 774 948 

,20042 192 474 610 18 834 ,8,007 677 ,3  2320 664 68 
653 707 72 81 94 (1000) 890 ' ,3  3039 145 69 74 227 403 78 593 
652 935 ,3  4217 (3000) 308 400 13 , 38171 90 (500) 325 494
631 ,36225 30 S63 436 33 507 (600) 613 33 739 72 821
, 3  7002 137 392 476 661 638 (600) 370 ,88146 367 440 657
965 ,39143 44 72 202 31 330 401 .18 21 603 739 924 40 44 71 

,40036 39 166 67 (3000) 227 655 7S6 359 963 99 ,4,037
143 (1060) LS (500) 203 70 (600) 628 623 , 4 2 3 5 2  (600) 611
(500) 53 657 711 33 916 , 4  3031 102 431 76 64 646 71 774 88 
(600) 968 , 44019 177 433 653 ,4  S037 110 314 500 (600)
745 929 (1000) ,48119 21 279 65 332 527 (500) 691 717 65
626 ,4  7277 474 540 49 56 623 36 774 825 (500) 907 (1000)
11 68 ,48152 76 62 359 414 649 726 62 830 962 , 48054 57 
1SS 227 343 654 (,V Ävv) 53 626 71 80 856
^  >60129 337 91 457 63 665 720 67 858 932 93- ,6,003 19S ' 
493 529 SSS 992 , 6  2073 434 543 71 92 636 733 60 76 , 6  3049
222 347 479 561 (500) 614 (1000) 86 , 6  4036 145 69 294 745
67 (1000) 72 916 57 ,68016 68 116 69 300 96 611 16 81 716 

824 29 , 5 8066 130 37 48 210 (1000) 13 335 490 S17 19
,67039 66 139 73 345 (1000) 468 932 , 5 8250 63 304 56 412
1̂000̂ 700̂  ^  ^  ^  ,68186 SO 519 23 (3000) 94 603 67

43 331 62 436 889 (1000) 745 78 800 (500) 81 61 
! A ^ ? ? / ? °  b33 641 (1000) 96 703 23 395 ,82027(1000) 96 
262 74 624 61 865 ,83018 60 173 220 71 94 357 78 407 52 79 
27 624 727 37 893 (3000) 871 ,84022 75 253 403 59 658 SIS
(2000) ,8 5012 329 85 (3000) 321 32 SS 470 679 732 (500) 979 
,88065 76 204 406 97 684 (600) 806 72 , 67143 322 654 974

L  I  '°°004 <1°M) ro M 17S 2W 77

U 0 0 )  64 279 808 34 67 445 77 627 64 617
?23 17d043  L 7  189 ZgZ (1600) 610 881 S26 99 ,7 2 0 1 1  
^  b5 "  270 31S 432 505 722 64 819 (500) 36 38 963  

421 583 669 726 664 ,  7  4 0 6 0  337 614 859
(600) 962 ,  7  6 0 1 4  96 241 48 65 (3000) 66 431 763 (1000) 
240 , 7 6 5 0 0  SS 657 643 66 88 900 ,  7 7 1 1 3  (500) 210 
E  ,  7  8 0 5 9  (3000) 66 84 109 452 666 610
62 906 24 ,  7  8 0 1 7  65 172 77 341 924 47

>28002 23 163 200 (1000) 311 47 56 416 72 762 63 98 353 
W  >̂ >002 260 803 30 (500) 420 595 613 60 61 764 682 35 
926 87 ,82007 47 354 66 93 442 54 95 805 ,»A009 50 136 
^  276 483 560 707 47 SS 81 87 825 96 924 ,84318 96 484 93 
^ !b S L 1 4  63 438 628 SSS ,88116 22 86 253 527 629 762 
67 996 , 87139 99 (500) 237 336 28 506 681 964 , 88014 76 
84 113 282 622 96 635 40 SO 776 (1000) ,3  8299 (500) 307 658 776 

1?000S 82 3L4 441 666 992 ,S,227 560 (500) 679 (500)
740 89 924 ,  9 2033 135 200 45 (3000) 557 (3000) 95 785 633
A00) 81 ,93023 56 214 307 13 69 476 511 681 97 773 82 86 
899 ,94143 90j218 40 60 309 (500) 78 555 635 79 956 , 9 8044 
121 53 (3000) 439 548 71 638 717 89 801 19 61 94 S6Ü 95 

264 349 523 647 88 840 , 97113 302 819 31 916 , 9 8078
198 24 290 97 424 726 31 68 827 (3060) 911 82 ,  9 9071

136 233 314 27 444 64 633 49
^».?^OV09 17 (600) 266 301 462 614 (1000) 93 624 (1000) SIS 

76 (1000) 465 (600) 654 816 31 71 73 908. 292162 294 
20 35 946 62 2 9 3257 (1000) 301 16 519 41 47 S1

6̂ 7 742 85 87 803 29 91 294006 S 29 42 71 29L62S 69 667 
S71 86 296150 304 623 S7S 297151265 209 

N  >b00) 933 29S215 39 (500) 972 95 2  99025 110 66
^  76 87 AO (1000) 387 SIS 27 28 52 655 811 97 930
^. 2,9078 M500) 107 473 543 827 2„067 408 93H(1000) 90 
2 , 2024 79 80 259 370 605 (500) 785 92 841 2 , 3167 76 312 
6?4 607 )500)^24 917 2,4037 271 478 W4 662 (30M> 75
2 ,  8079 323 400 33 637 (500) 609 55 781 97 856 SIS ^2,8031 
150 257 430 79 (600) 510 812 (1000) 63 2 , 7062 231 (1000)
R9 691 93 719 23 57 2,8022 244 433 71 95 666 702 60 M4
690 2 ,  9106 17 417 501 634 905 30

229060 (4 9 9 0 9 ) 106 18 387 403 819 91 983 22,071
144 60 94 (500) 259 423 50 70 613 2  2  2082 165 210 383 632

81-822̂ 74 (600) 22  2015 62 113 265 403 63 650 SO
672 878 911 224145 47 600) 269 338 437 611 855 917 2 2 5014 
193 266 419 651 (500) 64 82 705 65 326 940 22V1S0 „ 9 9 9 9 )  
275 /14 836 80 950 2 2 7039 61 191 242 336 616 750 61 818

(1W0) 228003 37 63 (1000) 68 IIS 94 203 69 (1000) 4SS
737 931 37 228046 57 70 33S 446 63 507 760 847 (500) 69
93 (1000) ^
^  IN 202 A lMM, S4S «11 «g 72 SS 821 S2I 26
88 sog 2 ^ 1 2 2 4  7S 387 «44 640 953 2 3 2 1 9 2  209 <30994 76 391 
SW 73 814 SVS 33 45 41900) 60 S2 2SSLS5 633 94 99 924

4 .  V r e n M c h  S « d - s i » t f c h -  

( S 8 V .K S r r k g l. R r - t - t z .)  K lt t s s r u lo t te r k e
S. K la ffe  2 . Z ie h u n g Z ta g  9 . M a i  1 S 14  N a c h m itta g

S lt t f  je d e  g e zo g e n e  N u m m e r  s ind  z w e i g le ich  hohe  
G e w in n e  g e fa lle n ,  u n d  z w a r  je  e in e r  a u f  d ie  Lose  
g le ic h e r N u m m e r  t «  de n  b e id e n  A b t e i lu n g e n  ,  u .

N u r  die G e w in n e  ü b e r 2 4 0  M .  sind in  K la m m e r n  b e ig efü g t. 

(O h n e  G e w ä h r  A .  S t . - A .  f. Z . )  (N achdruck v erb o ten )

443 703 989 »170 (3000) 339 44 484 89 637 767 894 (600)
907 2 325  66 408 66 5"3.77 (3009, 813 19 93 920 66 S 336 414 
526 36 777 87 828 60 4 059  113 266 73 369 76 (500) 469 663
(500) 674 771 962 89 8 03 3  103 259 413 (3000) 25 734 99 (500) 
871 8 03 3  396 613 19 34 69 748 61 826 997 7003  62 209 408
544 663 76 (500) 762 (1000) 906 11 S 166 65 (500) 330 44 430
(1900) 530 700 57 S60 924 S132 41 (1000) 361 445 69 600 711
13 (3000) 972 99

,V 0 0 4  20 114 213 53 (500) 325 605 74 86 773 60 (500) 81 
610 ( 3 V  0 0 0 )  35 „ 0 2 1  60 86 123 57 88 99 (500). 372 591
691 602 8 (b00) 43 953 ,2 0 9 9  102 97 527 62 304  (500) 979(500) 
,3 0 2 2  30 156 466 622 718 46 967 (3009) ,4 0 1 2  (500) 20 (500)
35 333 491 606 604 751 69 609 45 903 93 ,3 0 0 9  177 (3000)
224 59 391 435 (1000) 539 762 (500) 805 ,8 2 7 3  390 400 713
16 64 983 ,  769 5  741 ,8 1 4 4  344 762 802 936 43 ,S l3 7
68(500) 329 45 70 99 623 76 752(500) 6 l  364 72l.1000) 922 67 95 

2 6 0 0 7  122 61 283 436 97 714 (500) 22 831 937 2 ,2 2 3  42 
506 679 (1000) 723 613 21 997 2  2 104  207 326 422 557 903 67 
"  3 055  116 412 14 (3000) 92 673 711 805 32 2  4 2 2 2  353 (1000) 
83 496 624 79 839 2  S 055 121 246 71 662 652 795 977 2 S 1 7 7  
394 364 419 22 626 iSOO) 667 69 793 872 996 2  7  019 81 431
707 11 90 2 6 0 1 5  76(1000) 106 (600)67 76 305 44 (500) 72 510 69 
620 (1000) 2  S346 429 523 686 734 61 92 630 (1000)

3 O 0S 7  216 322 512 657 (500) 921 65 76 (3000) 3 ,0 0 3  23
101 68 93 (600) 606 603 730 (500) 801 5 13 63 3  2 04 0  63 199
564 649 837 (1000) 915 SO 3 3 0 0 2  34 136 504 16 624 783 359 
SSS L 4 0 3 1  131 64 97 293 (3000) 653 333 81 957 64 3 Ü 1 0 0  18 
69 (1600) 213 61 396 424 529 65 4 63 713 819 (600) 71 (3000) 
3 C 0 3 8  SS 149 75 94 268 431 95 545 634 (600) 35 702 91 314 20
96 (600) 3  703 3  293 430 517 683 2  8014  45 65 179 379 631 711 
23 607 934 93 (500) 3  8 01 2  127 610 15 22 24 64 71S (1000) 34 
63 (500) 811 46 59

4 0 0 6 2  184 317 490 606 (500) 727 42 (500) 75 637 4 ,0 0 4
34 101 63 97 266 372 (600) 507 690 4 2  W 6 236 531 769 4 3 1 8 5  
356 415 664 674 950 4 4 0 2 9  160 293 236 437 47 59 83 576 702
97 621 97 (1000) 4 S 0 3 0  42 77 91 144 824 978 (600) 4 0 2 3 6
613 (1600) 813 (500) 85 4  706 2  165 221 311 (500) 61 439 575
681 720 4 8 0 9 6  361 67 (3000) 420 96 674 723 834 4 S 1 4 2
(1000) 74 (1000) 230 744 62 874

Ü 0 2 1 9  32 93 319 (600) 410 656 (1000) SS SSS 902 21 66 
0 ,0 5 6  236 (600) 866 907 60  Ü L 3 4 1  772 0  3 1 0 3  56 94 343 
524 91 631 714 34 999 0  4 0 8 5  118 663 724 0  0 03 5  44 218
462 90 546 671 (500) 706 (600) SSI 913 0 6 3 3 0  56 (1000) 466
585 92 625 307 78 0  7  363 651 642 838 960 0  0 0 5 2  130 506
917 29 S  S356 60 61 476 669 83 814 96 912 96

8 0 6 4 2  70 722 935 0 ,1 0 8  629 (600) 66 79 923 6  2 11 7  271 
729 633 84 97 6  30S 2 (500) 132 274 354 483 505 7

(1000) 12 723 813 965 6  4 2 2 3  516 93 741 (500) 811 69 6 0 1 0 7  
254 393 (500) 429 777 921 (500) 6 6 0 3 7  269 .(1000) 416 42 45
48 66 93 502 3 632 720 63 (1000) 870 922 32 6 7 078  272 325
401 46 (1000) 572 (3000) 742 SO 603 905 6 6 1 4 6  653 873 76 926 
6 6 1 9 1  323 54 87 541 96 643 52 (3000) 813 49 99 973 (500)

7  0 33 9  56 643 333 7 ,0 1 1  12 63 31 244 96 343 69 (1000)
413 606 77 989 7  203 7  (500) 72 427 716 43 65 (500) 7 3 1 2 3
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posot.kisnb. 
Kvdinskc ZLl. 
kM.-vfLlstc 
8üs-0sr 98 
W s e d H O l 
so. 8.10.11  
V/lLsilcs. 98
Kn k̂is. 2040 
so. ktsins 
so.klg.-ttstr 
so. tctsine 
Meeson. 8.
«0ltfl.pLv6s 

so. so. 
psnnsvlvbss 
8t.l.oui8 8 .f l 

so. so. 
so. 8.Wesi 

76duont.6.K.

^82.508

83 7 0 /  
69.706  
70.756  
L 8 5 0 6  
S0.5vk(; 
98 706

8S.5Lb
SS.LVb
37.706
8S29KV
S8.75b
85.00b

85.108

86.00b 
85 206
30.200  
91.60 b 
98.206
W.VObO
60.806
94.756

75.708

ÜMlrvKb ^ D Ü I.- f fL k k ld .

3elt.b/i).8!<.l?. i 4 j 92.50
8.13.14v.!S jvI 4  j S3.SS6

8rl«L0b1u1S V 4 95 286
8r̂ l.11-p.vW
öl.ttLNlvIl

V
V

3K
3K

90.106
94.506

so.8.18-23 V 4 94.756
so. 8. 25 ck 4 S5.2S6

Ot.ttvp.6.4-6 
so. 00. 8 17

V
cr

5
4K100.7Sb6

so. so. tcvnv. ck 4 94.006
7.10.11.12 V 4 94.0056
so. 3.22.23 V 4 96.00 ;
so.8.13.13L V 3K 87.756
so.Kom.Vd.3 a 4 96.006
frlef.ttvpf14
6otk36lst-l2

ck 4 95106
« Sk125.006

so. 8. 3, 4 cr 3K
so. 8. 9. 9s ck 4 V4.75d6
so. 8.10.12 V 4 94.751/;
so.814u«-16 ck 4 94.7550
so. 8.19 s 4 95.406
so.8.11u.13 ck Sk 85.406
ttLmb.kp.-8. cr 4 94.60!/;
so. 471-540 b 4 95 0056
so. 611-690 ck 4 96L06
so. 8.1-160 V 3K S5.S06
Usna8s3-13 cr 4 93.506
so.8.14v.18 ck 4 94.506
so.8.15u.1S Ä 4 95.256
so. 8.16 cr 4 95.78-
so. 8vlis 1 cr 3'« 88 006
so. 8vlis 2 cr 32 84 006
so.Kom.-Odl cr 4 V8.2S6
Klot-t.8tl.1tpf V 4 91.756
so. so. V 3K S3256

Klsin»p8 6.7 V 4 S4.S06
so.8.12u.17 cr 4 84.606
so. LttsulV V 3K 88 0056
so. pr.-pfsb. S 4 141.106
«1slss.6l.17 ck 4 84.206
so.8-19u.22 «L 4 95.906
pl.8os!-l.8.4 cr 4K113.306
so.13.14.17 V 4 94.6056
so.18.19.21 V 4 94.8056
so.8.27u.20 ck 4 85.206
so. 8sl. 28 cr 4 95.506
so.8.2Su.22 ck 4 95.606
so. 8.20.23 cr 3K 88.1056
so.61l.8s.8Ü ck 4 91.006
pl.S9.V1.VL cr 4 93.6056
so.v.V6»!-16 a 4 93.756
so.v.V7uic17 cr 4 93 806
so. v.S6, 69 V 3K 64.406
so. v.84, 96 V 3K 84.406
so. v. 1804 cr 3K 84.606
so.K.-O.v.OI cr 4 95.5S6
so. 06 u«c.17 cr 4 95.50!/;
pr.!t>p KS.abcr 48 119.406
so. so. V 4 92.5056
so. »«-.1917 V 4 94.106
s». u«c.191S V 4 94.1056
so. »k. 182, V 4 94.606
so. ui-.1S22 V 4 95.606
so.Kornm.Ob cr 4 95.506
so. so. 1809 cr 4 95.506
sv. so. 1911 4 SS.306
pl.Kvp.Vvls. ck 4 94.806
so. so. v 3K 87.506
pf.pfsbl.22 cr 4 93.7556
so.8.25v.14 ck 4 93.7556
so. 8.27.26 ck 4 95.3056
sv.8.29v.1ö cr 4 95.20/;
so. 8.30.51 V 4 95.5056
so. 8.32.33 V 4 95.756
so. 8.23.26 V 3K 37.5056
so. 8.17.18 v 3K 85.256
so. 8sns 24 cr 3K 85.256
so.Ktsinb.Vd cr 4 93 806
so. so. a 3K 89606
so.Kom.Ob.2 V 4 9S.W/;
so. 8.6. 7.8 V 4 - 96.506
so. Löl.S.IV V 4 98.5056
so. 8.N.12 V 4 83.606
so. §Sl. 1. 5 V 3H 85.506
sa.8.5v!<.17 cr 3K
KK.Itp.KmOb ck 3K 65.006
KKWstk.rusI. V 4 94.00!/
so.8.11 u.16 ck 4 94 166
so.8.12v.L0 cr 4 94.5V!)6
so.8.13 u,22 ck 4 85.506
so. 2.4.6 V 3K 84.036
gdügst. !ru!r«8f. ßssMeb.

1 6o!s-«dl.: 3.20. -  1 peso: 4. -  1 Ool!.: 4.20. -  1 teil!.: 20.40 U.
S s rU n . L a n k ä is k o n b  4 ^  t.o m b a i'c jL in a fu K  S ^ , p»rivabcjiskolib  S '/r li».

Xar btelruek VVvdotei,.

Kttr.ktslct.6. 
8 ll.k tM .9 3  
so. 1908 

bismLleicd. 2 
6oekum.8gv
Oerr.OLLO.S
vt.kisb.86.2 
Ot.-Kttt. 7st. 
vonnslslnkd 
vltms.Om'o!, 
sa.
so.nic.14 3 

ptnrb.8odfsb 
plist.L krsm 
Ostssnlk.Lsv 
6olm.8odsf2 
6s.t.tzl.0nt.3 
6ökWLsek.3 
t!rltm^seb3 
»Lsp-kis«. 3 
XstivKseklt. 
KnMlikndS 
5l. Krupp 
(.SUlLdÜttS 

so.
isond. 8ln!r. 
is«l.övsL6. 
Urnnesml.5 
«lslt3us.iL. 2
Ob8ef>tki8b3
so. ki8.-tns. 
Pstrenk.8f3 
8ek3ltc.6f99 
5e«>uttk.8l.5 
8!em. k«.8.3 
8iem.t!Ll8l<3 
8iom8ekeic3 
7ietsV,ne!ct2 
8tssuskom5

ck 4
K *4
cr *4K
cr *4
cr *4
cr 4Kck 4
cr "4ck*3Kck»4K
cr »4
cr »4K
S »4Kck»4Kck»4ck»4
cr 4K
cr 4K
cr *4K
cr *4K
? *4
cr »4K
cr »4
s *4
s *3K
cr 4Kck 4
cr 4Kck*4H
cr »4
cr »4
V »4
cr »4
cr »4ck 4K
ck 4
a 4kj
cr »4K!
s s I

92.SU06

S0.3ü"l
34.508

I02.7SV
91.006 
93.008
95.006

9 9> S 6

SS.75b

9S.2Sb6
92.006
87.306
99.006

103.008
88.20b
96.00I)L
S8.S06
96.766
S4.001'<:

99.756  
S300K 

100.5068 
98.75b 

103 75»

so. 5t.-ps. 
8rt.0nionsd. 
Koolt. icv. u.n. 
8ödm.8lLud. 
pfissliokrd. 
OelMLnia . 
kitovbsia. . 
«Lönigstast. 
(LnslöPssb 
ttüned6lsud 
pslrenkotkl 
pfstfsldslg 
8ekönsb8ek 
8etnMsis8 9  

0
VietoliLbl. . 0  

z u s n t  
8oe«>. Vietol. S  
8lisgsl8t.8l ^ 
voltmonssl 
so.Oaionrbl 
so. VietoliLd 
088ts.ttöfstb 
Oslmn.vltm. 
gtüetcsut. > 
üsltcut.Orss. 
kolstenbl.

S r n t - W I«

Svm. öli. V. 
8slg.«,Lllc.8 
9li.t(Ll,s.6s. 
so. K7P.-8.K. 
8lLunset>w 8 
so.krnn.tt^p 
Oksmn.8tc.-V 
0om.u0>8!<.3 
0snr. pliv.8. 
vrlM 8t. U«c. 
Vt.-K8l8t.8!(. 
vt. Knsiostd. 
Vsotseks 8tc. 
so.kttstct.6I< 
so.tsspotk.8. 
sv.tiaiion.-8 
so.Osbelv.Z 
Oisü.-Oomm. 
Vlsssasl 8t(. 
Ootkr 6ls!<l. 
so. plivLtötc. 
ÜLmd.kvp.S. 
kannov.Ssnic 
ttilss8k8snlc 
tLönigsd.Vlö 
isnobrntk . 
isipr. Ols.K. 
«,Agssb.8.V. 
i,älici8ckk 8. 
Usel-tb.6.40 
tdeining. 8tc. 
Ktittsts.tLlsb 
Uai.-8I<. f.Ot. 
kolss.tilssK 
so.OlunsklZ 
0deltau8.6!<. 
Osst. «Llvs.K. 
0snLdl.6LnI< 
Ostd.f.ti.u.O. 
pisuss. 8s!<s 
so.6tl.8s.K> 
so.ttvp.K.-8. 

pisbl.-8.so.pisbl.-8. 
Köisksb.Knt. 
KK.Wstf.vise 
kusr.8.f.L8. 
8äok8. 6anl< 
so.3os.tLl.-K 
ZetiLsllk 8I(v 7

6(tz109.60b
14S.00"l 
151 60b 
109.6066 
112.25dv

107.756  
108 00b 
1L6.0üb6 
116 9üb6 
127 006  
115.506  

12^240.00'^ 
112.00dL 

8 150.506  
68113.506  
" 1S5.V0d6 

187 5Vb6
8!L 149.90b

KisI.Oektosr 
iLön.8l8eöeI( 
(siprigkisb. 
l.insbl.OnnL 
(insönsl. . 
t.övlsnbl0tm 
vbslsektsr. 
Vppstnvl. . 
pLutskök« . 
5vktss«!8ek 
8ekUsdva 8r 
8innsl . . . 
vlbekvlsokk 
MoIcü!.«Lüpp

164 2506
1 22 .'0 6  
18S.SÜ6
135.506
164.506

7 120.08b6
80.0006

15Ü.7SL
82114.40!/;

93.256
120.0VV
141.756  
116.00b6 
111.60b
120.756  
113.706 
134.006

124.L0bv 
124.008 
151.75b 

SÄ188 40b
113 258 
150 30 6 
136.00b

6^11!.1Qt)6
15S.00v6
143.508
133.00^
10S.5Ü!-6

lkijusttke-^sien
S s r iin s r  tSrsuei-sten 

8lt.»Lins!-8ls0 15 
0 1 7

011

Aoeum.prd
K.O.f.Knit'mf.
so.f.8auLvsf
KstvlOsm.icv
Kstslkütts
KstklUSlKs.
KtletsOlvn.p
Kttg8sltVmn
KnesoOoat.6
Kli8.klel-t.68
KnkLtt. Kokt.

so. V.-K. 
Kanea. 6urr 
Kptslb. 8§b. 
Klekimssss 
Klvnblg.Zgb 
Klkissvllprp 
Kumstr- kls. 
SLölLLt.«,. 
6sltrL0o.8p 
vaug.Ztioust 
so.tLLisWStl 
6snsixttotrb 
8slgm.ktst-t. 
blt.Knkttsek 
so.k«s«-t.-)V. 
so. so. 
so.kisprlsst 
so.6ud.8utf. 
so.tttr-Ompi 
so. «Karekin. 
so.8pssV.tcv 
so. so. V.-K. 
kertkots 8ek 
Selrekius 8.v 
8i3!NLl0tiKU. 
6ovkvm.8giiv 

so. Ovsssl. 
LclgZekönkK 
ööktsl L Oo. 
böspsls. 
8lnsokvv. !LK!

so. sot< 
8l6sM7et-f. 
Sleitenb.Im

rtig e

L70.006  
291L5K6 

88.5006 
103.50b6 
137.756 
71.00d6 
50 0 06  
43.756  
82.75d6 
7 4 5 0 6  

1ÜS.50K6 
238 00b 
183.506 
216.006
269.006
1.3 .006  
,0 1 6 0 6

105.256
5Ä104.506

397.006  
440 0066 
124 256  
160.256  
139.756
121.506
152.506  
206.(06

6!L 138.256
109.006
178.006 
183 756
71.306  

,96.506  
170.008 
94.066  
60 256  
9 2006

169.006
151.006 
23S.SÜ6 
259.506 
,15.25b

8usekV,gVK. 
kulrics Ust. 
vrltt.osek»  

so. so. 
Oassst kssst 
Okrl«. Vrsr. 
^8uet-rv . 
^Olissk-k«. 
ZW ekpos. 

ZOlsnisnb. 
Ovtn-Klüssn 
Oötn-tikss.8. 
Oonoors 6gb 
so. Loinssl. 
Ooat.VLss«. 
votmak.1.in 
vtzSSLU. 638 
Vt.Kt!.7-!se. 
so.i.ux.8U.V. 
so.tliss.Ist. 
so.Ostrfl 6s. 
so.Osst. 8e» 
so.1tsbs.kt6 
so.Kspk. 6os 
so.üLrgtükl. 
so.suis-8pin 
so. «LLbstw«-. 
so.8ek»ektd 
so.8piegstgt

333.0üb6
49A.58b
110.258
109.25d6
228.1006
335.00b
114.0»>6
176.10d6
117.606 
239 90b 
1S8S0K6 
116.006 
1 30506  
131.00b6
123.756 
400.008

80.256
153.10b
415.75b
155.756 
46.006  
44.75b6 
47.50KL

122.V0d6
131.501)6
169.50b
S9.S0b

223.50b 
86 75"6 

269.25b6
134.606 
121.50 -
274.00. 6  
140.506  
142.25K6
1 3 .. 25b6 
219.7Zb

59 806  
245.5ü'i 

70.106  
277.751,6 
220.08b 

45.S0be

8lvm. Wotttc. 7 20 
8lest.8plitf. 
8usslur kis.

vn!
so.Wsssslv. 
vt. kisenks!. 
Oonnsrsmkk 
0öl.Lt.ekljn. 
Olsss. 6Lls. 
vusssIsWgg 
so.kis.u.Osm 
so. Ussekin.
OVNLM IlULt 
Lvtcsl1kl..f. 
kgssl.Lstjns 
kintlrektkllc 
kissav.i(l»f1 
ktdelf. frrd . 
so.pLpiüffb. 
ktelct. Olsss. 
kngt. Wvtkw. 
6.klnstL6o. 
ksekv.8lgv.

lpsy.kis.Ust 
f«in-sute8p. 
f«nrb.8ekiff 
flsusl.Iuetc. 
fl-uns«,.!cv. 
flist-L Krem 
6 sis». kis. 
östrsnl-. 8v. 
so. Vussstkt. 
6g, iKalienk. 

so. Vrr.-K. 
Oelmaniapr 
ks.f.st.ltntfn 
Ltasd. Spinn 
6l3s8okLtI-s 
6ölt. kissad. 
so. KlLsodin. 
6lSppin.Wi(. 
kuttsmklsok 
NLdslm.LO 
kLÜssoks«,.
kLMMSlSSN.
kstsg.f.6lsb 
kst. ksttvLtt. 
KLNNVV. 8LU

so. ttasek. 
»Llb.WionO. 
kslt-oliLlot:. 
so.6«.81.-pl 
tirrpön. 6§d. 
kLltm.dlsok. 
kLSPKlkiSSN
kein t.skm.r. 
ksmmoolrm 
kolblsns V/. 
ItelMLnnm. 
koekst. fbw. 
koksntoksV/

70.00'c« kösekk.v.Zt.

21
7

19
7

25
15
0

12
6

14
15
8 
0

40
23 
4ch
8

22
11
7̂ 1

10
6K
9

11
11
6

25
25

8
l40
20 
32
4
8

24 
1V 
10
16 
8K

10
10
3

11
27
>12
28 

0 
6 
0 
0

10
10
8kil

15 
8

16
3
4 

11 
11
6
5

278.00d6 ttumdolskKa. 7
430 006 
104 30b6 266.006
103.006 
39S.V06 
214.001)6 
203.7SK6
166 00l)
150.1056
262.50b
257.00b

H 'ö ö b

359.00b6
85.006 

136.VÜK8 
298 ÜtjdO 
165.5Vd(;1S0ÜL 12220u6 
117 60!
noovü
240.506 
174 30b 
113106 
5SS00b6 
320 V0b6 
133.75K6 
377.50b6
276.506 
596.00b
85.006 

115.256 
3S0.VÜ06
139.006
167 506 
j233>0b 
125 (K6  
118.0056 
174.90K8 
130 25!/;
155.506
489.006 
182.00b6 
609.00b

107.256
49.0056 
18 008

227.50!/; 
147.756 

-4.50K6 
202 506
131.256 
203.60b 
2195056
73 7556

136.006 
176 2556 
10ü.25d6
80.66b

113.258
30.75K6

158.00b
22.506

1 9 2 .0 ^
221.506
67.0056

197.006
116.256
88 00!)6

361.006 
,44.00b 
153 00»
S8.256
53.006

343.0056
,27.256
S8S06

200.006 
174.75K6 
134.008 
149.75b 
147.2556 
128.75b6 
151 756 
132.006 
531.5056 
105.50!)6 
31125b

,tso kölgb. 
ZsseliekVK.

so. sdl 
sssssnitr! 
XaklL polr. 
iLati Kseklst. 
ILamslunkbO 
tLaptslilsek. 
tLattovitr. 6g 
tLng.^ilk.t-v.

so. Pl.-K. 
tLöri.tttalisnk 
tLönigsdoln. 
iLönigsreltp. 
6dl. tLölling 
ILlusekwitrl 
tLvftkäusslk. 
«^skrnsvslk. 
j.LuekKsmm. 
(LUlakütts. 
t.vonk. 6lN«t. 
(svl-rm sos. 
tinlco koffm. 
l..l.ö«e L 60. 
1.0tKl.k.sp.L 

so. 8t.-pl. 
i.uet-.L8tsff. 
Uinsb. V/ekr 
kutk. klsokv
«IVÜLNNSSMl.
«Kält-V/stl 8g 
«Kagssd.Oss 

so. bs»Dv. 
Klane t-s.6g. 
KlalionktLotr 
Kl.-f. tLaopst 
«KekVtk Uns. 

so. 7it1au 
5ltssguinL6 
K/lktsKüning. 
«Kütk. öklgv. 
KisptunLek. 
«isusöos.K.b 
«iieskli. Kokt
«titlitfLbliic.
«lolss. kisv. 
so. 6ummi . 
sv.suts i .8. 
so.V(oI!t-sm. 
Obsekikisb 
so.kissnins. 
so. Kot-svcllc. 
so.pltt.7sm. 
Oppstn.7sm. 
Olsnst.LKov 
Ornad. Kupf. 
Otavi-ilinso 
Otlvns.kissa 
?Lnr. 6ets. 
pstslsb. kt.8 

so. V.-K. 
petlvlU. V.K. 
pkönix kit.t..
Kavsnsb.Lp 
keieketMet. 

8ksin. 8lnt(. 
so. kKetattv. 
so. «ass.6». 
so.81aklvlt-. 
so.V/stt. ins. 
so. so. Kttm. 
kisbset-iltv».

0. kieset 
kombek.ttütt 
Kossntk.plr. 
kositr. 8lnk. 

so. 7uet-sl 
Kots klse . 
kütgsls Wk. 
Täekskök.I 
8aeksV/od8t 
8Lngölk. K1. 
8LlOttj . 
8eksnng.  ̂
3ekt.st.u6L8 
so.pltt.7sm. 
8.8oknsissl 
8ökombulg. 
8okosning . 
8ekuot<sltkt. 
Zect-.llükld. 7

8 
26 

6 
12 
0

22k 
10 
3 
0 

15 
18 
23 

5 
18 

7 11 
7

137.006  
469 005
105.006  
153.00)-

3.256
300.2556
137.255
83.^056
70.506  

210.00b 
230 006
307.006

77.506  
219.705 
156 2556
124.7556 
232.6056

55 6 0 )  
128.106 
174.756 
139106
156.506 
91.258

260.0056
311.7556

82.S8»
174.(05(>
92.6656

205 60>
96.756  
LS256

498 006  
8 35 08  
6 3 0 0 ,  

238.5056 
243.0058
170.006  
124.506  
348 0056 
156.1016 V
84.756  
81.005

214V056  
90 005 
15255
75.756  

,0 3  256  
142.2058
82.5056 
66 005

215.006  
152.256  
150.2556 
170.0056

8tsi 
8iöm.Lkl8t-. 
8ismsnskt.ö 
8imonius6tt. 
SontkV/stKfl 
8pisn.Ksnn. 
8plitbLN«cK6 
8lLstdelg.t1. 
8tLktLt'0ll<e 
8tLS3t. Ok.f. 
81ssuü Kom.
8tsN. OkLM.

so. Vulkan 
81öklL0o Kj 
81oIi<vleK.V< 
8tvtd.7ink-K 
8tlLt88pis!tc 
l'ectsendlg 
)et Lsltinsl 
lsito^- Kan/ 
lenaKiä -6. 
7l. Llorsek. 
so.tt.8ekönk 
so.« Kobalt 
so.krtKrooet 
oo.so.5üs», 
Isuton.^jsk 
7KLttzkl8.8tp 
fl.7kom ss. 
slseksnb. 7. 
UnioaöLug. 
1t.s.!.ins.8v. 
VLlrin.psp. 
V.8lt.flt(f.6. 
so.Oülnkw.p 
so.Mllst-V/ 
so.Kletv.tili. 
so. «liot-tzlv. 
so.7>psnM  
Vietonafskl 
VogeI7st.vl. 
Vsgtt. Klarek 
Vorvokt.p.7. 
VVLNsvlSl 
WelsokWsst 
(estslsgs! 
so. Pl.-Ktct. 

V/sstfLt.Osm 
Ws8lf.0l.tns 

so. Kuoföl 
so. 8tLMV.
so. 8s.K.6. 

Wiol-ingp.7. 
Wiet.Lttlstm

115.7556
99.756  
«1.758

133.9058 
177 005 
32 255 

227.805 
1S4V06  
206.506  
222.2SU6
102.755
194.0058
157.505 
131 00b
151.755 
192 005
244.0056 
151.3056 
277 2556

70.2556
133756

12.756  
189.105 
129.706
192.0056 
IVS.büd
120.7556 
226.50-6  
191.256  
157.305
158.0058 
234.906
121.506  
145.005
124.506

........  " 210.008
114.505' 
SO W 6  

115.005 
112.506  
436.756  

83.753  
168.7556 
144 0 0 6  
142.5056 
138.905 
124.00b

Wist.Lkilstm 
Wiit-s Oasom 
Witt. 6uüst. 
so. 8tsktlkl. 
Wlöss Uätr. 
Wunssli.LV. 
LsekLvKlb. 
7sitrslK1sok 
7sl«st.WLtsk

16 
12 
v

13 
30 
16 
24 

4 11

es
2.

3

s

155.2556 2
118.2556 ?  
120.006
142.006 
126 2 5 6
182.2556
39.506  
751056 s
87.506  ^  
65.5Ü>)6
83.006  

184 8056
98.106

149.006
183.0056 xr
6 8 5 0 6  2

109.755
78.006  <

138.5056 2
113.50 b
116 756  K  
L39.006  

71.00!)6 O
143.006 ^ 2
294.0056
157.255
87 0056 r

178.5056 ^  ^  
1298.00b Z Z  
220 50b "  2.
365.50 / ;  
180.005 2 ^  
202 0056 ^ 2

93.106
124.0056
166.506 m 2. 
112.40b > -L
36 5056 2  M 

6Z0 005 3 ^
104.5056 ^ Q
94.006 K

105.756 ^ 2 .  
187L556 w »  
127.505 ^ 2 .
78.905 »

198.256  
76.256

296°;06  
179 00b

Viei'.tiLeiiLUfse 
Kmst.-Ktt. 1 
Klöss.uK.
Kopsskg. 
l-issabon 
konson 

so. . 
so. . .

KlLsr.uk. 
tieuvvlk 
pLlis .
Wies .
8ekvsir 
8toel-kkm. 
ttrt Platts 
pstelsbg.
ViLlsekLu

8 7. 38! 169206
3 7. 4 80.87556
6 7. 5 112.20b
147. 6
vistr 3 20.495
8 7. 3 20.4056
3Kl. 3 203 25 6
14 7. 4K 76.7556
vistr 4.19556
6 7. 3K 81.306
8 7. 4 84.956
8 7. 3K 81.30 b
10 7. 112.306
W 7 . 5 81.006
8 7.
6 7. 5Z

Kolkl, 8 i!def, ksukmofg!,
20 47bLovslsigns p. 8(üo!< 

20-flanks-8tüet-s . 
fi.kuss.6ols P.1V0K 
Kmelil-Ln. tioisn . . 
kngi.kLnt-notsn 1 l.. 
flanr.8anl<n.100fl. 
Osst. «iolsn 100 Kl. 
kuss. «lotsn 100 k. 

äo. roit-Kup. «<!.

A

Z

Z

I

16.2958
216.20b
4.19251»^
20.4Ü5!».k

S1.4gb>!
85.00d'-

214 .80b '
324.105



PHki-Verordnnng.
Aufgrund der ZZ 6, 12 und 18 des 

Gesetzes über diePolizei-Derwaltung vom 
1-. M a i 1850 (G .-S . S . 265) und § 137 
des Landes-Verwaltungsgesetzes vom 
30. Juli 1883 (G .-S . S . 195) verordne 
ich unter Zustimmung des Bezirksaus­
schusses für den Umfang des Regierungs­
bezirks Marienwerder:

§ 1. Die Eigentümer, Nutznießer oder 
Pächter von Wiesen, Weideplätzen, Dorf­
angern, Grenzen, Rainen, Triften, Wege- 
und Waldrändern. Gärten, Deich-, Bahn- 
iind Chausseeböschungen, sowie von un­
benutzt liegenden Grundstücken sind ver­
pflichtet, die daraus wachsenden Acker- 
d.steln spätestens bis zu deren Blütezeit 
durch Ausstechen mit der Wurzel zu ent- 
fernen oder entfernen zu lassen.

8 2. Zuwiderhandlungen werden auf­
grund des Z 34 des Feld- ?und Forst­
polizeigesetzes vom 1. April 1880 (G .-S . 
S. 230) bestraft.

Marienwerder den 15. Juni 1963.
Der RegieruttffspräsidkiU.
Wird hiermit zur allgemeinen Kennt­

nis gebracht.
Thorn den 9. M a i 1914.
Die Polizei-Berwaltnu«.

!l
in G ran it, M a rm o r n. Kunststein.

! zu den billigsten Preisen und in reeller 
Ausführung.

n .  w i i l l s r ,
Kirchhofs! rahe 14.

Täglich von 2 Uhr mittags ab :
frischer

> 1 , ,

1
wie:

Knüppel,
Butterbrötcheu,
Milchbrötchen,
Mohnhörnchen

empfiehlt

W r i i e r  B r M r i k ,
G. m. b. H.

>m- deren Verkaufsstellen.

KeseLLttr-Verlkgims.
ZUsIisr SvnsM

und
V ergrosrerun gs-Z ln stL lt

Kreittz8tr. 2 - lel. 536
L In x a n L  R a e k e s t r a s s S .  

O e x r ü n c k e t  1 6 9 8 .
1914 n e u  e r b a u t .

2 . O e s e b ä k t :
S e b i s s s p l s t r . 1

^ e 1 e p k 0 n  1 0 4 4 . 
L l ^ e n e s  V e s e b ä t t s b s u s  

Irn  I^ a x e r .

Utickßii ^

^dotoKraxlr kür dio Ltit§1Loäer 
Oes ckeutsolrerr OktiLiers- uvd 
<le8 Tborner Beamten -Vereivs.

MolkereigerSte
aller Art, insbesondere

Siebe,
Eimer, geeichte Metzeimer,

sowie

Separatoren 
und Buttermaschinen

stets auf Lager.

l t .  8l > M » ,
Loppernikusstr. 15.

Fernruf 414. Fernruf 414.
N s p s ra lu rs n

werden sorgfältig und schnell ausgeführt.

Damen- u. Kinderhüte,
garniert und nngarniert,

Blumen, Bänder, Wäsche, 
Blusen rc.

werden zu staunend billigen Preisen ver­
kauft.

Putzgeschiist SsrorooerM,
Heiligegeistnr. 12.

ZtellmchtHlztt.
trocken und in guter Qualität, als: Rot­

buchen-, Eiche,!- und Birkenbohlen.

S M i e n  M  W e i l
gibt billigst ab

Tlisni-Msiktr, r̂iis-rklhtk 2i>2.

k r u r  b s e l i » W b e l - M M i n
I s l v p d v l l  3 2 8

emxüsdlt seiu

L s le p l io u  3 2 8

m jöäer H0I2- und LtilArt, in 8aud6rer ^ustünruu  ̂ 211 müssiASn kreisen.
.-2-V.. '>r8sMKW

Lcbubputr k^lxrl» LLrdt suck del 
irexenvettsr nickt Ld. 
^Nemixer?«dnk»nt: 

v a rl <-ontner, 66pplnxs».

O r ü n ä o

s p r e c h e n  f ü r  d i e  s I I Z s m e m e

V e i i e b t l i s i t  d s r

4« O e r d i l l i ^ s  p r e i s .

bis tZ u s c b s n d s  
«v« L l u t l s i - L b n l i s b k s i t :

-r v s rm ilc is  d o t ts r - -

Gibt es ein prompt und unschädlich wirkendes Mittel gegen

V IL i» i» « r s L l» v r Z .v I» v ?
Hochinteressaate Schrift über eine aufsehenerregende Entdeckung 

eines deutschen Afrikaforschers (welche auch von zahlreichen deutschen 
und ausländischen Professoren und Ärzten anerkannt) versendet 
gegen 20 Pfg. für Porto im verschlossenen Doppe brief ohne Aufdruck 
N r. meü. H . Seentntttt. G . m. b. H .. Som m er.eld. sFso.j.

Herren jedes Alters, die bisher alles Mögliche (Apparate. Pillen, 
Methoden, Pulver, sogenannte Kräftigungsmittel usw.) erfolglos an­
gewandt. werden nach Dnrchlesen meiner Schrift mir dankbar sein. 
Schreiben Sie sofort, da nur eine beschränkte Anzahl Exemplare zur 
Verfügung steht.

' - ' " - - v  " -

PmUcht WMHM AB
beleiht städtische Grundstücke erftstellig zu günstigen Bedingn«^ 
Anträge für Neubeleihungen sowie für Prolongation bestehe» 

Hypotheken nimmt entgegegen ,
die Agentur Max Lnttoel,

Altstadt. Markt 33. ^

^  Neue A
Wli-ÄMck

(mehlige Ware),dar beste imr er W .
einpstehit

L a io l TsäU vß .

Aptslrvsin................................ per flasebs 0.45
Wellenstsiner M s s l. . . ^ „  „  0.80 „
Orangensolet ,, 2.25 „
Osbinek Weinsekt, rissebengsi'ung „  „  3 00 „
8ö>inl«in l l '0vken, Weins., ri.-Oäpg. „  „  3.75 ,»

ksrrig« Kswlsn:
WalcimeiZten-gowiS ' / i  ^lsseßs i.00 iV!!<. 
Anans8-8ov7le . . . ^lasoße 1.00 M .

Unsers lerligsn Lowlsn sind nur unter Verwendung von 
Uoselwein — keinen krueklweinen — kergesteUt, daner 

sekr bekommlick.

L. S. KlÄospk,
S s s r H i r r t E t  1 Z 0 S .

e o s d iL L
V L U 7 2 c N L K . . c 0 S ^ L  -r^UL

O
»rvkr t ä i r  psoiee-?

N r r n P t - X j « a v r I » K « :

t .  l la m m s n n  L  I ( 0I'Ü88. I b m r
M b I

K l i in a t i s c t r e r  K u r o r t ,
sruk äor krlselrea dlskruas. geZenüder äer

L L ^ L 8 « ^ rL « :L K V rx
lävNjZcbe l^age, berrlicber VValcl, sleinrreier Ltranä, 
WeNenscklLg. — Slairon Lkblax. — P ro jek te  clurct, aen 
Verband deutseker Oslseedäder und die NadedirelLtroa.

S p i » M v r ,
B e r l i n  r m d  S p i n d l e r s f e l d  C ü p e t t t c l r .  ,

U lb e re !  mi> H m i i O  M W i is ia l l .
Annahmen in T h o rn :

L . L ir ilin , Brückenstraße, Telephon 397,
A .  K o n ls , Mellienstraße 95, 1.

Sendungen täglich. A uf Wunsch werden Gegenstände abge. 
und zugesandt.

M  am Wtea

sucht ausgebildete ^

S c h w e s t e r » « « "
pflege. Gemeinde. Kleinkmd-richu^ ^ ^ , .  
halt: Bureau. M nlgen u L °b ° r°»  ^  

Es bietet seinen Schweflern gei ^ e i-  
Lebensstellung und hohes R u Y ^  .

von absolut gesunden Kühen, welche ständig 
unter tierärztlicher Aufsicht stehen und 
nur mit den besten Futtermitteln ernährt 
werden, wird in Flaschen direkt in die 
Wohnung geliefert.

Bestellungen werden am Wagen oder 
durch die Post erbeten.

ll. lliintlivr, Mal b. Thorn 2.
Telephon 567.

KmSen- m>> A r m iiM
fertigt zu soliden Preisen an

Tuchmacherstraße 7.

k r i r s u s s
e m p fie h lt sich S ch u ls ir . 1 8 .  S , l .

Strumpfftrlckerel
S W g  « l S l l i N N U .

Thorn. Katharinenstr. 10.

ßjHiges Spezikl-Geschüst
am Orte für

Ltrümpk«
jeder Art.

MWen ii! KMMMa.
Beste Ware. Allergrößte Auswahl. 

Billigste Prelle.

gesichA

mg und hohes stM-n'
träge zur Invaliden- und A H ^hau s-
Velsicherung zahlt das 

Näheres durch A h e r iN -

tzm-fri,-«». holM öl«

Deutsche

-KW.L.E
Probe-heft frei vs« verlas ^

m U  äsn  
______eckten

kM0!ükii!srdeil I M k^an beredte Lutäen^^
eben nebenstek.sb̂ Eĵ

u- U Ä -c a


